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Rohstoffe von Englands Gnaden .

für die „ überzäh
werden könne . Auch

8
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Neben diesem wahrhaft naiven Wunsch , der von der in
den USA . aewöbnten unerhört weitgehenden Unkenntnis über
die wirklichen volitischen Verhältnisse Eurovas genährt wird ,
dürsten iedock nock andere Gründe , die das genannte
Blatt verslbweigt . für die Anerkennung Francos durck die
USA .- Demokratie mahgebend gewesen sein . Es ist hier die
egoistische Rücksichtnahme der Vereinigten Staaten auf die
emvfindlichen Seiten der ibero - amerikanischen Länder , die
Franco zum Teil erheblich früher als die . .allmächtigen "

USA . anerkannt haben , zu nennen .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Beck heute nachmittag in London .

London . 3 . Avril . Der volnische Außenminister Beck

trifft am heutigen Montag um 16 .20 Uhr in London ein . Zur

gleichen Stunde findet im Unterhaus eine außenvolitische

Aussprache statt . Die Blätter sind sich darüber einig , baß

Beck in London im Lause seiner Verhandlungen mit den

britischen Ministern überredet werden soll , die bisherige ein¬

seitige englische Garantie für Dolen auf eine . .gegen¬

seitige britisch - polnische Garantie
"

auszu -

debnen . Dabei machen die Zeitungen den ungeschickten Ver¬

such . auch Rumänien in den Kreis der britisch - imperia¬

listischen Absichten einzubezieben .
Der diplomatische Korrespondent der . .Times "

erklärt ,
augenblicklich sei die britische Garantie für Dolen einseitig ,
doch mülle man im Verlaufe der Londoner Verhandlungen
Becks versuchen , dieses Verhältnis in ein gegenseitiges und

diplomatisches umzuwandeln .
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„ Japan duldet keine Einmischung .
"

Eine deutliche Warnung an England .

Politik mit Geschäft .

Unsaubere USA . - Absichten mit Nationalivanien .

Kein polnisch - französisch - englischer Block
Warschauer Kritik an dem Moskauer Lügen - Sender .

Pariser Presse betont zurückhaltend .

Einseitiger Charakter der Londoner Beistandsverpflichtung
hervorgehoben .

Paris . 3 . Avril . ( Funkmeldung . ) Die außenpolitischen
Kommentare der französischen Frubvrelle bieten am Montag
wenig Neues und Bemerkenswertes . Man merkt den Blättern
fall durchweg das Bestreben an . die Dinge nicht auf die Svitze
äu trxiben . Die schwebenden politischen Fragen werden daher
zurückhaltend und ohne besondere Schärfe erörtert .
Die größte Aufmerksamkeit findet der bevorstehende Besuch
des polnischen Außenministers Oberst Beck in London . In
diesem Zusammenhang wird betont , dall das Beistandsver -
wrechen Londons gegenüber Dolen bisher nur einen ein «
।ettisen Charakter trage . Der Beschluß . die franzö -
lllche und britische Hilfe herbeizurufen , hänge ausschließlich
von Warschau ab . Die Blätter nehmen deshalb an das ? die
Bedingungen der Anwendung des englischen Beillandsver -
lvrechens sowie die Garantien und Zusicherungen , die Dolen
als Gegenleistung zu geben sich verpflichte , wahrscheinlich den
Gegenstand der Besprechungen bilden werden .

New Bork , 3 . Avril . ( Funkmeldung . ) Die nach
hartnäckigem Zögern Ende vergangener Woche etwas unver¬
mittelt ausgesprochene bedingungslose Anerkennung
Nationalspaniens durch die Bereinigten Staaten von
Jioröamerifa erfährt icfct in der amerikanischen Drelle eine
Erklärung . Wie das . .

'Journal American " in Washingtoner
diplomatischen Kreisen erfahren baden will , gebt die „ ver -
haltnismällig schnelle "

Anerkennung Nationalspaniens durch
die USA . auf den Wunsch Roosevelts zurück , einem Beitritt
Biancos zur Achse Berlin — Rom bzw . zum Antikomintern -
vakt vorzubeugen . Zu diesem Zwecke beabsichtige Roosevelt
auch Nationalsvanien grolle . .Wiederaufbauanleihen "

zu ge¬
wahren und Franco einen gegenseitigen Handelsvertrag an »
zubieten .

Warschau , 3 . April . ( Funkmeldung .) Die Londoner
Reise des polnischen Außenministers ist heute das Haupt¬
thema der Presse . 3m allgemeinen enthalten sich vor allem
die Regierungsblätter einer eigenen Bewertung der bevor¬
stehenden Londoner Besprechungen und begnügen sich mit
der Wiedergabe der Ausführungen der Londoner Presse zu
diesem Staatsbesuch . „ Expreß P o r a n n y

" deutet bei

dieser Gelegenheit an , daß in London auch die polnischen
Wirtschaftssachverständigen etwas zu sagen haben werden ,
weil Polen die Gewährung einer englischen An -

leihe erwartet . Das Blatt nennt dabei den Betrag von
30 Millionen Pfund . Das Militärblatt „ Polska
Z b r o j n a " erklärt noch einmal mit allem Nachdruck , datz
die Verpflichtungen , die Grotzbritannien Polen gegenüber
übernommen habe , in keiner Weise die bisherige politische
Linie der polnischen Politik zu berühren vermöge . „ Polen
war und ist weiterhin zu jeder konstruktiven friedlichen Zu¬
sammenarbeit mit jeder , Nation bereit .

"

„ Kurjer Polski "
polemisiert gegen die Ausfüh¬

rungen des Moskauer Senders über die Erwartungen , die
man in Moskau an die Londoner Reise knüpft . Insbeson¬
dere nimmt das Platt gegen die Konzeption irgendeines
polnisch - französisch - englischen Blockes

sigen britischen Botschafters , Craiglie . nach Shanghai
und seine angekündigten Bfsprechungen mit dem britischen
Botschafter in China , Kerr , haben die stets gutunterrichtete
„ Asahi Schimbun "

veranlaht , eingehend zur britischen
Fernostpolitik Stellung zu nehmen . Das Blatt betont zu¬
nächst grundsätzlich zu den in letzter Zeit wieder aufgetauch -
ten Gerüchten über angebliche Vermittlungsver¬
suche Englands im japanisch - chinesischen Konflikt , datz
Japan eine englische Einmischung nicht dulden werde . Auf
jeden Fall müßten aber die englischen Machenschaften in
Ostasien aufmerksam beobachtet werden . „ Asahi Schimbun "

befatzt sich dann mit der Lage in Europa und gibt
England in diesem Zusammenhang den dringenden Rat ,
unter Berücksichtigung der allgemeinen politischen Verhält¬
nisse die neuen Tatsachen in Ostasien anzuerkennen . Man
könne sich andernfalls nicht vorstellen , wie England seine
Rechte und Interessen östlich von Singapore im

"
Falle von

Verwicklungen in anderen Gebieten schützen wolle .
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Die Englandreise Becks .

as . Berlin , 3 . April . Die internationale Politik steht zu
Beginn der neuen Woche ganz im Zeichen der großen Rede ,
die der Führer am Samstagnachmittag in Wilhelmshaven
hielt und die einmal ein neues Bekenntnis zum Frie¬
de n und zwar zu einem Frieden der Gerechtigkeit und zum
anderen eine scharfe Abrechnung mit den Einkrei¬
sungspolitikern war . Die gesamte Auslandspresse
hat die Führer - Rede ausführlich und in guter Aufmachung
wiedergegeben und widmet ihr auch heute noch eingehende
Betrachtungen . In der Presse kommt dabei vielfach zum
Ausdruck , daß damit die Lügen über angebliche deutsche
militärische Maßnahmen gegen Polen endgültig geplatzt
sind . Gerade deswegen ist die Trauer und die Wut int Lager
der Einkreisungspolitiker und d . h . in den westlichen Demo¬
kratien groß . Das schlechte Gewissen dieser Einkreisungs¬
politiker ist in den Kommentaren deutlich erkennbar . Man
weiß nicht , was man auf die Anklagen des Führers ant¬
worten soll und man geht deshalb einfach an diesen Dingen
vorüber . So befassen sich die englischen und franzö¬
sischen Blätter weder mit bei Zurückweisung , die der
Führer dem angeblichen Rechtsspruch der Demokratien zuteil
werden ließ , noch gehen sie auf die Warnung Hitlers an die
europäischen Völker vor der bolschewistischen Bedrohung ein ,
eine Warnung , die an das Wort Chamberlains anknüpfte ,
datz es keine weltanschaulichen Hinderungsgründe für die
Zusammenarbeit zwischen England und den Sowjets gebe .
Auch von dem Vertrauen Deutschlands aus seine eigenen
Kräfte redet man so wenig wie nur möglich .

Daß man in I t a l i e n die Abrechnung des Führers mit
den Einkreisungspolitikern auf das wärmste begrüßt , mag
denjenigen Phantasten zu denken geben , die noch immer auf
irgendwelche Risse in der Achse hoffen . Die Abrechnung
Hitlers mit dem scheinheiligen und moralisierenden
Tugend st andpunkt Englands findet in der italie¬
nischen Presse den allerstärksten Beifall , wobei man daran er¬
innert . daß Italien ähnliche Erfahrungen mit Eng¬
land machen mußte . Auch die italienische Presse weist sehr
nachdrücklich auf die Mitteilung des Führers hin , daß der
kommende Parteitag den Namen „ Parteitag des Frie¬
dens "

tragen soll . Insgesamt muß festgestellt werden , daß
man überall dort , wo man keine Scheuklappen trägt , die Rede
des Führers wohl verstanden hat und daß die Welt —

auch die verlogenen und verlegenen Kommentare englisch -
französischer Blätter lasten das erkennen — durchaus weiß ,
woran sie ist .

Mit einigem Jntereste wird gerade nach dieser Rede d i e
EnglandreisedespolnischenAutzenministers
Beck verfolgt . Oberst Beck hat gestern Warschau verlosten
und trifft heute abend in London ein . Auf diese Reise setzt
man in England und Frankreich bekanntlich große Hoff¬
nungen und glaubt , datz es gelingen wird , Polen völlig in
die antideutsche Front einzuspannen . Irgendwelche
festen Stützen sind für derartige Hoffnungen nicht vorhanden .
Die polnischen Blätter haben bis auf einige ganz wenige
wegen ihrer Deutschfeindlichkeit bekannten Zeitungen der
volnischen Opposition eine derartige Politik bis jetzt abge -
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Ein befteiendes Gewitter .

* In der schwülen Atmosphäre , die durch die Be¬
mühungen um eine neue Einkreisung des Deutschen Reiches
geschaffen worden war , mußte etwas Entscheidendes
geschehen . Die große Kundgebung von Wilhelmshaven Hai
wie ein befreiendes Gewitter gewirkt . Jede Tat
und jede Kundgebung des Führers zielt schließlich auf die
Erhaltung und Sicherung des Friedens . Auch in Wilhelms¬
haven hat der Führer wieder die Hoffnung ausgesprochen ,
daß die Völker Europas sich doch einmal zu dauernder Zu¬
sammenarbeit finden werden , wenn nut erst einmal der
jüdische Spaltpilz in der Welt unschädlich gemacht ist .

Der Wille zum Frieden braucht nichts gemein zu
haben mit den verweichlichten und verschrobenen Ideen
eines Pazifismus , der im Grunde Charakterlosigkeit ist .
Gerade in einem Augenblick , wo die englische Regierung
uns durch die an Polen gegebene Erklärung so erheblich
provozieren wollte , konnte keine Friedensaktion erwartet
werden , die sich als sanftes Säuseln dargestellt hätte . In

solchen Zeiten wie diesen kann Weichheit kein Losungswort
sein . Da ist Kraft die Parole des Friedens . Wir haben die

Lehren aus allen bitteren Erfahrungen der letzten Jahr¬
zehnte gezogen . Wir werden die Fehler nicht wiederholen ,
die andere gemacht haben , wir werden keine Einkrei¬

sungspolitik gegen uns betreiben lasten , ohne alle

Maßnahmen dagegen zu unternehmen . Wenn wir auf die

Erhaltung des Friedens vertrauen , wenn wir bet Über¬

zeugung sind , datz mir in unserem Lebenstaum im weitesten
Sinne

"
bas Glück des Friedens geschaffen haben und weiter

verbürgen können , so beruht das einzig auf dem Be¬
wußtsein unserer Macht .

Die Mächte , die der Meinung sind , man müsse uns wie¬
der einen Einkreisungstiegel verschieben , befinden sich auf
dem Holzwege . Wenn sie uns etwas wollen , so müssen sie
die militärischen Machtverhältnisse in umstürzender Weise
ändern . Auf dem Gebiet der Rüstungspolitik vermögen aber
parlamentarische Demokratien niemals das gleiche zu
leisten wie die Führerstaaten . Hoffentlich hat man es in
London und Paris richtig verstanden , als der Führet sagte ,
daß man ihn nicht müde machen werde und daß wir auf
dem uns aufgezwungenen Wege schneller vorwärts kommen
werden als die anderen .

Das müssen sich auch alle die Staaten gesagt sein lasten ,
die von den Westmächten auf der Linie der Einkreisungs¬
politik dazu ausersehen sind , die Kastanien aus dem Feuer
zu holen . Sie werden sich , wenn sie sich verführen lassen ,
in die Gefahr begeben , daß sie sich erheblich die Finger
verbrennen . Der Führer hat nochmals die Tatsache
unterstrichen , daß es unserem heißen Wunsche entspringt ,
wenn wir jede Möglichkeit eines Krieges mit England für
alle Zeiten ausschlietzen möchten . Darum haben wir im
Jahre 1935 das Flottenabkommen geschlossen . Aber wenn
England nicht bereit ist , unsere Bedeutung als die führende
Macht des Kontinents ebenso anzuerkennen wie wir das
gegenüber den besonderen Bedürfnissen Englands als der
führenden Seemacht tun , so entfallen natürlich die Voraus¬
setzungen der Verständigung . Zum erstenmal hat der
Führer selbst öffentlich die Möglichkeit angedeutet , datz
England auch ein Wettrüsten zur See haben kann ,
wenn es uns dazu herausfordert .

Der Führer hat England und seine Politik nicht mit
Samthandschuhen angefaßt . Die Abrechnung mit dieser
„ tugendhaften

" Nation war gründlich und scharf . Aber wir
wissen , daß man in England nur diese Sprache versteht .
Jede liebenswürdige Weichheit wird jenseits des Kanals
nur als Zeichen von Schwäche gedeutet . Offen und rück¬
sichtslos sagen was ist : diese Methode hat gegenüber den
Engländern allein Aussicht auf Erfolg . Es ist doch bezeich¬
nend , daß die ersten Stimmen in London , die als Echo der
Führerrebe laut werden , geradezu ängstlich sich um die Fest¬
stellung bemühen , daß die Rede des Führers nichts ent¬
halte , was die Lage erschweren könnte . Diesmal hat man
es offenbar besonders gemerkt , daß sich der Führer durch
nichts erschüttern läßt und daß er mit einer Selbstsicherheit
und mit einem unerschütterlichen Kraftbewußtsein in einer
aufgeregten Welt dasteht , die ihm nichts mehr anhaben
kann .

ieljnt . Es scheint , als ob man in London nun den Versuch
machen will , Polen durch eine Anleihe zu ködern . Dieser
Gedanke , der schon in der englischen Sonntagspresse anklang ,
wird namentlich in den Pariser Blättern eifrig erörtert .
Man wird abwarten müssen , wie die Londoner Be¬
sprechungen des Obersten Beck verlaufen werden . Der
polnische Außenminister wird jedenfalls auch die Warnungen
der italienischen Presse nicht übersehen haben . Italienische
Zeitungen erinnern nämlich gerade jetzt daran , daß die Eng¬
länder bisher immer andere hätten für sich kämpfen lassen
und fügen hinzu , daß es für Polen gut sein würde , mehr
Hitler zu vertrauen als den Engländern , zumal der

deutsch - polnische Freundschaftspakt sehr viel
präziser und aufrichtiger abaefaßt sei als das eng¬
lische Hilfeversprechen . Die polnische Presie hebt be¬
zeichnenderweise in den Kommentaren zur Führer -Rede die
Worte hervor , daß Deutschland in Zukunsr einer Einkrei -
sungspolitik nicht tatenlos gegenüberstehen werde . Die pol¬
nischen Blätter vermeiden es , irgendwelche Voraussagen
für die Londoner Gespräche Becks

"
zu machen .

London , 3 . April . ( Funkmeldumz . ) Die „ Times "
, die

sich mit dem Besuch des polnischen Aussenministers Beck be¬
faßt , schreibt u . a „ man werde „ verschiedene Sachen " mit
Beck beraten , z. V . die Frage , ob Platz tm britischen Empire
für die „ überzähligen Juden tu Polen "

gefunden
werden könne . Auch werde man in London dem Wunsch der
Warschauer Regierung , besondere Erleichterungen für den
Zugang zu den Rohstoffquellen zu erhalten , mehr
Sympathie zeigen . Die Ausdehnung des Welthandels sei
nicht nur ein Schutz Englands , sondern auch eine Tradition
und ein „ vitales Interesse

"
.

Stellung . Die Reihe der Gerüchte dieses Senders , die viel¬
fach bereits innerhalb weniger Stunden von der Wirklich¬
keit dementiert werden , würde ausreichen , um oie halbe
Welt in Chaos des Krieges und der Vernichtung zu
stürzen . Das Blatt verweist darauf , daß die Reise Becks
lange vor der Neuregelung in Böhmen und Mähren festge¬
setzt war , Das Blatt meint , man dürfe keine übertriebenen
Erwartungen mit der Reise des polnischen Außenministers
verbinden .

Das Welt - Echo der Führer - Rede
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Sch r i f 11 e i t u ng . )
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Generaladmiral Raeder zum Großadmiral befördert

in

ein Petroleumtanker , zwei Transportschiffe , elf Torpedo¬
boote und zwei Kreuzer , sind am Sonntag aus Bizerta aus¬

gelaufen .

General Franco dantt der Wehrmacht .

„ 3m Jahre des Sieges ."

Burgos , 3 . April . ( Funkmeldung .) Generalissimus
Franco hat anläßlich der Beendigung des Kriegs in

Spanien ein Telegramm an die Befehlshaber der Wehr¬
macht aller Waffengattungen und Frontabschnitte gerichtet ,
in dem er den Soldaten für ihren vorbildlichen Einsatz
dankt und erklärt : „ In der Stunde des Triumphes ist mein

Herz bei euch und bei den für unsere Bewegung Gefallenen .
"

Der Innenminister hat eine Anordnung erlasien , wo¬

nach alle Schriftstücke amtlichen Charakters neben dem Da¬
tum als Zusatz die Worte tragen muffen : „ Im Jahre
Les Sieges .

"

„ Spanien kennt seine wahren Freunde .
"

Franco an bet Führer .

Riesige Menschenmengen schließen sich auf den Straßen zu

spontanen Kundgebungen zusammen . Die Presi « verleiht
dem nationalen Empfinden stolzen Ausdruck .

Die spanischen Kriegsschiff « aus Bizerta ausgelaufen .

Man kann sich die übergroße Freude kaum vorstellen ,
die das beglückende Bewußtsein der Anwesenheit des Füh¬
rers bei den mehr als 1000 KdF .-Fahrern , den Männern
und Frauen vom Sudetenland und der Ostmark , vom Rhein ,
aus Bayern und Ostpreußen und allen deutschen Gauen
auslöst Sie alle sind überglücklich , daß der Führer solange
unter ihnen weilt . Seit Samstagabend hält sich der Führer
auf dem Schiff als Urlauber unter den KdF .- Urlaubern
auf . Er ist vom frühen Morgen bis zum späten Abend , Bei
den Rundgängen auf den Promenaden , im Speiseraum und
in den Gesellschastsräumen stets im Kreise der Volksge -
nossen und - genossinnen , die das Glück haben , an dieser ein¬
zigartigen Fahrt , der Jungfernfahrt des neuesten und schön¬
sten Schiffes der KdF .- Flotte , teilnehmen zu können .

Der Führer hatte sich am Samstagabenb un¬
mittelbar nach Beendigung der Massenkundgebung
in Wilhelmshaven in Begleitung des Reichsleiters
Dr . Ley an Bord des vor Wilhelmshaven auf
Reede liegenden KdF .- Flaggschiffes „ Robert Ley "

begeben . Die Jungfernfahrt des KdF . -Flaggschiffes
„ Robert Ley

"
gestaltete sich durch die Teilnahme

des Führers zu einem außergewöhnlichen Ereignis
und unvergeßlichen Erlebnis für die KdF . -Fahrer .
Nachdem das Schiff die Nacht zum Sonntag auf
Schillig - Reede auf der Jade vor Anker gelogen
hatte , stach es am Sonntagmorgen bei herrlichem
Sonnenschein in See und nahm Kurs auf
Helgoland . Das Schiff wurde auf seiner Fahrt
begleitet von den Zerstörern „ Diether von Röder "

und „ Hermann Künne "
, der 5 . Zerstörer -Division .

Ganz Spanien steht im Zeichen ausgelassenster Festes¬
freude und nationaler Besinnung anläßlich des lapidaren
Heeresberichtes vom Samstag : „ Der Krieg ist beendet .

"

Alle Städte bis in das kleinste Dorf prangen in den
Farben des einigen Spaniens unter der Führung Francos .

Der rumänische Außenminister Eafenco wird in
der zweiten Aprilhälfte eine Reise nach Westeuropa unter¬
nehmen . Dabei wird er mehrere Hauptstädte besuchen .

Das Handschreiben des Führers .

Wilhelmshaven , 1 . April . Das Handschreiben des

Führers an den Großadmiral hat folgenden Wortlaut :

„ Mein lieber Generaladmiral Raeder !

Sie begehen in diesen Tagen Ihr 45jähriges Dienst¬
jubiläum . In Ihrer langen Dienstzeit waren Sie tätiger
Zeuge einer der bedeutendsten Epochen deutscher Geschichte .

Sie erlebten den Aufbau der machtvollen Vorkriegsslotte
unter ihrem großen Schöpfer . Sie leiteten den Einsatz dieses
Instrumentes deutscher Seegeltung in großer Zeit an der
Seite eines hervorragenden Flottenführers und hielten in
der Zeit des Niederganges mit aller Kraft am Gedanken

deutscher Seegeltung fesi .
Seit 1OH Jahren sind Sie der Führer der deutschen

Wehrmacht zur See , die den Stempel Ihrer Persönlichkeit

trägt . Am heutigen Tage erhält die Kriegsmarine durch den

Stapellauf des vierten Schlachtschiffes , das den Namen des

Schöpfers der ersten deutschen Hochseeflotte trägt , wieder
einen machtvollen Zuwachs . Ich nehme den Stapellauf des

Schlachtschiffes „ Tirpitz
"

zum Anlaß , Ihnen meinen Dank
und meine Anerkennung für ihre hingebende und zielbe¬
wußte Arbeit sichtbar zum Ausdruck zu bringen .

Ich befördere Sie mit dem heutigen Tage zum Groß¬
admiral ! ,

Mit dieser Beförderung verbinde ich meine herzlichsten
Wünsche zu Ihrem 45jährigen Dienstjubiläum und spreche die

Hoffnung aus , daß Sie auch weiterhin in voller Gesundheit
an der Spitze der Kriegsmarine den Aufbau einer Groß¬

deutschland würdigen Flotte durchführen können und mir als

mein Berater und Mitarbeiter noch lange erhalten bleiben .

Adolf Hitler .
"

Die slowakische Regierung hat den Abgeordneten
Stefan P o l y a k mit der Leitung des Ministeriums für
Auswärtige Angelegenheiten betraut und gleichzeitig zum
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister er¬
nannt .

»

Der spanische Botschafter in London , Herzog von Alba ,
traf über Gibraltar mit dem italienischen Schiff „ Tonte di

Sanoya
" in Burgos zur Berichterstattung beim Staats¬

chef General Franco ein .

Dank und Anerkennung des Führers .

Der Führer hat am Samstag den Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c . Erich Raeder in

Anerkennung seiner Verdien st e um den Ausbau der

Kriegsmarine zum Großadmiral befördert .

Der Führer sprach dem Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine die Beförderung Samstagmittag im Anschluß an den
Stapellauf des Schlachtschiffes „ Tirpitz " an Bord des
Schlachtschiffes „ Scharnhorst

"
persönlich aus . Der Führer ge¬

dachte dabei der Tatsache , daß der Großadmiral vor nunmehr
45 Jahren in die Marine eingetreten sei und seit 10 % Jahren
den Ausbau der früheren Reichsmarine und heutigen Kriegs¬
marine Großdeutfchlands geleitet habe . Er dankte dem Groß¬
admiral für seine hingebende Arbeit beim Aufbau der deut¬
schen Wehrmacht zur See und überreichte ihm sodann zusam¬
men mit der Beförderungsurkunde und einem Handschreiben
den Großadmiralstab , der die Inschrift trägt : „ Dem ersten
Großadmiral des Dritten Reiches . Adolf Hitler ."

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine dankte dem
Führer für die ihm zuteil gewordene Ehrung und brachte zum
Ausdruck , daß er in der Beförderung zum Großadmiral
weniger eine persönliche Auszeichnung sehe , als vielmehr eine

Anerkennung für die Leistungen des ihm unterstellten Teiles
der deutschen Wehrmacht . Der Großadmiral versicherte dem

Führer , daß die Kriegsmarine auch weiterhin mit höchster
Einsatzbereitschaft alle ihr gestellten Aufgaben lösen werde .

Zu der Beförderung , die auf der Schanze des Schlacht -

schifsys „ Scharnhorst
" erfolgte , waren sämtliche Admirale der

Kriegsmarine , alle Verbandssührer und Kommandanten an¬
getreten .

Kurze Umschau .

Der Führer hat S . M . dem König von Siam an¬
läßlich des siamesischen Neujahrs drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

Der Führer an Bord des
„

Robert Ley "

Einzigartige Jungfernfahrt des Flaggschiffes der KdF .- Flotte .

Eroßadmiralstab . Unter einem dreifachen Siegheil der Be¬

satzung auf den Führer rauschte das stolze Schlachtschiff in

hoher Fahrt vorüber .
Die KdF .- Fahrer jubelten diesem wundervollen mili¬

tärischen Schauspiel in stürmischer Begeisterung zu . Im An¬

schluß hieran erfolgte durch die „ Scharnhorst
"

noch eine wei¬
tere Vorführung . Das Schiff lief mit höchster Fahrt aus
den „ Robert Ley

"
zu und drehte in unmittelbarer Nähe des

KdF .- Schiffes scharf ab .
Zwischen dem Führer und dem Großadmiral sowie zwi¬

schen dem Reichsorganisationsleiter und dem Großadmiral
sand aus Anlaß der Begegnung des neuesten Schlachtschiffes
mit dem neuen Flaggschiff der KdF .- Flotte ein herzlicher
Telegrammwechsel statt .

Der Führer verlängert seine Seefahrt ans dem

„ Robert Ley
" .

Berlin , 2 . April . Unter dem Eindruck des wunder¬

schönen Verlaufes der KdF .- Reise auf dem „ Robert Ley
"

hat der Führer die Fahrt , die ursprünglich am Montag
enden sollte , noch um einen Tag verlängert .

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ist am
Samstag im Flugzeug zu einem zweiwöchigen Erholungs¬
aufenthalt in R h o d o s eingetroffen .

Freudige Fahrt aus einem prächtigen Schiff .
Das Leben an Bord nimmt auch in Anwesenheit des

Führers seinen gewohnten Verlauf , wie es auf jeder KdF .-
Fahrt Üblich ist . Die Urlauber sind des höchsten Lobes voll
über die wunderbare Ausstattung und Einrichtung des
Schiffes , das in seiner geschmackvollen Gediegenheit und
praktischen Zweckmäßigkeit , in seiner Geräumigkeit und Be¬
quemlichkeit wirklich eine schlechtlin nicht mehr zu überbie¬
tende Spitzenleistung darstellt .

Schon vom frühen Morgen an nimmt der Führer an
dem allgemeinen Vordleben teil . Immer wieder wird er
auf dem Promenadendeck von einem großen Kreis von Ur¬
laubern umgeben und in fröhlicher und kameradschaftlicher
Unterhaltung vergeht die Zeit wie im Fluge .

Bei einem Gang durch das Schiff steht man mitten
unter den mehr als 1000 KdF .-Fahrern aus allen Gauen
Eroßdeutschlands einige Reichsleiter , fast sämtliche Gau¬
leiter und zahlreiche führende Männer der Ostmark und des
Sudetengaues , viele Gauleiter und Angehörige aller Glie¬
derungen aus dem übrigen Reichsgebiet , namhafte Künstler
und Architekten ; unter ihnen auch Professor Brinkmann ,
von dem die gesamte Einrichtung der beiden KdF .- Schiffe
„ Wilhelm Gustloff

" und „ Robert Ley
"

stammt , und die üb¬
rigen Künstler , die an der Innenausstattung des Schiffes
mitgewirkt haben , ferner bedeutende Vertreter der deutschen
Seeschiffahrt und die führenden Männer der DAF . und der
NSG . „ Kraft durch Freude

" mit dem Reichsleiter Dr . Ley
an der Spitze sowie Professor Porsche , dem Schöpfer des
KdF .- Wagens , und dem Amtsleiter der NSG . „ Kraft durch
Freude , Dr . Lafferentz .

Besuch des Führers auf Helgoland .
Am Nachmittag unternahm der Führer eine Fahrt nach

Helgoland , wo ihm von der Bevölkerung der kleinen Nord¬
seeinsel im festlich geschmückten Hafen und den Straßen des
Ortes ein begeisterter Empfang bereitet wurde . Dem Füh¬
rer und feiner Begleitung wurde auf der Insel in kurzen
Borträgen ein Bild über die Geschichte und bauliche Ent¬
wicklung der Insel Helgoland gegeben . Anschließend fand
eine Besichtigung der Jnselanlagen statt .

Begegnung mit dem Schlachtschiff „ Scharnhorst
" .

Ein besonderes Erlebnis wurde ; den KdF .- Fahrern des
„ Robert Ley

" am späten Nachmittag des . Sonntags zuteil .
Das neueste deutsche Schlachtschiff „ Scharnhorst

" mit dem
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c .
Raeder , an Bord , traf mit dem KdF .- Flaggschiff „ Robert
Ley "

zusammen .
Während sich das Schlachtschiff dem „ Robert Ley

"

näherte , rollte der Donner des Standartensaluts über die
Nordsee . Das Schlachtschiff , dessen Besatzung in Paradeauf¬
stellung angetreten war , passierte das KdF .- Schisf in ge¬
ringem Abstand und mit hoher Fahrt . Der Großadmiral ,
der zum elften Male seine neue Flagge auf See führte ,
grüßte den Führer vom Schlachtschiff aus mit erhobenem

„ Der Krieg ist beendet .
"

Der letzte nationalspanische Heeresbericht .

Madrid , 2 . April . Am 1 . April vermittelte der spa¬
nische Nationalsender den letzten Heeresbericht , der

folgendermaßen lautete : „ Die Rote Armee ist endgültig
entwaffnet . Die letzten militärischen Ziele sind von der

spanischen Armee besetzt . Der Krieg ist beendet .
Francisco Franco .

"

Damit endet die Reihe der Heeresberichte , auf welche
während der vergangenen 32 Monate die überwältigende
Mehrheit der spanischen Nation sehnsüchtig wartete und die
sie als den getreuen Ausdruck des siegreichen Vordringens
des spanischen Heeres unter Führung des Generalissimus
Franco begrüßte . Der Verfasser des amtlichen Heeres¬
berichtes stellt in einer besonderen Mitteilung fest , daß mit
dem heutigen Tage in Spanien der Krieg endgültig be¬
endet ist und damit die große Friedensaufgabe des einigen
großen und freien Spaniens unter gemeiniamer Zusammen¬
arbeit aller unter Führung des Caudillo Franco beginne .

Ruhiger Wahlsonntag in Belgien .

Brüsiel , 2 . April . In Belgien wurden am Sonntag
die Neuwahlen für das Parlament durchgeffihrt . Die
Wahlen gingen überall ruhig vor sich . Bereits um 13 Uhr
wurden die Wahllokale geschlossen . Sofort nach Beendi¬
gung der Wahlen wurde bekanntgegeben , daß der flämische
Arzt Martens seine Demission als Mitglied der
Flämischen Akademie für Heilkunde eingereicht Ijat . Be¬
kanntlich war die Auflösung des Parlaments unmittelbar
durch den Streit veranlaßt worden , der infolge der Er¬
nennung von Dr . Martens entbrannt war und die Regie¬
rung Spaak zum Rücktritt veranlaßt hatte .

In St . Vith ( Eupen - Malmsdyj ist die Heimattreue
Front als stärkste Partei aus den Wahlen hervorgegangen .
Tie liegt mit 2074 Stimmen vor den Katholiken mit 1958
und den Sozialdemokraten mit 139 Stimmen .

Das amtliche Wahlergebnis .

73 Katholiken , 64 Sozialdemokraten in der Kammer .

Brüsiel , 3 . April . ( Funkmeldung .) Das amtliche End¬
ergebnis der belgischen Parlamentswahlen ergibt folgende
Zusammenstellung der Kammer : Katholiken : 73 Sitze
lbisher 63 , also plus 10 ) ; Sozialdemokraten : 64 ( minus 6 ) ;
Liberale : 33 ( plus 10 ) ; Flämische Nationalisten : 17 ( plus
1 ) ; Kommunisten : 9 ( wie bisher ) ; Rexisten : 4 ( minus 16 ) ;
1 Unabhängiger ( der Antwerpener „ Technokraf "

Frensien ) ;
1 Frontkämpfer . Zusammen 202 Abgeordnete .

Für den Senat lautete das Ergebnis : Katholiken 38
( plus 4 ) ; Sozialdemokraten 35 ( minus 4 ) ; Liberale 16 ( plus
o ) ; Flämische Nationalisten 8 ( plus 3 ) ; Kommunisten 3
( minus 1 ) ; Rexisten 1 ( minus 7 ) . Zusammen 101 Senatoren .

Von den übrigen 66 Senatoren werden 44 durch die Pro¬
vinzialräte und 22 durch den Senat selbst durch Zuwahl be¬
stellt werden . Diese Ergebnisie werden erst am 12 . April be¬
kannt werden .

Die drei bemerkenswertesten „ Neuankömmlinge
" in der

Kammer sind der flämische „ Schilderstürmer " und Präsident

des „ Rat der Tat "
, Grammens , ferner der „ Technokraf

"

Frensien und der Rexistenführer D e g r e 11 e . © rammens
ist besonders dadurch bekannt geworden , daß er mit seinen
Anhängern die französischen Aufschriften in Flandern über¬
malt ober zerstört hat . Er wurde deshalb des öfteren ver¬
haftet und zu Gefängnisstrafen verurteilt . Erst kurz vor den
Wahlen wurde er aus einer längeren Eefängnishaft ent¬
lassen , um sich am Wahlfeldzug beteiligen zu können .
F r e n s s e n wurde zum ersten Male bei den Eemeinde -
wahlen im Oktober 1938 bekannt , in denen er einen großen
Erfolg in Antwerpen erzielte . Er will die Welt auf tech¬
nischer Grundlage reorganisieren . Von der Polizei war er
seinerzeit wegen geistiger Verwirrung verhaftet worden . , ,

Die Wahlergebnisse in Eupen - Malmedy .

Die Deutschen stellen die stärkste Partei .
Vom Gebiet Eupen - Malmedy liegen am Sonntagabend

die endgültigen Wahlergebnisse vor . Sie zeigen , daß die
Heimattreue Front ( deutsche Liste ) überall , auch im fran¬
zösisch sprechenden Malmedy die stärkste Partei ist . Die Er¬
gebnisse sind wie folgt :

Stadt und Kreis Eupen : Malmedy : St . Vith :

Hir . Front : 3217 2439 2074
Kath . Union : 2524 2135 1958
Sozialdemok . : 265 290 139
Kommun . : 107 64 ' 11
Rexisten : 279 437 439
Liberale : 223 388 15

Bei den Wahlergebnissen ist zu berücksichtigen , daß rund
2000 Wähler seit dem Versailler Diktat in das Gebiet
Eupen - Malmedy aus Alt -Belgien zugewandert sind . Die

Sozialdemokraten , Kommunisten und Rexisten haben in
Eupen - Malmedy sehr erhebliche Verluste erlitten . Die
Katholiken yahen sich auf Kosten der Sozialdemokraten und
Rexisten verbesert und auch die Liberalen zeigen einige
Gewinne .

Der spanische Stabschef Generalissimus Franco hat das

Glückwunschtelegramm des Führers zur Einnahme von
Madrid wie folgt beantwortet :

„ Zu Ihrem und des deutschen Volkes Glückwunsch an¬

läßlich des endgültige Sieges unserer Waffen in Madrid
bekunde ich Ihnen meine und Spaniens Dankbarkeit in dem

Bewußtsein der festen Freundschaft unseres Volkes , das in

schweren Augenblicken seine wahren Freunde erkannt hat .
"

Hauptmann von Moreau tödlich abgeftürzt .

Am Freitagnachmittag ist Hauptmann Freiherr von

Moreau während eines Erprobungsfluges tödlich ab -

gestürzt .
Moreaus Name ist dem deutschen Volke und über die

deutschen Grenzen hinaus im vergangenen Jahr « bekannt¬
geworden , da er zur Besatzung des Focke -Wulf - Flugzeuges
„ Condor "

gehörte , das den erstenOzeanflugBerlrn
— New York und zurück durchgeführt hat . Freiherr
von Moreau , ein im Krieg und Frieden besonders bewährter
Offizier , hat auch als Flugzeugführer an dem Rekordflug
desselben Flugzeuges von Berlin nach Tokio teilgenommen
und hiermit dazu beigetragen — indem er vier internationale
Rekorde errang — die wiedergewonnene deutsche Lustgeltung
im Auslande zu beweisen .

Der Führer hat den Mtern des abgestürzten Flieger -

Hauptmannes von Moreau telegraphisch (em Beileid aus¬
gesprochen .

Panplfdftiftleltet : Zritz ® intlfet .
Stellvertreter der ßauptf * rlft !«Ura : Pttwri * Xari X » x $.

verantwortlich für den politischen Teilt Heinrich Korf Kunz (etietp ), Stifcettz .
Zritz ® ünther ; für Kunst und Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; fit Stadt ,
nachrichten und wirtschastrteil : Willi p e n>p «l ; für Umgebung , pnwinznachrfchten
und den Sportteil : Sein ; kenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : ® tto Kaiser ; sämtlich in wie,baden .
Preisliste Nr . 6. — Durchschnittr .kiuslage Zebr . fststst: 22 Ml , Sonntage allein : 26197

Gesamtleitun -l : Dr . phü . habil . Sustav Schellenberg und <vtt » Kaiser

Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten und da » . UuterhaltungrblaU !'.
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Die Einkreisungspolitik
rd jahrzehntelang der sicherste
sich selbst nur ferner friedlichen

England hat im deutschen Lebensraum nichts zu suchen

icn

irer ent -

Bl

im mit

Allerdings eines möchte ich hier aussvrechen : Das deutsche
Volk von heute , das Deutsche Reich von jetzt , Re sind nicht
gewillt , Lebensinteressen vreiszugeben , Re sind auch nicht
gewillt , aussteigenden Gefahren tatenlos gegenüberzu -

treten !

Die Antwort an England .

Rach dem eindrucksvollen unvergeblichen militäri¬
schen Schauspiel , das mit dem Stavellauf des neuen
Schlachtschiffes » Tirvitz “ verbunden war , erlebte die
Kriegsmarineftadt am Samstagnachmittag eine
Kundgebung gröhten Ausmahes , die die
volitische Geschlossenheit des deutschen Bolles vor aller
Welt zum Ausdruck brachte . «Huf der Massenkundgebung
out dem Rathaus in Wilhelmshaven hielt der
Führer folgende Rede :

ri * Z -i ZS . * L°u UEN ! ( « ravo - und veilrufe mischen
Händeklatschen und steigern sich zu einem

Beifallsitm :ni sondergleichen . ) Und wenn man nun erklärt ,
P ‘l |\ ers ' I® Ater um allgemeine Rechts - und Gesetzesfragenhandele , so konnte ich diese Meinung nur dann gelten lassen ,wenn man sie als allgemein verpflichtend betrachten würde .

Wl . wir hatten kein Recht , dieses oder jenes zu tun .
' S.® mochte die Gegenfrage erheben : Welches Recht — um nur
em Leispiel . zu erwähnen — hat England , in Palästina Araber
mederzmchienen nur weil sie für ihre Heimat eintraten ?
Wer gibt ihm das Recht ? Wir haben jedenfalls in Mittel -
eurova nicht Tamende abgeschlachtet , sondern wir haben unsere
Probleme in Ruhe und in Ordnung geregelt . ( Jeder Satz des
Führers wird von den Massen mit stürmischem Beifall be¬
gleitet . )

m die Massen in minutelange Pfuirufe aus ) Was
eist und deutscher Fleiß in Jahrzehnten geschaffent - - - - - • • - '

men Jahren
Reich weg -

Allen Seinben bes Reiches ins Stammbuch .

Adozf HMer rechnet mit den Einkreisungspolitikern der antideutschen Front ab . — Unmißverständliche
Führer - Worte auf der großen Kundgebung in Wilhelmshaven .

Das Schicksal Prags .

, Auch Franzosen waren dort nicht tätig , sie wissen nicht ,
das ichon in einer Zeit , in der England noch sehr klein war .
einem deutschen Kaiser auf diesem Berg gehuldigt wurde , das

schon tausend Jahre vor mir dort der eilte deutsche König
stand und die Huldigungen dieses Volkes entgegennahm . Das
wissen die Engländer nicht , das können sie auch nicht und
brauchen sie auch nicht zu wissen . Es genügt , das wir es
wissen und dah es so ilt . das seit einem Jahrtausend dieses
Gebiet im Ledensraum des deutschen Volkes liegt . Wir
hätten aber trotzdem nichts gegen einen unabhängigen
tschechischen Staat gehabt , wenn er erstens nicht Deutsche
unterdrückt und wenn er zweitens nicht das Instrument eines
kommenden Angriffes gegen Deutschland hätte sein sollen .
Wenn aber ein französischer früherer Luftfahrtminister in einer
Zeitung schreibt , das es die Aufgabe dieser Tschechei aufgrund
ihrer hervorragenden Lage ser . im Kriege Deutschlands
Industrie durch Luftangriffe ins Herz zu treffen , dann wird
man verstehen , daß das für uns nicht ohne Interesse ist . und
das wir dann daraus bestimmte Konseauenzen ziehen . Es
wäre an England und Frankreich gewesen , diese Luftbasis zu
verteidigen . An uns lag es jedenfalls , zu verhindern , da «
ein solcher Angriff stattfinoen konnte . Ich habe geglaubt , dies
auf einem natürlichen und einfachen Wege zu erreichen .

Erst als ich sah , dah jeder derartige Versuch rum Scheitern
bestimmt war , und dah die deutschfeindlichen Elemente
wieder die überhand gewinnen würden , und als ich weiter
sah , dah dieser Staat seine innere Lebensfähigkeit längst
verloren hatte , ja , dah er bereits zerbrochen war , da
habe ich das alte deutsche Recht wieder durchgesetzt , und
ich habe wieder vereint , was durch Geschichte und
geographische Lage und nach allen Regeln der Vernunft
vereint werden muhte . ( Wieder brausen jubelnde Hcil -

ruse zum Führer hinaus . )

Richt um das tschechische Volk zu unterdrücken ! Es
wird mehr Freiheit haben , als die bedrückten Völker der
tugendhaften Nationen . ( Die Heilrufe wachsen zu neuen

minutenlangen Ovationen für den Führer an . )

Parteitag des Friedens .

. Ich habe , so glaube ich , damit dem Frieden einen
srosen Dienst erwiesen : denn ich habe ein Instrument , das
bestimmt war . im Krieg wirksam zu werden gegen Deutsch¬
land . beizeiten wertlos gemacht . ( Brausende Bravo - Ruse ant¬
worten dem Führer . ). Wenn man nun sagt , dah dieses das
Signal fet bann , das Deutschland nun die ganze Welt an -
greisen wolle , so glaube ich Nicht , dah man so etwas im Ernst
mcinl - das könnte nur der Ausdruck des allerschlechtesten
Gewissens sem . Vielleicht l | t es der Zorn über das Mißlingen
eines weitgeiteckten Planes , vielleicht glaubt man damit die

mals brechen l
deutscher Geist ____ ______ ___
und zusammengesvart hatten , ging nun in wenii
verloren . Millionen von Deutschen wurden vom
gerissen , andere verhindert , zum Reich zurückzukehren .

Trotzdem dieses Deutschland
' ' ' ‘ ~ ~

« ° F* Ä des war und fiu , lc . u,t uut ,einer nieuumen
Beschäftigung hingab , hat es andere Völker und besonders
ir » ^ F* ^ ^ ? Mer " lcht - davon abhalten können , diesen
Unterschied mit Reid und Sag zu verfolgen und ihn endlich

h1? renrê u beantworten . Wir wissen heute aus den
Akten der Geschichte , wie die damalige Einkreisungs -
’ 1 ‘ JJ . vlaninagig von England aus betrieben worden
war . Wir wissen aus zahlreichen Feststellungen und Publi¬
kationen . daß man in diesem Lande die Auffassung vertrat , es
lei notwendig , Deutschland militärisch niederzuwerfen , weil
seine Vernichtung iedcm britischen Bürger ein höheres Aus¬
maß an Lebensgutern sichern würde . ( Stürmische Pfuirufe . )

Gewiß , Deutschland hat damals Fehler begangen . Sein
zweiter Feoler war . diese Einkreisuim zu sehen und ssch ihrer
BwL beizeiten zu erwehren . ( Mit stürmischem Hänüe -
L ° tHenstimmen - die Massen dem Führer zu . ) Die einzige
Schuld , die wir diesem damaligen Regime vorwerfen können ,ilt die . .daß es von dem teuflischen Plan eines Überfalles auf
das Reich volle Kenntnis hatte und doch nicht die Entschluh -
kran aufbrachte , diesen Überfall beizeiten abzuwehren , sondern
diese Einkreisung bis zum Anbruch der Katastrophe ausreifeu
ließ .

Die Folge war der Weltkrieg !
In diesem Krieg hat das deutsche Volk dann — obwohl

es keineswegs am beiten gerüstet war — heldenhaft gekämpft .
Kern Volk kann für sich den Ruhm in Anspruch
nehmen , unsnledergezwungen zu haben , am wenigsten
dasiemge . dessen Staatsmänner beute die größten Worte
sprechen ! ( Wieder brechen die Zehntausende in langanhal¬
tenden Beifall aus . )

Ungeschlagen und unbesiegt ist Deutschland damals ge¬
blieben zu Lande , zur See und in der Luft . Und dennoch
haben wir den Krieg verloren . Wir kennen die Macht ,
die damals Deutschland besiegt hat . Es war die Macht
der Lüge , das Gift einer Propaganda , die
vor keiner Verdrehung und vor keiner Unwahrheit zurück -
schreckte und der das Deutsche Reich , weil es unvor¬

bereitet war , gänzlich wehrlos gegenüberstand .

s
2Us die 14 Punkte Wilsons verkündet wurden , sahen viele

deutsche Volksgenossen , vor allem die damals ..führenden "
Manner , in diesen 14 Punkten , nicht nur die Möglichkeit zur
Beendigung des Weltkrieges , loudern zu einer endgültigen
Befriedung aller Volker dieser Erde . Es sollte ein Friede der
Versöhnung und der Verständigung kommen , ein Friede , der
weder Siegel : not , Besiegte kennen sollte , ein Friede ohne
Kriegsentschädigungen , ein Friede gleichen Rechtes für alle ,ein . Friede gleicher Verteilung der Kolonialgebiete und
gleicher Berücksichtigung der Kolonialwünsche . Ein Friede ,der seine letzte Bekrönung in einem Völkerbund aller freien
Rationen Ttnben sollte . Er sollte als Garant für das gleiche
Recht es als überflüssig erscheinen lassen , datz in Zukunft die
-isolier noch die Ruitung zu tragen hatten , die sie vorher , wie
man behawptete . so schwer bedrückte .

Also Abrüstung und zwar Abrüstung aller Nationen !
Deutschland sollte mit dem guten Beispiel vorangehen ,und alle sollten verpflichtet fein , feiner Abrüstung zu folgen

v . , Aber auch das . Zeitalter der sogenannten Geheim -
divlomatie sollte beendet werden . Alle Probleme sollten offen
und frei besprochen und ausgehandelt werden .

Vor allem aber sollte das Selb st bell immungs -
yöeI . Volker nun endlich stabilisiert und zum
wichtigsten Faktor erhoben werden .

Der Wortbruch von Versailles .

Deutschland hat diesen Versscherungen geglaubt ! Es hat im
Vertrauen aui diese Erklärungen seine Waffen niedergelegt
Und dann begann ein W o r t b r u ch, wie ihn die Welt¬
geschichte noch niemals sah ! ( Ein zehntausendfaches Pfui
gellt über den weiten Platz . )

Sowie unser Volk die Waffen niedergelegt hatte , begann
eine Zeit der Erpressung und der Unterdrückung , der Aus¬
plünderung uich der Versklavung . ( Die Massen brechen wieder
in »turmiiche Kundgebungen äusserster Empörung aus . )

Kem Wort mehr von ..Frieden ohne Sieger und Be¬
siegte . sondern ein Derdammungsurteil für den Be¬
siegten aui endlose Zeiten !

Kein Wort mehr von gleichen Rechten , sondern Rechte
auf der einen unb Unrecht und Rechtlosigkeit auf der anderen
Seite . Raub über Raub . Erpressung über Erpressung waren
die folgen .

Kein Mensch in dieser demokratischen Welt hat sich um
das Leid unseres Volkes gekümmert . Hunderttausende sind
im Krieg nicht durch feindliche Waffen , sondern durch d i c
Hungerblockade gefallen . Und als der Krieg zu Ende
ging , da wurde diese Blockade noch monatelang fortgefetzt , um
unser Volk noch mehr erpressen zu können . Selbst der deutsche
Kriegsgefangene musste noch endlose Zeit in der Eefangen -
ichait bleiben . Die deutschen Kolonien wurden uns geraubt ,
die deutschen Auslandswerte einfach beschlagnahmt , unsere
Handelsschiffe weggenommen . Dazu kamen eine finanzielle
Ausplünderung , wie sie die Welt bis dahin noch nicht sah .
Sunt nun wurden dem deutschen Volk aufgebürdet , die in astro -
nomuche Zahlen hineinreichten und von denen ein englischer
Staatsmann sagte , dah sie nur dann erfüllt werden könnten ,
wenn das ganze deutsche Volk seinen Lebensstandard auf das
ae6et # e reduziere und jeden Tag 14 Stunden arbeite ( aber -

&a6e damals die . Arbeit begonnen mit einem einzigen
t tLD. 1V l - das ich besah Es war das Kapital eurer Arbeits¬
kraft ! Eure Arbeitskrait , meine Volksgenossen , habe ich nun
teaonnen einzusetzen Ich hatte keine Devisen und keine
Goldbestände . Ich habe nur eines gehabt : Meinen Glauben
an euere Arbeit ! ( Wieder bricht tosender Beifall und Jubel
los . ) Wir haben nun em neues Wirtschaftssystem gegründet ,
ein System , das heißt : Kapital ilt Arbeitskraft , und die
Deckung des Geldes liegt in unserer Produktion . Wir haben
ein System begründet , das auf dem edelsten Grundsatz beruht ,
den es gibt : nämlich : Gestalte dir dein Leben selbst ! Er¬
arbeite dir dein Dasein ! Hilf dir selbst , dann hilft dir auch
Gott ! ( Die Massen anworten mit brausendem Beifall . ) So
begannen wir eine gigantische Aufbauarbeit , getragen vom
Vertrauen der Ration , erfüllt vom Glauben und der Zuver¬
sicht an ihre ewigen Werte . In wenigen Jahren haben wir
Deutschland aus dieser Verzweiflung herausgerissen . Die Welt
hat uns nicht dabei geholfen ! Wenn heute ein englischer
Staatsmann meint , man könnte und müsse alle Probleme durch
freimütige Besprechungen und Verhandlungen lösen , dann
mochte ich diesem Staatsmann nur sagen : dazu war vor
unserer Zeit 15 Jahre lang Gelegenheit ! ( Wieder bricht die
Versammlung der Massen in frenetischen Beifall aus ,
sturmnches Händeklatschen geht in minutenlange Heilrufe
über , die ssch bis zu einer erneuten großartigen Kundgebung
steigern . )

„ Tugendhafte Nationen .
"

Wenn die Welt heute sagt , dah man die Völker teilen
müsse in tugendhafte Nationen und in solche , die
nicht tugendhaft sind , und zu den tugendhaften Nationen ge¬
hören in erster Linie die Engländer und die Franzosen , und
zu den nicht tugendhaften gehören die Deutschen und die
Italiener , dann können wir nur antworten : Die Beurteilung ,
ob ein Volk tugendhaft oder nicht tugendhaft ist , die kann
doch wohl ein Irdischer kaum ausfvrechen , das müßte man dem
lieben Gott überlassen ! ( Die Massen antworten mit
stürmischer Heiterkeit und jubelnder Zustimmung . ) Vielleicht
wird mir nun dieser selbe britische Staatsmann entgegnen :
„ Gott hat das Urteil schon gesprochen , denn er hat den tugend¬
haften Nationen ein Viertel der Welt geschenkt , und den
nicht tugendhaften alles genommen .

“ Darauf sei die Frage
gestattet : „ Mit welchen Mitteln haben denn die tugendhaften
Nationen sich dieses Viertel der Welt erworben ? “ Und dann
muh man antworten : Es sind keine tugendhaften
Methoden gewesen ! ( Die Massen stimmen dieser Fest¬
stellung des Führers mit langanhaltendem Händeklatschen
und stürmischen Zurusen zu . ) 300 Jahre lang hat dieses Eng¬
land nur als untugendhafte Nation gehandelt , um jetzt im
Alter von Tugend zu reden ! Co konnte es passieren , daß in
dieser britischen tugendlosen Zeit 46 Millionen EngläiiderZast
ein Viertel der Welt unterworfen haben , während 80 Mil¬
lionen Deutsche infolge ihrer Tugendsamkeit zu 140 auf einem
Quadratkilometer leben müssen .

Ja . vor 20 Jahren , da war die Frage der Tugend für die
britischen Staatsmänner immer noch nicht ganz geklärt , inso¬
fern es sich um Eigentumsbegriffe handelte . Damals hielt
man es mit der Tugend noch für vereinbar , einem anderen
Volk , das seine Kolonien nur durch Verträge oder durch Kaui
erworben hatte , sie einfach wegzunehmen , weil man die
Macht hatte . ( Die Massen unterbrechen den Führer stürmisch
mit heftigen Pfui -Rufen . ) Jene Macht , die jetzt allerdings
als etwas Abscheuliches und Verabscheuungswürdiges gelten
soll . Ich habe den Herren hier nur eines zu sagen : ob sie das
selber glauben oder nicht glauben , wissen wir nicht . Wir
nehmen aber an , dah sie das nicht glauben . Denn wenn wir
annehmen wollten , dass sie das wirklich selbst glauben , dann
würden wir jeden Respekt vor ihnen verlieren . ( Brausender
Beifall brandet wieder und wieder zum Führer . empor . )
15 Jahre lang hat Deutschland sein Los und fein Schicksal ge¬
duldig ertragen . Auch ich versuchte anfangs , jedes Problem
durch Besprechungen zu lösen . Ich habe bei jedem Problem
Angebote gemacht , und sie sind jedesmal abgelehnt worden !
Es kann kein Zweifel sein , dah jedes Volk heilige Interessen
besitzt , einfach weil sie mit seinem Leben und seinem Lebens¬
recht identisch sind . Wenn heute ein britischer Staatsmann
fordert , dah jedes Problem , das inmitten der deutschen
Lebensinteressen liegt , erst mit England besprochen werden
müsste , dann könnte ich . genau so gut verlangen , dah jedes
britische Problem erst mit uns zu besprechen
sei . ( Mit stürmischen Bravorufen und brausendem Hände¬
klatschen stimmen die Massen dem Führer zu . )

Gewiss , diese Engländer mögen mir zur Antwort geben :
„ In Palästina haben die Deutschen nichts zu suchen ! — Wir
wollen auch gar nichts in Palästina suchen . ( Stürmische
Heiterkeit . )

„ jen soll ,
— -------- - -- ----- - ^ v . Jajlanb
müde in D fuischland der Vorkriegszeit !

Wer ssch schon bereit erklärt , für diese Großmächte die
Kastanien aus dem Feuer zu holen , muss gewärtig sein , dah
er sich dabei die dinget verbrennt . ( Wieder brechen die Zehn¬
tausende , in sturmtschen . langanhaltenden Jubel aus . ) Wir
haben wirklich keinen Hass gegen das tschechische Volk , wir
haben labrelang .miteinander gelebt . Das wissen die englischen
Staatsmänner nicht . Sie haben keine Ahnung davon , dass oer
Hradschin nicht von e.inem Engländer sondern von Deutschen
er Baut wurde , und daß der St .- Veits -Dom gleichfalls nicht von
Engländern , sondern von deutscher Hand errichtet wurde .

( Gewaltig ist der Ausbruch der Freude , der dem Füb
gegenschlagt Minutenlang jubeln die Massen ihi . . .
stürmischen Siegheil -Rufen zu . )

Wenn die Alliierten einst ohne Rücksicht auf Zweckmässig¬
keit , aut Recht und ..Tradition oder auch nut Vernunft die
Landkarte Europas änderten , so hatten wir nicht die Macht ,
cs zu verhindern . Wenn sie aber vom heutigen Deutschland
erwarten , datz es Trabantenstaaten . deren einzige Aufgabe es
Uh gegen Deutichland angesetzt zu werben , geduldig gewähren
laßt bis zu dem Tag , an dem dieser Einsatz sich vollziehen soll ,
Bann perw ^ chselt man das heutige Deutschland

! *
^ Uein . so wenig wir Deutschen in Palästina etwas zu

uchen haben , so wenig hat England in unserem deutsch£ ebensraum etwas zu suchen ! ( Bravo - und Steilrufe misch
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Der Völkerbund wurde nicht rnm Instrument einer ge¬
rechten Verständigungspolitik , sondern znm Garanten des
gemeinsten Diktates , das Menschen jemals ersonnen hatten .

So wurde ein grosses Volk vergewaltigt und einem Elend
entgegengeführt , das sie ja alle kennen . Man hatte ein großes
Volk durch Wottbruch um sein Recht gebracht und ihm seine
Existenz praktisch unmöglich gemacht . Em französischer Staats¬
mann hat den nüchternen Ausdruck gegeben , indem er erklärte •
„ Es leben 20 Millionen Deutsche zu viel auf ber Welt ' “ ( Die
Massen brechen wieder in tosende Pfuirufe aus . nur langsam
legt sich die Empörung wieder . )

Programm gegen Diktat .

Es gab Deutsche , die in Verzweiflung ihr Leben beendeten ,
es gab andere , die sich lethargisch in ein unabwendbares
Schicksal fügten , und wieder andere , die der Meinung waren ,
man müsse nun eben alles zerstören : wieder andere knirschten
mit den Zähnen , und ballten in ohnmächtiger Wut die Fäuste ,andere wieder glaubten , man müsse die Vergangenheit
reitaurieren , sie wiederherstellen , so . wie sie war . Es hatte
jeder irgendeine Stellung eingenommen .

Unb ich habe damals als unbekannter Soldat des Welt¬
krieges meine Stellung bezogen !

( Bei diesen Worten des Führers brechen die Zehntausende in
mbelnde Seilrufe aus , die sich zu einer großartigen Huldigung
für den Führer steigern . )

Es war ein sehr kurzes und einfaches Programm : es
lautete : Beseitigung der inneren Feinde der Ration , Beendi¬
gung der Zersplitterung Deutschlands , Zusammenfassung der
ganzen nationalen Kraft unseres Volkes in einer neuen Ge¬
meinschaft und Zerbrechen des Friedensvertrages so oder so !
( Wiederum , umtosen minutenlang die Heilrufe der Massen den
dührer : minutenlang braust ein Jubel sturm über den großen
Kundgebungsplatz ) , denn solange dieses Diktat von Ver -
lailles auf dem deutschen Volk lastete , war es tatsächlich ver¬
dammt . zu Grunde zu gehen .

, Weim andere Staatsmänner davon reden , daß auf dieser
Welt Recht herrschen müsse , dann mag ihnen gesagt sein , daß
ihr Verbrechen kein Recht ist . dass ihr Diktat
web er Recht noch Gesetz ist . sondern über diesem
Diktat tue ewigen Lebensrechte der Völker stehen . ( Die
brausenden Huldigungeii für den Führer werden immer
starker . ) Das deutsche Volk wurde von der Vorsehung nicht
geschaffen , um ein Gesetz , bas Engländer oder Franzosen
schafften , gehorsam zu befolgen , sondern um sein Lebensrecht
zu vertreten . Dazu sind wir da ! ( Abermals branden minuten¬
lang Heilrufe zum Führer empor . )

Bch war entschlossen , diesen Kamps zur Vertretung der
deutichen Lebensrechte aufzunehmen . Ich habe ihn zunächst
ausgenommen innerhalb der Nation . Amtelle einer Vielzahl
von Parteien . Ständen und Vereinen ist nunmehr eine einzige
Gemeinschaft getreten , die deutsche Volksgemeinschaft .
( Immer wieder unterbrechen die Massen den Führer mit
brausenden Zustimmungskundgebungen . ) Sie zu verwirklichen
und immer mehr zu vertiefen , ist unser aller Aufgabe . Ich
habe in dieser Zeit manchem weh tun müssen .

Allein ich glaube , das Glück , dessen heute die ganze Ration
teilhaftig wird , muß jeden einzelnen für das reichlich
entschädigen , was er an Teurem für sich selbst aufgeben
mißte . Ihr alle habt eure Parteien , Verbände , Ver¬
einigungen geopfert , aber ihr habt dafür ein großes ,

starkes Reich erhalten !
( Kosender Jubel unterbricht den Führer . In das brausende
Siegheil der Massen mischen sich die Svrcchchöre : Wir danken
unserm Führer !. . die minutenlang andauern und in einer
gt .anbtojen Huldigung für den Führer ausklingen . Adolf
Siiler fahrt wrt : ) Und dieses Reich ist heute Gott sei dank
stark genug, , um eure Rechte in seinen Schutz zu nehmen . Wir
sind nun nicht mehr abhängig von der Gnade oder der Un¬
gnade der anderen Staaten ober ihrer Staatsmänner .

Unser Kapital : Die Arbeitskraft .

, . Als ich vor nunmehr über sechs Jahren bic Macht er¬
hielt . übernahm ich eine trostlose Erbschaft . Das Reich schienkeine Existenzmoglichkeit für seine Bürger zu besitzen . Ich
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Der Festtag in Wilhelmshaven .
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spricht der Führer auf dem Rathausplatz in einer Großkundgebung , die

die politische Geschlossenheit des deutschen Volkes vor aller Welt zum Ausdruck brachte . ( Weltbild , K .)
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taktische Voraussetzung zu schaffen für die neue Einkreisungs -
politik ? Wie dem aber auch sei : Ich bin der Überzeugung ,
daß ich damit dem Frieden einen großen Dienst erwiesen habe .
( Wieder bricht tosender Beifall los . )

Und aus dieser Überzeugung heraus habe ich mich auch
vor drei Wochen entschlossen , dem kommenden Partei¬
tag den Namen „ Parteitag des Friedens "

zu
geben . Denn Deutschland denkt nicht daran , andere Völker
anzugreifen .

Woraus wir aber nicht verzichten wollen , ist der 'Ausbau
unserer wirtschaftlichen Beziehungen . Dazu haben wir
ein Recht , und ich nehme dazu von keinem europäischen
oder außereuropäischen Staatsmann Vorschriften entgegen !

( Erneut schlägt jubelnder Beifall zum Führer empor . )
Das Deutsche Reich ist nicht nur ein großer Produzent ,

sondern auch ein ungeheurer Konsument .
Wie mir als Konsument ein unersetzbarer Sandels -

oartner werden , so sind wir als Produzent geeignet , das . was
mir konsumieren , auch ehrlich und reell zu bezahlen .

Das Flottenabkommen .

Wir denken nicht daran , andere Völker zu bekriegen , aller¬
dings unter der Voraussetzung , daß auch sie uns in Ruhe
lassen .

Das Deutsche Reich ist aber jedenfalls nicht bereit , eine
Einschüchterung oder auch nur Einkreisungspolitik aus die

Dauer hiuumebmen .
( Stürmische Bravorufe antworten dem Führer . ) Ich habe
einst ein Abkommen mit England abgeschlossen , das
Flottenabkommen . Es basiert aus dem heißen Wunsch ,
den wir alle besitzen , nie in einen Krieg gegen England
ziehen .zu müssen . Dieser Wunsch kann aber nur ein beider¬
seitiger sein . Wenn in England dieser Wunsch
nicht mehr besteht , dann ist die praktische

Voraussetzung für dieses Abkommen damit
beseitigt . ( Wie ein Mann stimmen die Zehntausende dem
Führer zu und vereinen sich zu einer eindrucksvollen Kund¬
gebung der Entschlossenheit und Begeisterung . ) Deutschland
wurde auch das ganz gelassen hinnehmen ! Wir sind deshalb
so selbstsicher , weil wir stark sind , und wir sind stark , weil
wir geschlossen sind und weil wir außerdem sehend sind !

Und ich kann gerade in dieser Stadt an Sie , meine Volks -
genpnen , nur die eine Aufforderung richten : Sehen Sie der
Welt und allen Vorgängen um uns mit offenen Augen ent¬
gegen . Täuschen Sie sich nicht über die wichtigste Voraus¬
setzung , die es im Leben gibt , nämlich über die notwendige
eigene Kratt . Wer Macht nicht besitzt , verliert das Recht zum
Leben ! Wir haben das 15 Jahre lang erlebt . Deshalb habe
ich Deutschland wieder stark gemacht und eine Wehrmacht
aufgerichtet , eine Wehrmacht zu Lande , zu Wasser und in der
Lutt . ( Tosende Heilrufe wechseln mit brausendem Hände¬
klatschen ab . In langen sich wiederholenden Sorechchören
danken die Massen dem Führer für seine Tat und huldigen
ihm als dem Beschützer des Reiches . ) Wenn man in anderen
Landern redet , daß man nun aufrüstet und immer mehr auf -
rüiten werde , dann kann ich diesen Staatsmännern nur eines
sagen : Mich werden sie nicht müde machen ! ( Noch gewaltiger
steigern sich die Ovationen für den Führer . ) Ich bin ent¬
schlossen , diesen Weg weiterzumarschieren , und ich bin der
Überzeugung , daß wir auf ihm schneller vorwärtskommen als
die anderen .

Keine Macht der Welt wird uns durch irgendeine Phrase
noch jemals die Masten entlocken . Sollte aber wirklich
jemand mit Gewalt seine Kraft mit der unseren messen
wollen , dann ist das deutsche Volk auch dazu jederzeit in

der Lage und auch bereit und entschlossen !

( Ein Ausbruch ungeheurer Begeisterung schlägt zum
Führer empor . Brausendes Siegheilrufen , das minutenlang
andauert , steigert sich schließlich zu einer hinreißenden Kund¬
gebung unbedingter Kampfentschlossenheit . )

Die Achse ist das natürlichste politische Instrument .

Und genau io , wie wir denkem so denken auch untere *
Freunde , so denkt insbesondere der Staat , mit dem wir aufs
engste verbunden sind , und mit dem wir marschieren , jetzt und
unter , allen Umständen auch in aller Zukunft ^ Wieder braust
stürmisch das Siegheil der Zehntausende auf . ) Wenn die feind¬
lichen Journalisten nichts anderes ju schreiben wissen , dann
schreiben sie über Risse oder Brüche in der Achs e . Sie sollen
sich beruhigen . Diese Achse ist das natürlichste politische
Instrument , bas es auf dieser Welt gibt . Es ist eine politische
Kombination , die nicht nur den Überlegungen der Vernunft
und dem Wunsche nach Gerechtigkeit , sondern auch der Kraft
des Idealismus ihre Entstehung verdankt . Diese Konstruktion
wird haltbarer sein als die augenblicklichen Bindungen nicht -
homogener Körper auf der anderen Seite . Denn wenn mir
heute jemand sagt , daß es zwischen England und Sowjetruß¬
land keinerlei weltanschauliche oder ideologische Differenzen
gibt , so kann ich nur sagen : Ich gratuliere ihnen ,
meine Herren ! ( Die Massen antworten mit stürmischer
Heiterkeit und brausendem Beifall . ) .

Ich glaube , daß die Zeit nicht fern sein wird , in der es sich
Herausstellen dürfte , daß die weltanschauliche Ge¬
meinschaft zwischen dem faschistischen Italien und dem
nationalsozialistischen Deutschland immerhin noch eine andere
ist . als die zwischen dem demokratischen Großbritannien und
dem bolschewistischen Rußlands Stalins . Sollte aber wirklich
hier kein ideologischer Unterschied sein , dann kann ich nur
sagen : Wie richtig ist doch meine Einstellung zum Marxismus
und zum Kommunismus und zur Demokratie ! Warum zwei
Erscheinungen , wenn sie doch den gleichen Inhalt besttzen !
( Heiterkeit . )

Spaniens Befreiung .

Wir erleben in diesen Tagen einen sehr großen Triumph
und eine tiefe innere Genugtuung . Ein Land , das ebenfalls
vom Bolschewismus verwüstet wurde , in dem Hunderttausende
von Menschen . Frauen und Männer , Kinder und Greise , abge¬
schlachtet worden sind , hat stch befreit , befreit trotz aller
ideologischer Freunde des Bolschewismus , die in Groß¬
britannien . Fransteich und in anderen Ländern sitzen !

Wir können dieses Spanien nur zu gut begreifen in feinem
Kampf , und wir begrüßen und beglückwünschen es zu
seinem Erfolg . Das können wir Deutschen heute ja mit
besonderem Stolz aussprechen , da viele deutsche junge

Männer dort ihre Pflicht getan haben .
( Brausende Siegheilrufe antworten dem Führer . ) Sie haben
als Freiwillige mitüeholfen . ein tyrannisches Regime zu
brechen und einer Nation wieder das Selbitbestimmungsrecht
zu geben . Es freut uns , feststellen zu können , wie schnell , ja
wie außerordenUich schnell auch hier der weltanschauliche
Wandel der Äiiegsmateiialliefeianten der roten Seite ge¬
kommen ist , wie sehr man dort jetzt das nationale Spanien
begreift und bereit ist , mit diesem nationalen Spanien , wenn
schon nicht weltanschauliche , bann wenigstens wirtschaftliche
Geschäfte zu machen ! Auch das ist ein Zeichen , wohin die
Entwicklung geht . Denn , meine Volts genossen , ich glaube , daß
alle Staaten vor dieselben Probleme gestellt werden , vor
denen wir einft standen . Staat um Staat wird entweder der
jüdisch - bolschewistischen Pest erliegen , oder er
wiü > stch ihrer erwehren . Wir haben es getan und haben
mm einen nationalen deutschen Volksstaat aufgerichtet .
(Brausend Hingen wieder und wieder die Siegheilrufe zehn -
taus « ü >»sch über das weite Feld der Massenkundgebung . )

Dieser Bolksstaat will mit jedem anderen Staat im Frie¬
den und Freundschaft leben , er wird stch aber von keinem

Staat jemals mehr niederzwingen lassen !
( Die Siegheilrufe steigern sich zu minutenlangen , großartigen
Kundgebungen . )

Wir müssen uns auf unsere eigene Kraft
verlassen .

. Ob die Welt faschistisch wird , weiß ich nicht ! , daß sie
nationalsozialistisch wird , glaube ich nicht ! Aber daß diese
Welt am Ende sich dieser schwersten bolschewistischen Be¬
drohung erwehren wird , die es gibt , davon bin ich zutiefst
überzeugt .

Und deshalb glaube ich an eine endgültige Verständig
g u n g der VöIker . die früher ober später kommen wirb .
Erst wenn dieser rübische Völkerspaltpilz beseitigt sein wird ,
ist daran zu denken , eine auf dauerhafte Verständigung auf -
gebaute Zusammenarbeit der Nationen Herbeizuführen .

Heute müssen wir uns auf unsere eigene Kraft ver¬
lassen ! Und wir können mit den Ergebnissen dieses Ver¬
trauens auf uns selbst zufrieden sein im Inneren und nach
außen .

Als ich zur Macht kam , meine Volksgenossen , war
Deutschland im Inneren zerrissen und ohnmächtig , nach außen
ein Svielball fremden Willens . Heute sind wir im Inneren
geordnet , unsere Wirtschaft blüht . Nach außen sind wir viel¬
leicht nicht beliebt , aber respektiert und geachtet ! Das ist bas
Entscheibenbe ! ( Erneut bricht iubelnber Beifall los ) Vor
allem , wir haben Millionen unserer Volksgenossen bas größte
Glück gegeben , bas es für sie geben kann : Die Heimkehr
in unser großes Deutsches Reich . ( Eine Welle
ungeheuerer Bewegung geht burch die Massen . Die Arme
erheben sich zum Führer empor , braujenb klingen stürmisch bie
Siegheil -Ruie , mächtig bröhnen die Sprechchöre : „ Wir danken
dem Führer , wir danken ihm "

. ) Und zweitens : Wir haben
Mitteleuropa ein großes Glück gegeben , nämlich den
Frieden , der geschützt wird durch die deutsche Macht . Und
diese Macht soll keine Gewalt der Welt mehr
brechen . Das sei unser Gelöbnis ! ( Mit unbe¬
schreiblicher Begeisterung folgen die Massen jedem Satz des
Führers und nehmen nun bas Gelöbnis mit einer herrlichen
Kundgebung an ben Führer auf . )

So erkennen wir , baß bie über zwei Millionen Volks¬
genossen im Großen Krieg nicht umsonst gefallen sinb . Aus
ihren Opfern mit ist das neue Eroßdeutfche Reich erstanden .
Aus ihren Opfern mit ist dieses starke junge deutsche Volks¬
reich ins Leben gerufen worden und hat stch nun im Leben
behauptet . Und angesichts dieser Opfer würden auch mir . wenn
es jemals notwendig fein sollte , kein Opfer scheuen .
Das soll die Welt zur Kenntnis nehmen !
( Immer stürmischer werden die Ovationen der Massen für
den Führer ) . Sie mögen Pakte schließen . Erklärungen ab¬
geben , so viel He wollen : Ich vertraue nicht auf Papiere , son¬
dern ich nettraue auf euch , meine Volksgenossen ! ( Ein Orkan
von Jubel schlägt dem Führer entgegen . )

Der Weg in die Zukunft .

A n uns Deutschen ist der gr öß te Wortbruch
aller Zeiten verübt worden . Sorgen wir dafür ,
daß unser Volk im Innern niemals mehr brüchig werde : dann
wir » niemand in der Welt uns je zu bedrohen vermögen .
Dann wird unserem Volke bet Friede erhalten bleiben oder .

wenn notmenbig , erzwungen werden . Und bann wirb unser
Volk blühen unb gedeihen . Es wird seine Genialität , seine
Fähigkeit , seinen Fleiß unb seine Beharrlichkeit einsetzen
können in bie Werke des Friedens und der menschlichen Kul¬
tur . Das ist unser Wunsch , das erhoffen wir .
und daran glauben wir .

Vor nunmehr 20 Jahren ist die Partei gegründet worden ,
damals ein ganz kleines Gebilde .

Ermessen Sie den Weg von damals bis heute ! Ermessen
Sie bas Wunber . bas stch an uns vollzogen hat . Unb glauben
Sie daher gerade aus diesem wunderbaren Weg heraus auch
an den Weg des deutschen Volkes in seiner kommenden großen
Zukunft ! Deutschland — Siegheil ! Siegheil ! Siegheil !

( Das Siegheil . das von den Massen mit unbeschreiblicher
Begeisterung ausgenommen wird , gebt in nicht endende Jubel¬
stürme über , die noch einmal die ungeheure Bewegung
brausend ausbrücken , die die Zehntausende erfüllt . )

Ziel erkannt , Kraft gespannt !

Die Taufrede des Vizeadmirals z . B . Staatsrat von Trotha .

Zum Stapellauf des neuen Schlachtschiffes „ G "
, bas nach

dem Willen des Führers den Namen „ T i r p i tz"
trägt , sagte

Vizeadmiral z . V . Staatsrat von Trotha in seiner T auf¬
rede u . a . :

Vor uns steht der gewaltige Rumpf dieses Schlachtschiffes
von genialer Schaffenskraft geformt und von unermüdlicher ,
werktüchtiger Treue zusammengeschmiedet . Den Salzwaffern
des Weltmeeres übergeben , soll dies stolze Schiff als höchstes
Kleinod deutsche Ehre in die Welt hinaustragen .

Nun soll wehrhafte deutsche Manneskrast dieses Wunder¬
werk der Technik beseelen . Sie soll diesen Boten des Frie¬
dens befähigen , im Falle der Gefahr auch feindlichen Wider¬
stand zu brechen , der stch unserem Volke in seiner Betätigung
als gleichberechtigtes und gleichgeachtetes Mitglied der
Völkergemeinschaft entgegenstellen würde .

Wenn nun dieses Meisterwerk des Schiffbaues stch dem
Weltmeer vermählt , dann klingt aus dem Rauschen der auf¬
gewühlten See zurück der Gruß der vielen Tausende , die auf
hoher See ihr Leben opferbereit hergaben im heiligen Elau -
den an die Zukunft unseres Volkes .

Mit ihnen werden lebendig die Geister der unvergeß¬
lichen Lehrmeister der Flvttenführung , der Großadmirale
Koester und Prinz Heinrich , des Artillerielehrmeisters
Thomsen und des zähen Torpedobootsführers Zeye his zu all
den Helden des Weltkrieges unter der Führung des Grafen
Spee und im Kampf unter Scheer und Hipper und unter dem
Flandern - Löwen .

Es wird aber auch lebendig der Geist des Mannes , dessen
Name dieses stolze Schiff auf Befehl des Führers tragen soll :

Tirpitz .
Es ist das hohe Verdienst des Großadmirals , die alte

kaiserliche Marine aus dem enggesteckten Gesichtskreis treuer ,

Ster seemännischer Dienstauffassung in die Entwicklung
estimmender Flottengesetze hineingeführt zu haben .

Von der ihm in jungen Jahren in die Hand gegebenen
neu erstehenden Torpedobootswaffe ausgehend , hat er eine
der neuen Zeit gerecht werdende technische Seemannschaft ge¬
formt .

In entscheidende Stellen berufen , verstand er es , tak¬
tisches Handeln und strategisches Denken in dem Offiziers¬
korps der kaiserlichen Marine zu ungewöhnlich hoher Ent¬
wicklung zu bringen .

Als ihm seinerzeit die volle Verantwortung für den Auf¬
bau einer deutschen Flotte übertragen wurde , hat er in
meisterhaftem Kampf gegen den Parlamentarismus , dem
jeder Schritt vorwärts abgerungen werden mußte , den
Reichstag gezwungen , diese Flotte gesetzmäßig festzulegen .

Mit unentwegter Energie hat er immer wieder die zer¬
mürbenden Auseinandersetzungen mit den Parteien auf sich
genommen , die auf ihre unabhängige innerpolitische Macht
gestützt , die Entwicklung von Staat und Volk in weitem
Maße zu einem Wechselgeschäft erniedrigten .

All diesen hemmenden und zersetzenden Kräften gegen¬
über hat er , ohne je zurückzuweichen , sich Schritt für Schritt
bis zum sieghaften Abschluß der Flottengesetze durchgesetzt .

Ein tragisches Geschick hat es verhindert , daß der Groß¬
admiral dies einzigartige Machtinstrument , mit dem er

feinem Volke den Frieden hatte sichern wollen , nicht führend
in die Hand bekam , als die Brandfackel des Weltkrieges
zwischen die Volker geworfen war .

In dem ungeheuren Ringen um das Schicksal des deut¬
schen Volkes wagte es eine kurzsichtige politische Leitung des
Reiches nicht , den Kampfwillen , diese Lebenskraft der Flotte ,
zum entscheidenden Einsatz zu bringen .

Als aber unsere Flotte , geführt von der verantwortungs¬
freudigen Entschlußkraft des Admirals Scheer nach der
Skagerrak - Schlacht im stolzen Gefühl , vor dem deut¬
schen Volk ihre Pflicht erfüllt zu haben , vor Wilhelmshaven
ankerte , da war nächst der Meldung an den Obersten Kriegs¬
herrn das erste Telegramm des Admirals Scheer ein Dank
an den Großadmiral von Tirpitz , der diese kampferprobte
Flotte geschmiedet hatte .

So ist der Name des Großadmirals unlösbar mit
der deutschen Flotte verbünde » . Set « gatqu
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innenpolitisches Manöver durchzusiihren . Es sei jedoch nicht
das einzige Regierungsmitglied , das zu politischen Zwecken die
Persönlichkeit des zu seinem Instrument gewordenen Staats -
chcfs mißbrauche .

Auch Außenminister Bonnet bobe zu Gunsten der Er¬
neuerung der Präsidentschast Lebruns eine Kampagne ausge¬
nommen . bei der sogar vor der Anwendung von Druckmitteln
nicht zurückgeschreckt werde .

Pressezank um die Präsidentenwahl .

Paris . 3 . Avril , ( Funkmeldung . ) Das beutige Eeivräcks -
tbcma bildet in der französischen Presse ' die französische
Präsidentenwahl . Die Rechtspresse wirst den Sozial -
demokraten vor . sie versuchten gelegentlich der Präsidenten -
wabl . Verwirrung im Lande zu stiften und betrieben ein
politisches Manöver , das weniger gegen die Person
Lebruns gerichtet sei . als vielmehr eine erneute Kampf¬
ansage gegen die Regierung und gegen den Senat
bedeute . Die Sozialdemokratische Partei scheine der Wahl am
kommenden Mittwoch den Charakter einer neuen Sammlung
der Reste der Volksfront geben zu wollen .

Beim Lesen des sozialdemokratischen „ P o v u l a i r e
"

wird dieser Eindruck bestätigt . Das Blatt wirft Lebrun vor ,
daß er der Meinung der Kammer in keiner Weise Rechnung
trage , wenn er beabsichtige , sich in Versailles wählen zu lassen ,
obne vorher seine Kandidatur anzukiindigen . Lebrun beteilige
sich an dem Spiel des Senats . Daladiers und Flauberts und
nehme damit beinahe die Rolle des Leiters einer Clique ein .
Daladier bediene sich offensichtlich Lebruns , um ein großes

Selbstmordversuch Oberst Slaweks .

Einer der engsten Mitarbeiter Pilsudskis .

Warschau , 2 . Avril . Oberst Walery S l a w e k , der bis
zum Tode Marschall Pilsudskis mehrfach das Amt eines
Ministerpräsidenten bekleidet hat und bis zu der im Herbst
v . I . erfolgten Parlamentsauflösung Senatsmarschall war ,
hat am Sonntag in seiner Warschauer Wohnung versucht ,
sich selbst das Leben zu nehmen . Sein Zustand ist hoffnungs¬
los . Über die Gründe der Tat ist nichts bekannt . Slawek .
der bereits vor dem Weltkrieg einer der engsten Mitarbeiter
Pilsudskis in dessen Geheimorganisation war und allgemein
als einer der engsten Vertrauensleute des Schöpfers des
polnischen Staates galt , genoß allgemein den Ruf vollkom¬
mener Selbstlosigkeit und bedingungsloser Ergebenheit für
den Marschall .

„ ^ ahn eines Trunkenboldes .
"

Eine drastische Charakterisierung der Roosevettschen Politik .

New Park , 3 . April . ( Funkmeldung .) Der bekannte
amerikanische Zeitungsoerleger Gannett forderte gestern
auf einer Tagung des nationalen Republikanischen Klubs
von New Pott den sofortigen Rücktritt Roose¬
velts , dessen Wahl zum Präsidenten sich als tragischer
Fehlschlag erwiesen habe . Roosevelt , so sagte der Redner ,
sei für die wirtschaftliche Depression in Amerika allein ver¬
antwortlich ; seine Politik gleiche dem „ Wahn eines Trun¬
kenboldes , der durch Weitertrinken nüchtern zu werden
glaubt .

"
________

Autoräuber und Schaufensterdiebe
abgeurteilt .

Köln . 1 . Avril . Nach siebentägiger Verhandlung wurde
am Freitag der Strafprozeß gegen vier Autoräuber und
Schaufensterdiebe und drei Hehler zu Ende geführt . Die
Höchstzabl der erwiesenen Einbrüche beträgt über 30 . Einer
der teilweise schwer vorbestraften Angeklagten batte schon im
Jc ckre 1933 100 Autodieb stähle hinter sich . Von den
vier Dieben ist einer über 30 Jahre alt . Heimaesucht wurden
die Städte Köln . Hilden . Solingen . Düsseldorf . Essen . Kre¬
feld . Jülich . Velbert . Mainz . Mannheim . Frankfurt a . M . .
Heidelbert und Karlsruhe . Die Diebstähle wurden alle auf
gleiche Weise ausgeführt . Zunächst wurde ein Auto ge¬
stohlen . mit dem die Angeklagten vor einem ihnen passenden
Geschäft vorfubren . hielten , bei laufendem Motor die Schau¬
fensterscheibe einwarfen , die Wertgegenstände Herausnahmen
und dann schleunigst das Weite suchten . In Köln erwarteten
zwei Hehler die Diebe , die für das Verschwinden der ge¬
stohlenen Sachen in kürzester Frist sorgten . Der Wert der
insgesamt erbeuteten Waren beläuft sich auf rund 44 000 RM .

In der Verhandlung wurde festgestellt , daß die Verbrecher
niemals Gewalt anwandten und nicht im Besitz von Waffen
waren . Während sich die Angeklagten zunächst auf das
Leugnen verlegten , bequemten Ire sich nach drei Tagen zu um¬
fassenden Geständnissen . Von den vier Dieben erhielt der An¬
geklagte Hu . , der minder beteiligt war . eine Gesamtstrafe
von zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus und drei¬
jährigen Ehrverlust , der Angeklagte Fa . unter Einbeziehung
einer früheren Strafe sechs Jahre Zuchthaus und sechs Jahre
Ehrverlust , der Angeklagte Ha ., ebenfalls unter Einbeziehung
einer früheren Strafe , acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahrs
Ehrverlust , der Angeklagte Sck . zehn Jabre Zuchthaus und
zehn Jabre Ebrverlust . Von den drei Hehlern wurde einer ,
der schuldlos in die Sache bineinsefchlittert war . freige -
sprochen . Der Angeklagte Dü . erhielt sieben Jabre Zuchtbaus
und zebn Jabre Ebrverlust . der Angeklagte Wei . ein Jabr
zeün Monate Zuchtbaus . Gegen Ha . und Sch . wurde die
Sicherungsverwahrung angeordnet . Bier Verurteilte stehen
künftig unter Polizeiaufsicht . Mit Rücksicht auf die Ge¬
ständnisse wurden allen Angeklagten die teilweise beträchtliche
Untersuchungshaft angerechnct . Das Urteil entsprach in
seiner Strafböhe genau dem staatsanwaltschaftlicken Antrag .

^ ben war ein Bekenntnis zum Gedanken deutscher See - und
Weltgeltung . Sem schaffender , weitvorausblickender und
nimmermüder Geist war über alle Geschehnisse hinweg Weg¬bereiter des Deutschtums , denn die wahre Freiheit des
einigen Deutschtums ist nicht denkbar , ohne daß es die innere
Verbundenheit mit dem Weltmeer gefunden hat .

Run wird durch den hochherzigen Entschluß des Führersder Name Tirpitz durch dieses Schlachtschiff mit der prachtvoll
emporsteigenden Kriegsmarine des Dritten Reiches , die die
Cntschlugkrait des Führers mit weitschauendem Blick dem
deutschen Volk zum Geschenk gemacht hat , auf das engste ver -
ounden .
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Losiingender Französischen Revolution um 1740 herum bis auf heute —

festzustellen , inwieweit hier eine wirkliche Kontinui¬
tät , d es g er mani s ch - de u t s ch e n Wesens vorliegt ,inwieweit dieses Wesen sich behauptet bat . inwieweit es Ein¬
wirkungen von außen innerlich assimilieren konnte , in wel -
chem Falle eine fremde Einwirkung aber als Gift empfunden
ausgeschieden wurde , schließlich aber auch , ob Schädigungen
der deutschen Substanz zu verzeichnen sind .
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n ?mim ^ ^ ^ -ihrer ganzen Staats - und Lebenslehre , sichbemüht , eine bAtimmte geistige Ahnenreihe als verpflichtend
dabei als besonderes Kennzeichen auf ,

11i"? rxv* r' _v wenig
a ? en kfd : Denn die eigentlichen Vor -

' ^ - marxistischen Geistigkeit waren nichtin Deutschland geboren , sondern sind Franzosen . I u -
a ’

m ?
r a n e- Freimaurer . Die De¬

klaration der Menschenrechte in Frankreich ist eine Kopie
o ^ Ä ^ ^ ^ serklarung der Vereinigten Staaten von Nord -— bw Lebenslehre von Marx : ein mißverstandenes
§ M0ch von Segel und englischem Manchestertum , in ihren

durchaus von klaren jüdischen Machtinstinkten
tß -̂ L , . den großen französischen Denkern des18 . Jahrhunderts wirklich Allgemein - Europäisches war . das
ist eingeengt worden tn ein schematisches Lebensdogma : des¬
halb werden die Denker des 19 . Jahrhunderts zwar von der
w ^ ftl. rttVaT -rÄftn ' Loch nur zu einem Teil mit
Recht als die geistigen Führer dieser Bewegung bezeichnet

Es erscheint bei Betrachtung mancher Geschichtsepochen ,als ob eine nicht zerstörbare Legierung mancher Kräfte ein -
getteten sei . und plötzlich sieht man . baß diese Anschauung

ländern daß unter dem heißen Atem einer
« roßen Revolution manche Legierung zu schmelzen beginntund man die Bestandteile durch die eintretende Scheidung
wieder klaren Auges zu erblicken vermag . So erscheint es
? " r als eine der Aufgaben der Geschichtsbetrachtung etwa der
letzten 200 Jahre — d . h . von der Verkündung der Losungen

Alfred Rosenberg vor den deutschen
Geschichtslehrern .

Eger , 2 . Avril . Rach der groben Kundgebung
am Freitagabend trat Rerchsleiter Rosenberg eine
(*ahrt durch den . Sudetengau an . die ihn über Böbmifch -
Leiva , Leitmeritz . Brüx und Saaz nach Eger führte ,
M « ^ . dritten Reichstagung des RS . - Lehrerbundes

Getchichte durch feine den Geist des künftigen Ge¬
schichtsunterrichts nufzeigende Rede den festlichen Höbe -
vnnkt zu geben .

^ v
’ Esleiter ging von der Feststellung aus . daß’

m „ Lroße Revolution , die sich nicht nur mit einem politischen
LlEakt zu begnügen gedenke gezwungen sei . sich nicht nur

Eatt über die Ereignisse der Gegenwart abzuleaen .
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s
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bildenden Kräften zu klären .
n -> i „ > . mußte auch die nationalsozialistische Re -
8L . Lutton sich tn bezug auf thren unmittelbar positiven
Mä^ ^ und auf die charakterlichen Grundwerte ihrer Sal -
^ 9tmÄLcm ' inwieweit . sie das für unsere Zeitn ° 10 e vertrat und int ganzen Raum der deutschen
Geschichte , an große Menschen und große Kämpfe her

Lroteitanttsmus , der zwar in vielem Dogmatischem sich - von
römischen Kirche sche - det auch bemüht ist . sich den natio¬

nalen Bedingtheiten unmittelbarer anzuvassen . jedoch den
vlnn der Geschichte , ebenialls in einer solchen Missionierung
hu , ynll - dw . .allerchristlichsten " od 'er „ aposto ^
tischen Könige und Kaiser des Abendlandes haben , auchwenn sie nur ihren Machtwlllen und ihre Herrschaft ver -

wollten doch auch nicht zuletzt in den überseeischen
Kolonisationen den .gleichen Stint . wenigstens nach außenbin , als . tur sich , maßgebend postuliert . In späteren Zeiten
PÄ 'V « llerdmgs an die Stelle des Versprechens dasChristentum unter die Barbaren zu bringen , die e n g l i s ch e0 orm gewählt : . die „ Humanität "

zu den Negern zu tragen
Md den Sieg einer sogenannten „ internationalen Moral "
über die neue Welt sicherzustellen .
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* -5r ornrleiten der orthodox - evangelischen Kirche hat
Anschauung sehr treffend dahin bezeichnet daß

SeihS nm,8mn ^ am, -,eine Notverordnung Gottes " sei
r £ ° J e murde also zwar eine Tatsache des Daseinsa .6er gleichsam nur als ein Übel , mit dem mansich irgendwie abstnden muffe , mit dem Ziel , dieses Übel
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” ro,r ebenfalls einen metaphysischen Auftrag derdiesem ganzen Einsatz des Menschen die höchste Weihe gibt .
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u,s - destimmendes Moment wurde von beiden welt -
Gruppen entschieden abgelehnt . Denn unterrines raffegebundenen Geschichtsbildes und einer
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Benllegung
-gütigen . Grundlagen tenet politischen Mächte und

Ausgehend von der Behauptung
M der Gestaltlosigkeit der Welt wurde durch dsie humani¬täre Lehre eine „ Erziehung des ganzen Menschengeschlechts "
± „ ; £ O0U/6 behauptet oder aber durch dtt Taufe eine

verschiedener Raffen als ver -
UmH ^ des Dogma , gelehrt . Wurde die Rassenkunde und
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deshalb ist der Kampf um die Rassenkunde nickt
theoretischer Debatten , sondern ein« cklacktseld , auf dem zweifellos die entsckeidendkten

Kampfe unseres Jahrhunderts ansgefockten werden .

Die neue geschichtliche Betrachtung .

AM,die geschichtliche Betrachtung so fuhr derRelSslelttr fort , sei nickt nur das Bewußtsein dieser welt -
f ^ u ^ ution ausschlaggebend , sondern auch die

mr .Bx ? telc Revolution von jenen geistigen lindseelischen Machten den tiefen Sinn erst bewußt werden lökt

ob die Völkerschaften Europas aus dem Oste » in dielek
eingewandert feien und daß somit die kirchliche Ve -
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weis
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Sinn “ °berbaanÄ̂ tinßiorAf » t ero0l ’l Wanderungen und der

und « udwesten gezogen sind , um dort die Gründlagen für
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deutschen Volkes aus tiefer Demütigung zu unermeßlicher
Macht erlebt . Diesen beispiellosen Aufstieg vermochte auch
das große deutsche Volk nur durch seinen inneren Zusammen¬
schlug zu erzielen . Unser kleines Polk kann kein so großes
Ziel verfolgen , bei uns kann es sich nur um die Erhaltung
unseres nationalen Daseins handeln .

Nur in der von sozialem und christlichem Geist durch¬
drungenen nationalen Einigkeit erblicke ich eine
Bürgschaft dafür , daß unser Volk nicht untergehen wird , daß
es seine schöpferischen Kräfte erneuern und in der kulturellen
Gemeinschaft der Völker feste Wurzeln fassen wird .

Die Sorge um die Erhaltung unseres nationalen Lebens
hat mich bei meiner letzten staatspolitischen Entscheidung ge¬
leitet und die Sorge bewegt mich , der sich weniger als irgend
ein anderer Staatsoberhaupt zu werden gesehnt hatte auch
dazu alle mir noch zur Verfügung stehenden Kräfte in den
Dlenft der politischen Konzentration des Volkes zu stellen .
Ich vertraue dabei auf euch , auf euren gesunden Verstand
und auf eure Herzen !"

. Der Kampf unserer Generation war ein un -
mtttelbarer Frontalkampf . geboren aus Protest gegen die

1,ona ?
1? 181 " ortteft durch die Erkenntnis feiner ge¬

schichtlichen Notwendigkeit .
. Das Erlebnis unserer Generation kann auf kommende

Geicklechter nickt übertragen werden . Dieses Erlebnis ist
einmalig und der Kampf , der geführt wurde und nock
weltergeiuhrt wird , ist ebenfalls eine in den kommenden
EvoHen tn dieser entscheidenden Form nicht zu erlebende
Tatsache des Lebens , die damit eine Tatsache der
deut sch en Geschichte geworden ist . Aufgabe der Ge¬
schichtsschreibung ist es deshalb , schon heute damit zu be¬
ginnen . diesen ganzen Kampf historisch zu begreifen , seine
inneren und äußeren Notwendigkeiten darvistellen . um der
kommenden Zeit ein . wohlgefllgtes und durch Taten und Worte
der suhreiiden Persönlichkeiten dieser Zeit begründetes Bild
für die Zukunft sicherzustellen .
~ . - - ..Per ganze Einfluß des Judentums in der
F r a n z 0 s t sch e n R ev 0 luti 0 n . aber auch in der Eman¬
zipation in Deutschland , das Eindringen dieses Judentums
tn die ganze Finanz und Wirtschaft in einem Staat Europas
nach dem andern , die Entstehung und Einwirkung der F r e i -
m a u r e r e t auf das politische Geschehen , verbunden mit dem
nnmer spürbarer werdenden Auftreten dieser Macht am
Ende des 19 . Jahrhunderts : das Aufkommen des Marxis¬
mus mit leinen weltpolitischen Hintergründen , das Auf -
tetmen des Weltbolschewismus . das alles ergibt zu -
ammen die Schilderung eines großen europäischen und

Menschh eltsdr a .mas . wie es vielfarbiger und zum
Teil mrchtbarer gornicht gedacht werden kann .

Die krrchltch « Staatsauffaffung .
sleich . ick sie durch einen römischen Prälaten , einen protestan¬
tischen Btschot oder einen kirchlichen Souverän vertreten
war . land den Sinn einer sogenannten „ Herrschaft durch
Gottes Gnade neben unmittelbarem Macktwillen dock in
der sogengpnten Christianisierung nickt nur des eigenen ,
ionbern möglichst auch aller übrigen Völker des Erdballes .
Als die deutichen Kreuzritterheere und die Heere des deut -
icken Ordens aufbrachen , da glaubten sie . durch einen kühnen

Kampf und mutigen Tod sich den Himmel erstürmen zu
können .
, . Das war die Form , in der der deutsche Mensch die

christliche Mission begriff . D . h . als eine nur durch Kampf
und Einsatz zn losende Aufgabe ! Sie konnte nur gelöst
werden , so lange an die Notwendigkeit dieser Mission und
an dte Notwendigkeit , für einen anerkannten neuen Gott zu
kämpfen , geglaubt wurde . Diese Charaktereigenschaft der
Europäer ist von der Kirche aus ganz anderen Gesichts¬
punkten gefordert worden , nämlich wie ein Historiker sagte :
um den Mut der Ritter der Kirche dienstbar zu macken '
Der Staatsgedanke dieser Kirche also bestand etwa in der .
auch ausgesprochenen . Idee , daß Völker und Staaten gerade

r? ett aIs lre sich fähig zeigten , einer bestimmten
Konlesswn zu Dienen , ihr zum Siege zu verhelfen . Dieser
^ aatsgedanke bei katholischen Kirche des Mittelalters ist
M Win * m * t verschieden vom Gedanken des späteren

Möge über den Fahrten dieses stolzen Kampfschiffes
immer der Wahlspruch des Großadmirals richtungweisend
stehen : Ziel erkannt , Kraft gespannt !

Wir aber danken dem Führer in dieser bedeutungs¬
vollen Stunde aus tiefstem Herzen , daß er die von ihm fest¬
gefügte Kraft des geeinten Eroßdeutschlands mit einer ach¬
tunggebietenden Flotte auch auf den Weltmeeren zur Gel¬
tung bringt .

Diesen Dank aber wollen wir zum Ausdruck bringen in
dem Gelöbnis der treue und bedingungslosen Gefolgschaft

Unser Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
Adolf Hitler Sieg Heil !

Demokratische Zeit wttb kirchliches Dogma .
^ samten Komplex von Politik der Zeit und

k8 dürfen wir wohl tn zwei große Gruppen ein -

in v ^ i ^ ^ DH ^ ’
s ^ bette stand die demokratüch - marxistische .

ssL ^ elem indisch bestimmt, , auf der anderen Seite die kirck -
* ^ r; H * oBtit .IOGII ‘6 : fat6oIn * ei protestantische und dynastisch -
f6 x

’ leTeI .u ? (
8en trotz mancher , tiefgehenden Unten

aufweisen
6 6 " Euch außerordentlich verwandte Züge

Die demokratisch - marrtkttscke Eruvve

Dr . Hacha im Prager Rundfunk über die

Politische Konzentration .

Prag , 2 . April . Staatspräsident Dr . Hacha hielt am
Sonntag anläßlich des Aufrufes der Tschechischen Nationalen
Volksgemeinschaft zum Eintritt in diese an die tschechische
Bevölkerung im Prager Rundfunk eine Ansprache , in der
er u . a . ausführte :

Der Ausschuß der nationalen Gemein¬
schaft , den ich mit der Aufgabe betraut habe , die politische
Konzentration unseres ganzen Volkes durchzuführen , wendet
sich heute an euch mit einem Aufruf , in dem er auffordert ,
euch die heutige Wirklichkeit , die einen Markstein in unserer
nationalen Geschichte dckrstellt , wohl zum Bewußtsein zu
bringen und alles zu unterlaßen , was uns trennt .

Wenn die einen oder die anderen des Volkes hoffen
sollten , die Stunde sei gekommen , in der sie sich nach schlechten
Vorbildern unserer Vergangenheit Gewinne verschaffen
könnten , würden sie damit an ihrem Volke eine Mordtat ver¬
üben . Die jetzt lebende Generation hat den Aufstieg des
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Die Zugvögel kamen wieder .
An einem frühlmgshellen Mittag ist plötzlich die Lust

erfüllt von dem Gezwitscher vieler Vögel . Und als wir auf -
schauen , sehen wir eine große Schar Zugvögel tief am
Himmel entlang streich en . Unruhig ziehen sie in schwarzen
Kerlen , geführt von ihrem Spitzenslieger , wette Kreise über
die Häuser und Bäume . Jetzt sondert sich ein Trupp ab
und läßt sich auf einem Telegraphendraht nieder . Dicht hocken
sie nebeneinander , so daß sie ausschauen wie lauter schwarze
Perlen , die an einer langen Kette ausgeschnürt sind . Und sie
zwitschern , schwätzen , rufen —- es scheint , als berieten sie , ob
sie hier verwetten wollen . Vielleicht aber wollen sie nur für
kurze Zeit hier rasten und darin weiterfliegen in das Dorf ,
den Wald oder den Flutzrain , der auch im vorigen Jahr ihre
Heimat war .

Eine weite , lange Reise haben sie schon hinter sich , unsere
Zugvögel , die mit den ersten Frühlingswinden wieder zu uns
zurückkehren , über Berge , Meere , Flüsse , Städte , teils 50 bis
100 Kilometer am Tag zurücklegend , sind sie wochenlang
gewandett . Sie kommen aus Spanien , von den Mittclmeer -
tüsten , aus dem Innern und gar dem Süden Afrikas . Jahr¬
aus , jahrein , schon seit Generationen , benutzen sie auf ihren
Herbst - und Frühjahrswanderungen die gleiche Reiseroute .
Roch immer , trotz aller Forschungen , ist es uns rätselhaft , auf
welche Weise die Zugvögel auf ihren weiten Wanderfahrten
sich orientieren , denn manche Schwalbe , manche Drossel baut
jedes Jahr ihr Rest wieder an der gleichen Stelle .

Froh begrüßen mir sie bei ihrer Rückkehr , all die
Schwalben , Drosseln , Stare , Rotschwänze und Nachtigallen ,
denn sie sind uns sichere Frühlings - und Sonnenboten .

________ L . H .

Wiesbaden stellt die Gärten '
raus .

„ Tragt der Schani vor
'
s Cafe den Garten '

raus ,
Dann ist der singende , klingende Frühling in Wien !"

So heißt es in einem alten Wiener Lied und fast genau
so , wie in der deutschen Walzerstadt am blauen Donaustrom
ist es auch bei uns in Wiesbaden : wenn der „ Schani

" — bei
uns sagt man „ Hausdiener " — den „ Garten " — sprich : die
hohen Bäume und Pflanzen in viereckigen Kasten — vor die
Fronten der Hotels und Cafehäuser stellt , dann fängt es
auch in unserer Weltkurstadt langsam an zu „ frühlingen

"
.

Wer noch irgendwelchen Zweifel darüber hegen sollte , daß in
Wiesbaden nicht schon alles für einen würdigen Empfang
des jungen Lenzes vorbereitet wird , der braucht nur mit
offenen Augen durch die Kurviettel unserer Stadt zu gehen ,
und er wird bald merken , daß auch schon hier der „ Schani

"

vor manch einem Haus den „ Garten "
( Tische und Stühle )

herausgestellt hat . Gar oft sehen die Pflanzen und kleinen
Bäumchen , die während des Winters zumeist in einem
dunklen Keller oder Schuppen untergebracht waren , etwas
blaß und vettrocknet aus , aber jetzt in der reinen Lust werden
sie sich schon erholen und wenn das Kurleben erst richtig
beginnt , werden sie sich recht frisch und säuberlich ausnehmen .

_______ K . H .

Steuerermäßigung für die Beschäftigung
von Hausgehilfinnen .

Reichssinanzminister lägt vier Ausnahmen zu .
Der Wegfall der Steuerermäßigung für die Beschäftigung

von Hausgehilfinnen kann bei kinderreichen und bäuerlichen
Familien , bei kriegsbeschädigttn , körperbehinderten und
altersschwachen Personen zu Härten führen . In diesen Fällen
kann statt der bisherigen Vergünstigung Steuerermäßigung
auf Grund der Bestimmungen über außergewöhnliche De -
lastungen gewährt werden . Der Reichsfinanzminister hat in
einem Runderlaß jetzt die Einzelheiten geregelt .

Danach können Aufwendungen für eine Hausgehilfin zur
Gewährung einer Steuerermäßigung nur dann berücksichtigt
werden , wenn erstens die Beschäftigung einer Hausgehilfin
zwangsläufig ist , zweitens die Aufwendung für Hausgehilfin
eine außergewöhnliche Belastung darstellt und drittens die
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die steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich beein -
“ aajtigt Die beiden erftgenannten Voraussetzungen sind als
erfüllt anzusehen , wenn eine Hausgehilfin beschäftigt wird
von einem Steuerpflichtigen mit mehr als drei minder -
jahrigen Kindern oder anderen minderjährigen Angehörigen ,die zu seinem Haushalt gehören und in seinem Haushalt
leben , ferner wenn sie beschäftigt wird von Land - und Forst -
wirten , zu deren Haushalt mindestens ein minderjähriges
Ätnb oder ein anderer minderjähriger Angehöriger gehört
und im Haushalt lebt , ferner die Ehefrau überwiegend im
Betrieb mitarbettet . Die Voraussetzungen sind weiter gegeben
bei kriegsbeschädigten und ihnen gleichgestellten Personen ,deren Beschädigung eine wesentliche körperliche Behinderung
zur Folge hat , schließlich bei einem Steuerpflichtigen , der
das 70 . Lebensjahr vollendet hat oder hilflos ist . Bei Ehe¬
gatten genügt es , wenn einer von ihnen das 70 . Lebensjahr
vollendet hat oder hilflos ist .

Die dritte Voraussetzung zur wesentlichen Beeinträch¬
tigung der steuerlichen Leistungsfähigkeit gilt als erfüllt ,
wenn die tatsächlichen Aufwendungen des Steuerpflichtigen
für die Hausgehilfin allein oder zusammen mit anderen
außergewöhnlichen Belastungen die SonderLelastungsmindest -
grenze erreichen . Diese beträgt bei Steuerpflichtigen mit
einem Einkommen bis zu 500 RM . ohne Angehörige 10 %
mit 1— 2 Angehörigen 8 % , mit 3 — 4 Angehörigen 6 % und
mit fünf und mehr Angehörigen 4 % . Bei einem Einkommen
non 5000 — 10 000 RM . erhöhen sich die Prozentsätze um 2 %
und entsprechend steigen sie weiter . Bei der Berechnung sind
Sachbezüge , insbesondere freie Station , mit den für die Lohn¬
steuer festgesetzten Beträgen zu bewerten . Als Aufwendungen
für eine Hausgehilfin sind mindestens 40 RM . monatlich
anzuerkennen .

Über den Umfang der Steuerermäßigung bestimmt der
^ ^ " 6 , daß die Aufwendungen für die Hausgehilfin mit ihrem
tatsächlichen Betrag , und zwar mindestens mit 40 und
höchstens mit 50 RM . im Monat zu berücksichtigen sind .
Steuerermäßigung wird nur für eine Hausgehilfin gewährt .
Aus Gründen der Verrvaltungsvereinfachung kann von der
angeordneten Berichtigung der Steuerkarte bezüglich der
Ermäßigung für die Hausgehilfin für das Jahr 1939 ab¬
gesehen werden , wenn dem Steuerpflichtigen Kinder¬
ermäßigung für mehr als drei minderjährige Kinder zusteht
oder wegen einer Minderung der Erwerbstätigkeit um
mindestens 45 % ein steuerfreier Betrag gewährt worden ist .
Diese Regelung gilt nur für das Lohnsteuerabzugsverfahren .

Eine festliche „ Fahrt "
.

Mit dem DDAC . in den Frühling .

Es ist bei der Ortsgruppe Wiesbaden des DDAC . bereits
zur Tradition geworden , den Einzug des Frühlings festlich
zu begehen . So trafen sich denn auch am Wochenende wieder
die Mitglieder mit ihren Angehörigen , viele Freunde des
Motorspotts und die Kameraden des NSKK . zu einem fest¬
lichen Abend im kleinen Kur Haussaal . Herzliche Begrützungs -
worte sprach der rührige Ortsgruppenführer Paul P i r a t h ,der auch wieder dafür Sorge getragen hatte , daß die Gäste
mit hochwertigen künstlerischen Darbietungen erfreut wurden ,
die durchweg auf die heitere Note abgestimmt waren . Elfriede
Dräger - Sebrecht fang mit ihrer schönen Stimme
Walzermelodien und Otto Scheid ! vom Deutschen Theater
Lieder aus seiner Heimat . Lilly S e d i n a , ein gern gesehener
Gast bei den Motoriften , ließ die Nadel des Fröhlichkeits -
tachometers bis an die äußerste Grenze ausschwingen . Tempo
brachten auch die exakten Tylophonvotträge von Kammer¬
musiker Stüber le und Harrn Cobler , vom Frank¬
furter Sender bekannt , steuerte allerlei lustige Sachen bei
Kapellmeister Schalck saß am Flügel und war den Solisten
ein aufmerksamer Begleiter . Bis zur frühen Morgenstunde
wurde eifrig dem Tanze zugesprochen , zu dem die Kapelle
Bastian musizierfreudig aufspielte . Es war wieder ein
schöner Abend im Kreise des DDAC . , dessen Ortsgruppen ;
sühter seinen Gästen immer wieder mit neuen Überraschungen
aufzuwarten versteht . p .
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Verbesserung der Kriegsopferversorgung .

Härten werden beseitigt .

Durch das Gesetz zur Änderung des - Reichsoerforaungs -
gesetzes vorn 31 . März 1939 , das am 1 . April 1939 im Reichs¬
gesetzblatt veröffentlicht ist , wird die Versorgung der Kriegs¬
beschädigten und ihrer Hinttrbliebenen in mehrfacher Be¬
ziehung günstiger gestaltet . Die Vorschriften des S 28 Abs . 1
bes Reichsverforgungsgesetzes über die Ausgleichszu¬
lage , die den vor dem Eintritt in den Militärdienst aus -
geübten Beruf des Beschädigten berücksichtigt , haben zu
unbeftritienen Hätten geführt . Das neue Gesetz bestimmt
daher , daß mit Wirkung vorn 1 . Juli 1939 ab allen Beschädig -
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tat und Hinterbliebenen , die keine Ausgleichszulage erhalten ,
eine Zulage in Höhe der bisherigen einfachen Ausgleichs¬
zulage gewährt wird . Die Vorschriften des § 28 Abs . 2 ,
wonach die Ausgleichszulage unter gewissen Voraussetzungen
auch gewährt wird , wenn ein entsprechender Beruf vor dem
Eintritt in den Militärdienst nicht ausgeübt worden ist , sind
hinsichtlich der jetzt nur noch in Betracht kommenden erhöhten
Zulagen gelockett worden .

Die für alle nach dem Reichsversorgungsgesetz Ver¬
sorgungsberechtigten geltenden Vorschriften des § 62 über
das Ruhen der Verforgungsgebiihrnisse bei Beschäftigung im
öffentlichen Dienst sind durch Erhöhung der Einkommens -

grenze von 170 RM . monatlich auf 210 RM . und des für
versorgungsberechtigte Kinder von dem monatlichen Ein¬
kommen aus dieser Beschäftigung abzusetzenden Betrages von
10 RM . auf 20 RM . wesentlich verbessert worden . Das Gesetz
ermächtigt ferner den Reichsarbeitsminister , die Kranken¬
hilfe für Kriegshinterbliebene neu zu regeln .

— Hottensienschmuck in der Bruunenkolonnade . Der
große Trinkraum der Brunnenkolonnade hat jetzt neuen
Blumenschmuck erhalten . Die Tische wurden mit prächtigen
Topfpflanzen ausgestattet . Es handelt sich dabei um groß¬
blumige rosa Hortensien , die den Raum farbenfroh beleben .

— Ferienwanderungen mit KdF . Die NS .- Eemeinschast
„ Kraft durch Freude

" des Gaues Hessen -Nassau gibt soeben
die Ferienwanderungen des Jahres 1939 bekannt . 56 Wande¬
rungen werden im Anschluß an KdF .-Fahrten zu Fuß , mit
dem Fahrrad oder dem Faltboot durchgeführt . Die Wande¬
rungen führen durch die schönsten Wandergebiete Deutsch¬
lands , nach der Ostmatt , den bayerischen Seen , dem Sudeten -
gau , in die Lüneburger Heide , in das Elbsandsteingebirge ,
den Schwarzwald usw . Die Wanderungen bieten fiir den
KdF .- Urlauber eine schöne Vertiefung seiner Ferien¬
erlebnisse .

— Ehrungen bei der Fenerlöschpolizei . Im Rahmen eines
Gemeinschaftsappells wurde den Feuerwehrleuten Heinrich
Hermann , Platter Straße 55 , und Hermann Meyer ,
Schaperstraße 3 , durch Branddirektor Diel anläßlich ihres
25jährigen Dienstjubiläums bei der Berufsfeuerwehr ein
Schreiben des Oberbürgermeisters überreicht . Von fetten der
Kameraden erhielten sie eine goldene Uhr und das Buch des
Führers „ Mein Kampf

"
zum Geschenk .

— Sonderpostwertzeichen . Zum Reichsberufswettkampf
sind Sondermarken zu 6 und 12 Pf . nach einem Entwurf
Erich Meerwalds mit dem Bilde des Reichssieger -
abzeichens hergestellt worden .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Parsifal .
"

Nach gutem , altem Brauch wurde Wagners Schwanen¬
gesang , der „ Sariiial “ wieder in bas Ostervrogramm
ausgenommen . Das Musikbrama . bas aus bet altinbischen
Vorstellung von ber Selbsterlösung durch bie Tat ausgeht
unb von bem Schovenhauerfschen Gedanken bes Leibens ben
Weg zur Verneinung bes Willens zum Leben finbet . würbe
durch einen Strahl ber christlichen Weltanschauung verklärt .
VieUeichr bie interessanteste Gestalt ist bie der Kundry , die
Verkörperung verführerischer Begierbe , bie burch bie Erotik
ben Kreislauf des Leibens von Geburt zu Geburt bedeutet .
In Helena Braun besitzen wir eine klassische Darstellerin
der Rolle . Etwas vom Tyv der Brünhilde bleibt ihr auch
bier eigen , wenn Re die ganze Gewalt ihrer herrlichen
öttnime einsetzt . Die nicht leichte Aufgabe , das roilbe ,
zigeunerhafte Weib in die demütige Magd umzuwandeln ,
die dienen unb nur bienen will , weiß sie überzeugend durch -
zumhren . Thomas Solcher , ber „ reine Tor "

, weiß seinen
Selben . Pattifal burch zwar herbe , aber metallische Stimm¬
mittel ins Männliche zu steigern . Im Gegensatz zu ihm steht
ber steche Amiortas . em zweiter Tristan , der an ber ewigen
Wunde bes Smnenburitcs leibet . Lothar Weber weiß ihm
besonders in ber letzten Szene ergreifenbe Züge zu ver¬
leihen . Der weise Gurnemanz hat keine Gelegenheit sich
dramatisch auszuwirkpn . Um so mehr erfreute Heinrich
Schlüter durch die lyrische Weichheit und Wärme eines
edel gebildeten Basses . Sehr schön klangen die wuchtigen
Mannerchore , ebenso der Chor ber Blumenmäbchen , bei dem
die ersten Solistinnen mitwirkten . Die musikalische Leitung
von Ernst 3ul auf breitete eine Weihestimmung über die
ganze Ausführung . Dr . Wolfgang Waldschmibt .

Klassischer Abend tm Kurbaus .

Den Klassischen Abend bes Kurorchesters am Sonntag
leitete Ernst Schalck . Zwei Ouvertüren ( Glucks „ Alceste "
und Rossinis „ Italienerin in Algier

"
) bilbeten ben äußeren ,

zwei Ballettmusiken ( Mozarts „ Les petits riens " unb
Beethovens „ Prometheus -Finale "

) ben inneren Rahmen für
bas Hauptwerk bes Abenbs : bas Klavierkonzert c -moll von
Mozart . Mit Mozarts Klavierkonzetten steht cs ähnlich
wie mit Haydns bäten Sinfonien : sie finb völlig gleich¬
gewichtig und doch keins vorn anderen abhängig , sondern
spiegeln die Individualität bes Schöpfers iebes aus seine
eigene Weise . Es war besonders reizvoll , wenige Tage nach
dem Konzert in der Lichttonart A -dur nun dem ( im gleichen
Monat entstandenen !) in der dunklen Molltonart zu begegnen
und sich dabei zugleich an das ebenfalls in der letzten Woche
gehörte Beethovenkonzert in derselben Tonart zu erinnern .

Mozarts wunderbare Zähigkeit zum harmonischen Ausgleich
zwischen Tag - und Nachtseite der Empfindung wurde daran
besonders offenbar . Den Solooart spielte bie junge
italienische Pianistin Dea Comuni , bie wir bereits im

SBtnter • hier begrüßten : sie holte sich auch biesmal
our ® tbre empfindungsvollen , von seinem Klangsinn unb
Mverlasstger Technik getragenen Vortrag sehr herzlichen
Beifall unb schone Blumenspenden . Ernst Schalck oblag ber
man immer ganz leichten Aufgabe der Begleitung mit
lohnendem Elfer . Auch bei den anderen Werken des Abends
war er um dynamische Schattierung und lebendige Wirkung
namentlich bet kostbaren Kleinigkeiten aus Mozarts „ Les
petits „riens " mit Erfolg bemüht , wie ihm ber lebhafte Dank
ber Hörer bewies . Dr . Wolfgang Stephan .

Der Frankfurter Raiferdonr
700 Jahre alt .

Aus Anlaß ber 700 - Jahrfeier ber Frankfurter
Domweibe wirb in den ersten Avriltagen im Dom ein
Paffionsspiel aufgeführt , nach bem Frankfurter
Passionsiviel von 1493 .

Nach alten Quellen bat bereits im neunten Jahrhundert
bte erste Stadtkllche yranhurts an ber Stelle gestanben . an
der spätere Jahrhunderte ben Dom geschaffen haben , bet
Deutschlands Kaiserdom werben sollte . Nach bieien Quellen
ist nicht Karl ber Große ber Begrünber dieser ersten Frank¬
furter Stabtkirche . sondern ber berühmte Mainzer Erzbischof
Radanus Maurus . Ungefähr 400 Jahre Hai biese alte
..Salvator Basilika

"
bestauben , bann würbe ein Neubau

brinnenb nötig . Das Frankfurter Kapitel roanbte sich an
Gregor XX . unb schilderte ihm ben Zustand bes Gotteshauses ,
aus bellen bem Einsturz naben Türmen die Glocken heraus -
genommen feien . Unterm 16 . September 1238 veröffentlichte

Papst eine im Frankfurter Stadtarchiv verwahrte
Ablagbulle zu Gunsten bes Kirchenbaues , in welcher allen
Gläubigen bes Mainzer Svrengels . welche bas Werk förderten .
„ 20 Tage der von ihnen verwirkten Buße

"
erlassen würben .

Bereits ein Jahr später , am 24 . August 1239 . am Fest bes
Hl . Bartholomäus konsekrierte Bischof Liubols von Ratzebutg
den Bau . Bis zur Jabrtaufenbwenbe staub dem Pfarrbieust
ein Abt mit 12 Fratres vor . Von biefem Zeitpunkt an versah
die säkularisierte Stiftsgeistlichkeit ben Gottesdienst wie ben
sonstigen Pfandienst . An ber Spitze bes Bartholomäusstiftes
des kaiserlichen Wahl - unb Domstiftes stand nach der Um¬
wandlung in ein Collegiatstift der Probst , der zunächst in ber
ehemaligen gemeinsamen Wohnung , dem Fronhof residierte
und bem wichtige Erträgnisse , insbesondere ber Zehnten , zu¬
kamen . Die Frankfurter Provstei . ein halb von den hevoor -

ragenbsten Abelsgeschlechtern begehrter Posten , war von Kur¬
mainz abhängig .

2m 12 . Jahrhundert wurde die Kirche zur Krönungskirche .
Die erste in Frankfurt nachweislich erfolgte Königswahl wat
dje Friedrich I . im Jahre 1152 . Da die Kirche aber damals
nicht ausreichte . um ber mit ber Königswahl vetbunbenen
Prachtentfaltung und dem Zustrom ber Massen gerecht zu
werden , mußte zu einer Vergrößerung der Kirche geschtttten
werden , nachdem bet der Wahl Ludwigs von Bayern auf dem
Kirchhof ein Thron errichtet worden war . auf dem sich der neu -
gewählte Kaiser dem Volke zeigen konnte . Dreiundzwanzig
Jahre nahm der Umbau zum Kaiserdom in Anspruch , ohne
baß ber Eottesbienst unterbrochen worden märe . Im Jahre
1315 wurde mit dem Abbruch des Chores und seiner beiden
Türme begonnen , am 9 . August 1338 sand bet erste Gottes¬
dienst im neuen „ hohen

"
Chore statt . Jrn Sommer 1349 kam

es zum ersten Dombranb . ber — gelegentlich einer Judenver -
folgung — außer vielen Nachbarbauten vor allem das Chor¬
bach zerstörte , das ieboch 1350 wieder hergestellt war . Der
gewaltige Neubau präsentierte bis auf den Pfarrturm , dessen
Grundstein erst 100 Jahre später gelegt wurde , ben Dom wie
er beute basteht . Nach bem gewaltigen Dombrand bes Jahres
1867 wurde ber Kaiserbom roieber auf gebaut ; aber von bem
Dom bes Mittelalters blieb babei wenig erhalten , auch von
der sonstigen Ausstattung und bem Inventar bes alten Kaiser -
bomes ist nickt allzuviel überliefert . Obwohl 1562 Aachen
offiziell bie gesetzliche Krönungsstätte würbe , fanben mit nur
btei Ausnabnien bie Kaisetkrönungen dennoch im Frankfurter
Dom statt . Insgesamt würben von 1356 ab von 22 Königs¬
wahlen 16 in Frankfurt vollzogen .

* Kirchenkonzert in Geisenheim . In bei Seiligkreuz -
kirche zu Geisenheim fanb am Palmsonntagnachmittag eine
geistliche Musik mit Wetten zweier drei Jahrhunderte alter
Meister statt . Franz H a a s bot auf der als Mittler barocker
Musik sehr tauglichen Orgel drei ber schönsten Beispiele aus
bem Schaffen bes Phantasie reichen Norbbeutschen Dietrich
Buxtehube : Präludium und Fuge in fis . Passacaglia in d
und zum Schluß die großartige Drgelbearbeitung bes
uralten Dankgebets „ Te beunt laubamus “

. Die Gegenüber¬
stellung weniger , ober seht charakteristischer Klangflächen
Belang ihm sehr überzeugen !) unb bewirkte höchste Klarheit
bes Äufbaus . Peter Dormann . über helfen kompositorische
unb chorerzieherische Tätigkeit mir kürzlich wiederholt be¬
richteten . zeigte sich mit bem Vortrag zweier Sonaten bes
Deutschböbmen Franz Biber als trefflicher Geiger , ber bie
genial improvisatorischen , gehaltlich auf biblische Szenen
bezogenen Stücke sehr ausbtucksstark wieberzugeben wußte
und dabei von Franz Haas höchst sicher und gut abgestimmt
begleitet wurde . Der Passionszeit entsprechend batte er
„ Christi Kreuztragung

" unb „ Auferstehung "
gewählt . Das

anspruchsvolle Programm fanb eine andachtsvolle
Gemeinde . Dr . Wolfgang Stephan .
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Arbeitsjubiläum . Am 1 . April vor 40 Jahren ist Direktor

Max Peiler , Betriebsführer der Sektkellerei Söhnlein
Rheingold , Wiesbaden - Schierstein , in den Dienst des Hauses
aeireten . Am gleichen Tage konnte Herr Walter Max -

Heimer sein LSjähriges Dienstjubiläum als städtischer
Beamten begehen .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Meyer und

Frau Anna , geb . Sohl , Rathausstraße 7 , feierten gestern das

Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstem .

braunen Halbschuhen und grauen Gamaschen . Er trug ausser¬
dem Spazierstock und ein rotkariertes Taschentuch in der
linken äußeren Brufttasche . Wo wird eine Person vermißt ,
auf die obige Beschreibung zutrifst ? Angaben erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 94 .

— Warnung an Jugendliche . Am Samstag wurde gegen
11 .30 Uhr in der Marktstratze an der Einmündung Mauer¬
gaste eine 10jährige Schülerin von einem Kraftwagen ange¬
fahren . Die Schülerin hatte sich beim Betreten der Fahrbahn
nicht davon überzeugt , ob dieselbe frei war und ist vor den
Kraftwagen gelaufen . Sie wurde durch den Fahrer sofort
nach dem St . Josefshospital gebracht und konnte dort später
wieder entlasten werden . — Gegen 12 . 15 Uhr fuhr in der
Waldstraße in Höhe der Baumstraße ein Personenkraftwagen
gegen einen Baum . Der Vorfall ist darauf zurückzuführen ,
daß der Fahrer einem 3jäbrigen Kinde auswich , das plötzlich
über die Fahrbahn lief . Es entstand nur Sachschaden . Die
Schuld trifft die Eltern , die es an der nötigen Beaufsichti¬
gung des Kindes fehlen ließen .

— Schwerer Sturz . Ecke Bierstadter - und Pau l irren -
straße kam ein Radfahrer beim Einbiegen zu Fall und zog
stch beim Sturz auf das Pflaster erhebliche Beinwunden zu .
Er wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Auto fährt gegen Gartenmauer . In den frühen
Morgenstunde ^ des Montag , gegen 3 % Uhr , prallte ein
Personenauto , das die Schiersteiner Straße entlang fuhr ,
beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug an der Ecke
der Niederwaldstraße gegen eine Gartenmauer . Dabei erlitt
der Fahrer des Wagens , ein 38 Jahre alter Brauer aus
Eltville , eine Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen . Er
wurde ins Paulinenstift gebracht .

,
— Ein seltenes Dovpeljubiläum . Nachdem dem Haus¬

meister der Reichsbank Wiesbaden Friedrich Wilhelm im
Dezember v . I . das silberne Treudicnstebrenzeichen verliehen
wurde , erhielt jetzt am 25jährigen Arbeitsjubiläumstage
ihres Ehemannes Frau Lina Wilhelm ebenfalls das
silberne Treudienstehrenzeichen . Es dürfte wohl in Wies¬
baden das erste Ehepaar sein , das fast zu gleicher Zeit diese
Auszeichnung erhielt .

Wiesbaden - Mebrich .

Drtswaltung W . - Waldjtratze .

Dienstag , deu 4 . Avril 1939 : Zellenobmänner -Besprechung
auf der Geschäftsstelle , Waldstraße 142 , 20 .30 Uhr .

Ortswaltung W . - Nord .

Dienstag , den 4 . April 1939 : Amtswalter - Sitzung Restaurant
„ Wartburg

"
. 20 .30 Uhr . Redner Ortsobmann Seibel .

— Zwei Kulturfilme , die Sonntagmorgen etwa 1000

geladene Gäste im Ufa - Palast miterlebten und die von der

Filmprüfstelle mit „ künstlerisch wertvoll " ausgezeichnet
wurden , führten unter den Titeln „ Bommerli fährt
ins Mittel meer " und „ Wir fahren nach
Amerika

"
uys Reisen der Hapag vor : jeweils das

Faszinierende , das Seltsame , das den Fremden Beein¬
druckende der bereisten Länder . Daß das nicht , das wahre ,
weil nicht einzige Gesicht der gezeigten Länder ist , versteht
sich . Darüber hinaus interessiert das Künstlerische der Auf¬
nahmen . Obwohl jeder der beiden Filme auf eine eigene
Spielhandlung verzichtet , wird das Interesse ständig und
ohne tote Stelle wachgerufen durch die Art der Bilder . Di «
Kunst des Überschneidens und überblendens ist einzigartig
und die Gründlichkeit , mit der die Kamera sieht , ist bewunde¬
rungswürdig . Sie ist deutsch . Oder hat man je sonst schon
einmal zur Zeit die Niagarafälle so prachtvoll , bis ins
einzelne verfolgen können , um sie dann , von der Flugzeug¬
perspektive aus , noch einmal zusammengefaßt , im Ganzen
der Landschaft zusammenzuschauen und klein werden zu
lassen ? Daß das Leben an Bord in seiner Großartigkeit , und

Ruhe in der Bildwiedergabe einen breiten Raum einnimmt ,
versteht sich . Daß es erst auf der Rückreise geschildert wird ,
beweist erneut den feinen Sinn des Regisseurs ( Kurt
Engel ) . Nach dem Tempo de rgezeigten Städte und Jndu -

„ Bezaubernde Wett " in der Scala .

2n ihrem Osterprogramm bietet di « rührige Leitung des
Scala - BarietSs ihren vielen Freunden wieder ein¬
mal eine Revue , in der neben dem bunten Wechsel von
Melodie und Rhythmus auch einige vorzügliche artistische
Darbietungen eingestreut sind , die dem Ablauf der Bilder¬
folge einige besondere Elanzlichter aufsetzen . In 30 Bilder
teilt sich die Revue auf , pausenlos erleben wir eine Welt¬
reise , wobei wir sogleich einleitend Zeuge eines „ Zaubers
am Meeresgrund

"
sind , bei dem dem Zuschauer aber keines¬

wegs das Gruseln packt . Dafür sorgen „ Golden Beauties "
.

Aber schnell sind die Klippen überwunden , wir wandern mit
der Revue nach dem Fernen Osten , dann nach Spanien , nach
Wien und schließlich nach Ungarn und Italien , überall in
den einzelnen Szenen bietet sich beste Gelegenheit für das
Revue - Ballett , charakteristische Tänze zu zeigen , aut
gewachsene Frauen tanzen sie extakt und einfallsreich . Und
nun di « Solisten : Da ist an erster Stelle Hella Möllert
zu nennen , di « mit schönen Stimmitteln eine Anzahl Chansons
singt . Eine Steigerung ihres Vortrages wird noch dadurch
erreicht , daß sie teilweise ihre einschmeichelnden Lieder einem
Mikrophon anvertraut . Eine charmante Soubrette ist Helga
Hell , schlank , blond , treffend im Witz . Ralf Lothar sagt
die einzelnen Bildsolgen an und hat Gelegenheit in einer
Reihe eingestreuter Sketchs Fröhlichkeit zu verbreiten . Ein
humorvoller Partner ist ihm dabei Guido G o r o l l , der sein «
komischen Pointen unaufdringlich und damit umso wirksamer
serviert . Besonders erwähnen wollen wir noch die zungen¬
fertige Liesel Fiedler in ihrem Wortboxkampf mit Helga
Hell , und Erika Le m sei in ihrem reizenden Tanzsolo .

Die artistischen Darbietungen bringen schöne Abwechslung
in di « bunte Schau . Da sind die „ 2 A t I a n t o s “

, deren
Parterre - Akrobatik -Akt , mit konzentrierter Ruhe und großer
Körperbeherrschung dargeboten , mit Recht das Prädikat
„ ausgezeichnet

" verdient . Am Doppelreck arbeiten di «
„ 2 Rival s " in halsbrecherischer Form , dabei so exakt und
mit einem Humor , der alle Schwierigkeiten der Leistungen
verdeckt . Die Lachmuskeln der Zuschauer werden in stärkstem

striezentren ist das Leben an Bord wie ein Ruheplatz der

Erholung .
— Äussemeindung Eeorgenborn . Durch Beschluß des

Preußischen Staatsministeriums und Entscheidung des Re¬
gierungspräsidenten in Wiesbaden ist . wie wir bereits ge¬
meldet haben , mit Wirkung vom 1 . Avril 1939 der Stadt¬
bezirk Wiesbaden - Eeorgenborn in die Gemeinde
Schlangenbad ( llntertaunuskreis ) eingegliedcrt worden .
Die offizielle Übergabe an den Landrat des Untertaunus¬
kreises und den Bürgermeister von Schlangenbad wurde am
Samstag in Anwesenheit des Kreisleiters des Untertaunus¬
kreises im Rathaus zu Wiesbaden von Oberbürgermeister
Dr . Mir vollzogen .. . ..

— Wo wird eine Per,an verungt ? Die Persönlichkeit
des am 31 . März 1939 bei W .- F rauen st ein ausgesunde -
nen Toten konnte bisher nicht festgestellt werden . Vermutlich
handelt es sich um einen Vertreter oder Geschäftsmann aus
Wiesbaden oder Umgebung , da verschiedene Kleidungsstück «
in Wiesbaden gekauft sind . Es ist anzunehmen , daß es sich
bei dem Unbekannten , der eine golden « Brille mit hornge -

faßten Gläsern trug , um eine alleinstehende Person handelt .
Der Tote wird nachstehend nochmals beschrieben : Etwa
50 Jahre alt , 1,73 Meter groß , kräftiger Figur , dünnes ,
grau -gemischtes Haar ( Stirnglatze ) , bekleidet mit braunem
Hut , beigem Wettermantel , braun - rot gestreiftem Anzug ,
blauem ärmellosem Pullover , rötlich gestreiftem Oberhemd
und rotgestreister Krawatte , Mako - Unterhose und Netzhemd ,

Maße durch das „ C a v a l l i n i - K u ck a r tz - T r i o " in An¬

spruch genommen . Diese italienischen Musikal - Clowns ver -

stehen trefflich zu unterhalten , ihre grotesken Späße ent¬
behren nicht einer gewissen Tragik im Kampf um das Objekt ,
dem vor allem „ Lulu "

ständig ausgesetzt ist . Die Freunde der

Musik im Variete kommen ganz besonders auf ihre Rechnung ,
wenn Fettino und Partnerin „ Musik der Südsee

"

spenden . Das Prinzip der „ singenden Säge
" wird von ihnen

interessant variiert . Es ist wieder beste Artistik , die die

om Tempel des herlrgcn Ganges .
Szene aus der Revue „ Bezaubernde Welt " mit

Hella Möllert . ( Archiv — K .)

Scala im Rahmen ihrer Revue bietet . Daneben sind di «
farbenfrohen Bilder angefüllt mit gutem Humor und aus¬
gezeichnetem tänzerischem Können . Wie ein Wirbelwind zieht
die „ Bezaubernde Welt " am beifallsfreudigen Publikum vor¬
über . Einen Hauptanteil am Erfolg hat die schmissig spielende
Hauskapelle unter Kapellmeister Heinz Moehn .

W . Pempel .
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Bekanntmachung .

1957
DasDer gute Jahrgang
Parfümerie mit der erlesenen Auswahli937er Schwabenheimer

Ruf 25550

1937er Kiedricher Osbach 1. 80

Preise ohne Glas Frankfurt a . M . Wiesbaden ’

Arthur Jiinke
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Ruf 265 .20

Reisen und Wandern
^Knaben - und 9ünglings - *Flnzüge

‘Alles zeigt 3hnen gerne und unnerbindlidi :

Ecke Rheinstr . u . Kirchgasse
I (Alleeseite )____________________

R . Lang

I Werdet Mitglied der NSV .

CITROVANILLE

nicht mehr von dem nah
wischbaren KI NESSA -

im Rohrmöbel - Spezial - Haus

Heerlein , Goldgasse

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Bertrauen

Unser langjähriger Sachverständiger zeigt unverbindlich die neuesten
Modelle am Dienstag , 4 . April und Mittwoch , 5 . April 1939 im
Hotel Grüner Wald , Wiesbaden , Marktstraße 10 (am Rathaus ) .

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

nur
Taunusstr . 4

L.Schelienberg
'
sche

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LAN G6ASSE 21
TELEFON 59631

Füllhalter
mit Nomen nur 1 RM .

Schreibfix
d . federlose Halter z . Kopieren

Sirene
die neue Klinget , stärkste Bärte

Facon
der neue Schrägschnittapparat
u . a . m . Vorführung u . Verkauf
nur bis Samstag

’ /j - Ltr .- FI .
Rhh . 0 .95

iiiiimmiiiniiiiiiimiiii

„ Tagblatt- Anzeigen
“

sind billig
und erfolgreich !

IHllllilllllllllllllllliHIII

Alles für den

Balkon und Garten

3 % Rabatt

9rühjahrs - 9T ( änlel , ßoden - und

Stegen - 9TTä nie !

Jfosen , 9ullooer , Sporthemden

tiroler - ^Kleidung

Gegründet 1882
Eingetragene
Schutzmarke

AMILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Wenn die jungen Mädchen

ausmarschieren ,

brauchen sie sich heule nicht zu zieren ,
sie können hurtig um die Wette laufen
und überschäumend lustig sein und raufen ;
bei tollen Streichen wird die Zeit vergessen ,
ein guter Schuh gehört zu solchen Spähen .

Wie geschaffen für Mädchen im Back¬
fischalfer sind ADA - ADA - Jugendschuhe ,
Sonderform für schmale Fühe . Die neuen ,
floffen Formen sind eingetroffen bei

1937er Ober - Ingelheimer Schloßberg Rhh . 1.00

1937er Rüdesheimer Häuserweg . . Rhg . 1.30

1937er Oestricher Pflanzer Riesling Rhg . 1. 70
Wachstum A . Rothenbach

1937er Martinsthaler Langenberg . Rhg . 1.80
Orig . - Abf . Franz Jos . Kopp

$ tii #ja # ts = Heu # eiten

BLUSEN - KLEIDERSTOFFE

Modische Druckstoffe

Waschflanelle in reicher Auswahl

Liköre . .. Ostcrgcsdicnk
Beachten Sie bitte meine Schaufenster und Preise !

Schloßdrogerie Siebert,Marktstraße9

Achtung ! Schulanfang !

Ohr (Kleiderberafer hat für die Jungen schon alles
bereitgelegt , roas für die Schule richtig ist : ‘Anzüge ,
Mäntel und (Hosen aus echten reißfesten Stoffen , mit

doppelt vernähten (Knöpfen . Flotte sportliche Formen
zu knapp errechneten Freisen .

Qanz anders als früher wollen die “Abc - Schützen
schon gekleidet sein . Der (Kleiderberater ist oft er¬
staunt , wie die (Kerle sich auskennen . Die wollen
nichts „ Niedliches " mehr . „ Das ist für Mutter¬

söhnchen "
, sagen sie . Dorum kommen auch Sie mit

ührem Jungen in den nächsten Fagen zum (Kleider¬
berater .

R . Perrot
,
Nacht “ '

.

. ,
^ ^ £ chenk finden Sie

in der -----

in

Hilbert ’
s Park - Hotel

Bad Nauheim
Das Haus vornehmer Gastlichkeit
Hervorragend in Küche und Keller

Die Schaffung der

„ Wen WWlM
"

hat weit über den Rahmen der bisherigen Spieler hinaus
eine nie dagewesene Nachfrage nach diesen Losen hervor¬

gerufen , so daß mit baldigem Ausverkauf der Lose zu
rechnen ist . Da die Lotterie - Einnehmer nach Möglichkeit

gerne die Wünsche ihrer bisherigen Kunden berücksichtigen
wollen , werden die seitherigen Spieler der Klassenlotterien

gebeten , sich sofort , spätestens aber bis zum
12 . Jlp -pil , ihr Los zu sichern . Trotz der verbesserten Ge¬

winnchancen bleibt der bisherige Lospreis unverändert
bestehen .

Wiesbaden , den 3 - April 1939 .

Die Staat ! . Lotterie - Einnehmer .

Schuhwarenhaus Langgasse 28 , Ecke Römertor

Spätlese , Orig . -Abf . Joh . Gundlich

1937er Rauenthaler Wulfen . . . . Rhg . 1. 90
Orig . -Abf . Heinrich Schuth

1937er Kiedricher Sandgrub ..... 2 .30
Auslese , Orig .-Abf . Joh . Gundlich

so leicht einen herrlichen
Spiegelhochglanz auf Par¬
kett oder Linoleum gibt .
Ganz dünn aufgetragen ,
kann es sofort mühelos ge¬
glänzt werden . Auch Holz - u .
Ledermöbel pflegt man mit

KINE0A
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Fnedr . -Rmg 30 ;
Drogerie Tauber , A Fuhrig ,

Adelheidstraße 34 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 , Ecke

Hellmundstraße ;
Drog . Lindner , Friedrichstr . 16
Drog . Machenheimer , Ecke Bis¬

marckring u . Dotzheimer Straße ;
Drog . Minor , Inh . O . Rohrbeck ,

Schwalbacher Straße 49 ;
Wiesb . - Biebrich : Flora - Drogerie !

Alfred Rupp .

feinster Broken - Tee UM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber
,

Telefon 22121

Für Schwerhörige
Siemens - Phonophore
Vieltausendfach bewährt . Elektr . Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe für jeden Grad
von Schwerhörigkeit . Unauffällig im Tragen .
Neu : Knochenleitungshörer

Siemens - Reiniger - Werke A . - G .

il ta M

Einlagen nach Gipsabdruck
verlängert mit dem samtweichen

bis zu den Zehen reichenden

Spreizfuß¬
polster

verteilen das Körpergewicht gleichmäßig auf

die ganze Auftrittsfläche und verhindern schmerz¬

hafte Druckstellen auf der Fußsohle .

Für Füße Fudis
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Tel . 22369

mmUDHID UJ

Maninnm WMM

x Wellritzstraße 2

Damenhüte - Umarbeiten - Neuanfertigung

Ihren neuen

Frühjahrshut
von
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Mus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

— Bad Sckwalbach , 1 . Avril . Am 30 . März land in der

„ Löwenburg
"

eine Pflichtversammlung des Beberber ;
gungsgeweibes statt . Kreisgruvvenleiter N i c o l a t
hielt zunächst einen längeren informatorischen Vortrag über
die Verbältnisse und Grundsätze im Beberbcrgungsgewerbe .
Oberster Grundsatz mufz sein „ Wahrheit

" und
" Ehrlichkeit

' in
Preisangebot und Reklame . Unlauterer Wettbewerb , der so
ift in Bezeichnungen wie ..das schönste , beste , das führende
L>aus am Platze "

oder in irreführenden Bezeichnungen wie

..Kurbotel
"

oder .. Kurhaus " seinen Ausdruck fand , sind -zu
unterlassen . Das Fremdwort . .Pension

"
, auch . .Hotel - Pension

"

soll verschwinden . Das „ Fremdenheim
" soll werden , was sein

Name sagt : ein Heim für Fremde . Das Beherbergungs¬
gewerbe gebärt jetzt als Fachgruove dem Fremdeyverkehrs -
vcrbande an und bat mit einem Jahresumm « von 6 Milliar¬
den RM . stärkste wirtschaftliche Bedeutung . Revv -Darmstadt
sprach über die Hostvflichtversicherung des Eaststättenbesitzers .
der Kreisamtsleiter der DÄF . Pg . Hübner lvrach dann noch
über das Verhältnis , wie es zwischen Betriebsführung und
Gefolgschaft bestehen mufz .

— Bleidenstadt , 2 . Avril . Frau Minna V i ö t o r , die
Witwe des ehemaligen Oberingenieürs und Technischen An¬

walts , Dr . vbil . Alwin Vietor . früher in Wiesbaden , feiert
am 4 . Avril ihren 70 . Geburtstag .

— Wehen . 1 . Avril . In dem zur Gemeinde Neuhof ge¬
hörenden Parkwald wurde die Leiche eines Mannes gefun¬
den . Dem Vernehmen nach soll es sich um einen Holländer
handeln , der Selbstmord verübte .

— Auringen . 2 . Avril . Dieser Tage vollendete einer
unserer Ältesten , der langjährige Feldhüter Philivv Braun .
Borngasse . sein 82 . Lebensjahr .

— Idstein . 2 . Avril . Ab 1 . Avril wurde Polizeihaupt -
wachtmeister Hünemörder nach Braubach und Polizei - ,
Hauptwachtmeister Michel von Duisburg nach Idstein ver¬
setzt . — Justizinsvektor Eocke ist ab 1 . Avril an das Amts¬
gericht in Wiesbaden und Justizpraktikant Pfeffer von
Haigerloch an das hiesige Amtsgericht versetzt worden , —
Um Gefahren in den beengten Straßenzügen Rodergasse —
Obergasse — Himmelsgasse zu beseitigen , ist die Durchfahrt
von der Himmelsgasse unter dem Rathausbogen in die
Rodergasss zur Stoppstraße erklärt worden . Da gerade an
dieser Straßenkreuzung durch die schlechte Übersicht und Be¬
engtheit sich in letzter Zeit eine Reibe schwerer Verkebrsunsälle
ereigneten , die zuletzt sogar ein Menschenleben forderten ,
hofft man durch diese Einrichtung die Gefahren an dieser
Stelle aus ein Mindestmaß herabgemindert zu haben .

— Nordenstadt , 3 . Avril . Seine Meisterprüfung bestand
der hiesige Bäckergeselle Karl Martin . Nassauer Straße 38 .
vor der zuständigen Prüfüngskommission in beiden Fächern
mit „ gut "

. — Am gestrigen Tage wurde eine unserer ältesten

Einwohnerinnen . Frau Christine Svllttdorf . zu Grabe
getragen .

plus dem Rfieingau .

) ( Johannisberg , 2 . Avril . Der älteste Einwohner un¬
serer Gemeinde , der 89jährige Wendelin Gerstadt , ist am
letzten Freitag gestorben .

) ( Riidesheim , 2 . April . Von Beigeordneten Brücher
übernahm Bürgermeister Bausinger in Anwesenheit von
Kreisausschußoberinsvektor Ovitz die Verwaltungsgeschäfte
des neuen Rüdesheimer Stadtteiles Eibingen . — Von
der Petersbergbabn bei Königswinter kam auf dem Umweg
über den Westerwald die vierte Lokomotive für die Nieder¬
waldbahn am letzten Freitag wohlbehalten , wenn auch nach
schwieriger Beförderung hier an . Der Umweg mimte wegen
der Soerrigkeit der Lokomotive und der engen Rheinufer¬
durchlässe gemacht werden . — Zum Medizrnalrat wurde
Dr . S u n d h c i m beim Staat ! . Gesundheitsamt ernannt . —
Zum 1 . Avril ist Gendarmerieobermeister P u ck n a t in den
Ruhestand getreten . Am 1 . April stand Willi Herrmann
25 Jahre in Diensten der Nass . Landesbank .

— Nassau . 1 . Avril . Ein schweres Schadenfeuer brach auf
der Grube „ Neuer Eisenlegen

" bei Eschenau aus , das im
Maschinenbaus entstand und mit arcßer Schnelligkeit um sich
griff . Obwohl die Feuerwehren von Eschenau und Schuvbach
schon bald an der Brandstelle eintrafen , entstand großer Sach¬
schaden . Die Entstebungsursache ist noch nicht geklärt .

m

Sloers & 9
'

ieper
LDiesbaden

«Jriedrichsiraße 14 Fernsprecher 28832

sind „ Gilde - Muster
"

!

Sie geben dem Raum jene Note ,

die sich Menschen mit kultiviertem

Geschmack wünschen .

Eine herrliche Auswahl „ Gilde -

Muster
" bietetlhnen wertvolle An¬

regungen , wie Sie

Ihre Räume , dem

Zeitem pfinden

entsprechend aus¬

gestalten können .

Co lassen sich

Runzelvund̂ alten

glätten
Frauen , üie Rn leben

erfolgreich find , binnen

es Ihnen bestätigen .

Fragen Sie Frauen ,
die im Leben erfolg¬
reich sind , wem sie das
Geheimnis ihrer Er¬
folge verdanken . Sie
werden es ' immer
wieder hören : „ Wir
verdanken unser Glück :
Tokalon .

"

Die rosafarbige
Tokalon - Hautnahrung
enthält ganz bestimmte
Ausbaustoffe . die dazu
beitragen , die Haut
jung , frisch , zart und -
geschmeidig zu machen .
Diese ausgezeichnete
Wirkung verdankt sie
dem Häutertrakt
„ B i o c e l "

, den ein
Professor der Medizin
von der Universität
Wien aus der Haut
junger Tiere gewonnen
hat . Dieser Professor
hat die Wirkung der
im „ Biocel "

enthaltenen Ausbaustoffe in langen
klinischen Versuchen nachgewiesen und danach den
Hautextrakt „ Biocel "

zusammengestellt . Aus der
ganzen Welt enthält einzig und allein die rosa¬
farbige Tokalon -Hautnabrung „ Biocel "

, da Tokalon
sich die ausschließlichen Rechte an den Arbeiten des
Wiener Professors gesichert hat .

Auch Sie können jeden Morgen ein schöneres
Bild im Spiegel bewundern , wenn Sie regel¬
mäßig vor dem Schlafengehen reichlich rosafarbige
Tokalon - Hautnahrung auftragen . Ueber Nacht ent¬
faltet diese ihre Wirksamkeit : sie glättet Falten
und Runzeln , beseitigt Hautunreinheiten und macht
Ihre Haut straff und frisch .

Für den Tag benutzen Sie die weiße fettfreie
Creme Tokalon . Sie schützt die Haut , beseitigt ihr
fettiges Aussehen und ist gleichzeitig eine aus¬
gezeichnete Puderunterlage . Außerdem enthält auch
sie ganz bestimmte bautoerbessernde Bestandteile .

V .

Tielen ftfoon hall
Arya - Laya

Drennefsel - tzoavwaffer
Raiürlich ! SMrrt ben Aoor .
wuchs . pfttal ba * ?>aor . rrfrifdv
bn > fiovf . Die rnrhäu
QlufbouRoffe für bo« ya « r

Flasch « 1.70 unb 2.8b 'S *

Salus - Re form ft aus

Friedrichstr . 18 ( am Schillervlatzj

im

Xnxeigen

MeiiMe Wein - Stuben
Webergasse 8 • Fernsprecher

'
2 50 18

Leitung wieder CdTl BCTTl / ( dF ( l

Konzentration des Wiesbadener Nachtlebens

Beste Tanzmusik - Schöne Frauen
Bombenstimmung

Altpapier » Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

Telephon 26588 Telephon 26588

uMiZ 'ue Michelsberg

Schönheitsmittel , Toilette - und Maniküre -
Artikel , Puderdosen , Bürstenwaren ,
Sehwamme , Feinseifen usw . aus der

Auswahl

WIESBADEN , Friedrichstr .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sachgemäßer
Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen ,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . au ?w .

■ liBllllil

Werdet Mitglied
der HSV. !

■ ■ ■ ■ ■ !

Der Herr
in Begleitung
der Dame und
des Soldaten
( J . -R . 87 ) , der
am Samstag¬

abend 12 .10
Uhr im Rest .

Falstaff .
Moritzstr . , den
grauenVelour -
but vertauschte
ist durch sein
einprägsames

Gesicht erkannt
Mrd der Hut

nicht umgeh ,
im Restaur .

zurückgegeben ,
erfolgt im Be¬

gegnungsfall
unweigerlich

Anzeige .

Zu „
Auto - Wink “

lohnt jede Fahrt ,

Bei Auto - Wünschen — jeder Art . . . !

Äelct ) ssenöev ffranffurt
Dienstag , 4 . April 1939 .

5 50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Präludium — Morgen -
lpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten .
8 00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8.10
Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und

Haus .
8 40 Froher Klang zur Werkpause . 11 .40 Ruf ins

Land 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Schall -

platten .
16 00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 In der

Werkstatt des Osterhasen . 18 .30 Schöne deutsche
Volkslieder . 19 .00 Mein Weg zur Bühne : Gustaf
Gründgens . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 2etz geht
es in die Welt . . . ! 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Grenzecho .

2015 , Wenn Sie Zeit und Luft haben "
. 22 .00 Zeit ,

Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Potttische Zeitungsschau . 22 .35 Unterhaltung und
Tanz .

Mühlgasse 11/J3

EINKAUF
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Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

T .- Verl .

Einen
herzhaften

Schluck

Montag , 3 . April 1939 .

Pelzhaus R . Winkelbach • Webergasse 3

Pfg .

5 Zimmer

..
S- Z. WN .

Sie uÜLsen ,

Sos . kinderlieb . MWWn )
Mädchen jüngere Kraft ,

Sie uwllefi ;

SennieUngn

Sie Lotten .

4 Zimmer

Läden und
Geschäftsräume

sich aus diesem
Grunde zur un - I

verbindlichen
Besichtigung zu 1

uns bemühen .

sich die Zahlun - i

gen nach Ihrem 1
Einkommen
einrichten .

Jagblatt - Anzeigen
'

schaffen Umsatz !

Tücht . Mädchen
für Küche und
Saus 5. 1 . Avril
aes . Mauritrus -

WIESBADEN

Langgasse SS
Durchgehend geöffnet

bestimmt zu¬
frieden sein ,
wie alle unsere

vielen , alten
Kunden .

Ehestands -
Darlehen

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

sehen , daß wir .!
die oben ge - |
nannten Gegen - 1
stände In guten , |
sol . Qualitäten g
vorrätig haben . I

Sie uwcka \

Nicht nippen . . . . So trinkt
man den Schlich !» vor Bier ,

zwischen und nach
schwerem Essen .

Trinket ihn

mäßig ,
aber - -

regelmäßig !

Ang . mit Licht¬
bild , Lebenslauf .

Zeugnisabfchr .

Obstgarten
15 ;— 30 Ruten , 1

gleich oder zumj
Herbst zu vacht .
ges . Angeb . mit
Preis u . K . 821
an Tagbl . -Verl .

Eewel . Vleichstr . 19
"

Kocks . Sedanvlatz 1
Krab , Wellritzstr . 27
Machenbcimer . Ecke

3 « oetmieltB m 1 . W

geräumige 6 Zim „ Küche . Bad ,
Keller und Vorgarten .

u . (SehaltsanFcr .
" beten u A . 298 I ktMllgesllche
an Tagbl .- Verl .

Sckarnhorstktr . 19
schöne belle

Werk¬

stätte
ca . 100 qm . mit
Keller zu verm .
Zu erfr . daselbst .

ISM« W « Peisouai | I Weiblich- Persmil

, HMSpersonal ,

SefenäAerinnen
für Maschine und Hand sofort gesucht

Am 27 . März entschlief sanft im 82 . Lebensjahr mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel

mit vorzüglicher
Verpflegung u .
Heizung , in gut .
Hause . Zentrum ,
an bell . Herrn

zu vermieten
Privat -

Mittagstisch
Still ,

Kirchgasse 10 , 1 .
Ruh . sonn . m . Z .
m . Bad . Kaiser -
Fr . - Äina 50 , 3 .

iiidjtige Vorläuferin
aus der Leinen - und Wäsche¬
branche . sof . od . bald gesucht .
Schriftl . Bewerbung , m . Bild
und Zeugnisabschriften erbeten

Emma Kluke
Leinen und Wäsche - Aussteuern

Webergasse 1 .

Färberei Capitain
Chemische Reinigung
Sorgfältige Bedienung

Yorckstraße 17 . Telefon 25186
Trauersachen in 12 -24 Stunden

noch nicht , daß j
Sie Damen - , D

Herren - u . Kin - j
der - Bekleidung 1
Wäsche,Schuhe , j
Damenhüte,Mö - D
bei auch gegen |
bequeme Teil - 1
Zahlung erhalt , j

Sie fcöiuicn . 1

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine Schwester

Frau Elise Ahlers
geb . Amschler

am 23 . März nach langem Leiden sanft
entschlafen ist . . . . ,Anna Amschler .
Wiesbaden , den 3 . April 1939 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

auch Anfängerin , sofort gesucht

Hotel Bellevue
Wiesbaden .

Tüchtiger

flraftfoöror

Glauben Sie mir
— durch mangelbo

Stuhlgang entst
viele Krankheiten .

3SQHEA Burchards Pe
WW wirken vromvt

sicher . 50 St . 85
120 St . M . 1 .80 .

Zuver 'ässi9er Hausbursche
( Radfahrer ) ehrlich und fleißig , wegen Einziehung

des jetzigen , sofort gesucht

Pelzhaus R . Winkelbach • Webergasse 3

Ein anständiges

braves Mädchen
gesucht . Fr . Machenheimer ,

Zietenring 5 .

Al ° »fdcr Sü # cite Name$ WÖCTOOd)t d ? »ad Nnschrist des 8c .
gesucht , ebenfalls » ctbcrs traqen .
unt . 25 Jahren,I Der Verlag .
, zum möglichst 6ä =sb == =
sofort . Eintritt . w

Drog .
Drog . Machenbcimer . Ecke Bis -
. marckring u . Dotzheimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher . Ecke

Mauritlusktr .
Zrog . Petermann . Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog Sauter . Oranienstr . 50
- chlok - Drog . Siebert . Marktstr . 9
Drog Tauber . Ecke Moritz - und

Adelheidstr .
u . Kräuterhaus Meyrer .

Rbeinstr . 71 .

Statt besonderer Anzeige .

Meine innigstgeliebte Frau , meine herzensgute Mutter
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Amalie Leitz
geb . Strauß

ist im Alter von 55 Jahren für immer von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Leitz
Luise Leitz .

Wiesbaden ( Wellritzstr . 22 ) , den 31 . März 1939 .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 5 . April
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Essservice
auch unvollständ .

runder Tisch
tu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 821
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zim .,
wenn mögl . fl .
Mass . u . Badben .

Nähe Kochbr .,
sofort gesucht .

Ang . u . M . 820
an Tagbl .- Verl .

Gesucht wird
für Primanerin

ab 10 . Avril
Nähe Markt

möbl . Zimmer
Eef . Angebote u .
A . 298 an den
Tagbl . -Verl .

ttl - SttiFiii

Perfektes
Alleinmädchen

sucht Stelle in
bess . Haushalt .

Ang . u. SB . 821
an Tagbl .- Verl .
Slelt . erf . Mädch .
das g . koch , k. ,

sucht Stelle .
Ang . u . H . 821
an Tagbl .- Verl .
Jung . brav . fl .

Mädchen

Junge
verMerin

sofort gesucht .
Bäckerei Sattler
Taunusstrabe 17
Vorznstellen zw .

3 und 7 Uhr ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

'
ii

f Männliche DcrjiiäM ]

| fliufMün . $ erjönäT|

Konrad Döring .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Weifenstr . 9 . Frau K . Döring , Wwe .

Die Einäscherung fand im Sinne des Verstorbenen
in aller Stille statt .

MlMWbote ]
| Weidlich« Personen |
[ liMsninn . Personal |

ÜMilserili
, , gesucht ,
sofort od . sväter .

Firma
Gustav Petrn

Mauritiusstr . 6 ,
hiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

f Mietgesiltze J [ PchtMilch ? ]

Am Sonntag , den 2 . April verschied nach kurzem schwerem
Leiden meine liebe Schwester , Schwägerin und unser herzens -
gutes Tantchen

Fräulein Henriette Spiess
Im Alter von 76 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Spiess u . Frau
Hans Spiess
Marie Spiess
Robert Schmidt u . Frau , Henny , geb . Spiess

Wiesbaden , Berlin , St . Goarshausen , den 3 . April 1939
Friedrichstr . 20

Die Einäscherung findet am 5 . April , vormittags 9 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Aloforl
gut möbl . sev

Balkonzimmer
m . best . bürgerl
Verpfleg , zu bill

Tagespreis zu
Perm . Kranz ,
Philippsberg -

strasse 24 , Part .
Schön möbl .

Balkonzimmer
. 1 . 5 . zu verm .

Anzus . von 1 — 5
Rbeingauer

Strasse 18 , 3 r .
Möbl . Zimmer

dill . Seeroben -
strasse 4 , Hth . 2 ,
Kl . möbl . Mans ,

zu vermieten
Webergasse 9 ,

Laden .

I sofort gesucht .

eaB ? ini
I sucht

"
StH kl .

I - , . imw Haush . z . 1 . 5 .
Illllllllllllll!lllllllllllllllll| ||| |||

1
Ang . 3 .821 T .- V .

Lebensmittel -
Geschäft 1

in guter Ver¬
kehrslage , mit

gutem Umsatz u .
Wohnung , zu

mieten od . kauf
gesucht . Ang . u .
A . 299 T .- Verl .

3 Zimmer

Eckernfördestr . 3 .
1 . St , 3 - Z . -W .

m . Mans , zu vm .
Näh . Part . lks .

Jung ., berufst .
Ehev . sucht schön .

1 -Zim . - Wobn .
im Abschl .. sof .
od . später , auch
Teilwohn . Miete
im voraus . Ana .
M . 808 T .-Berl

Ob . -Jnsp . a . D .
lEbev . ) s. jetzt
od . bis 1, Okt .
2 - od . 2 % =3im .
u . Küche i . saub .
gut . H . Miete i .
voraus . Preis -
ana . sofort ' unt .
A . 281 an T .- V ,

3 - Z . - WM .
mit Vad . Valk . .
Mans . usw . . in
sonn . Lage ( nicht
Part .) von Be¬
amtin für 1 . 7 .
aes . Preisangeb .
u . ll . 793 T .-V .

Ges . zum 1 . Juli
4 -- bis 5 - Zim . -

Wohnung
mit Zentralheiz . .

Bad , Neben¬
räumen . in gut .
Gegend . Ruhige

Dauermieter ,
sich . Zahl . Ang .
E . 819 T .- Verl .

mit Zentralheiz
zum 1 . Juli
zu vermieten .

Saase ,
Hausverwalt . ,

Alwinenstr . 18 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Gut möbl . Zim .
m . o . ohne Ver¬
pfleg . a . her . S .
z . vm . Anruf , b .
10 od . rw . 12 u .
4 od . n . 7 abds .
Bosevlatz 6 , 2 l .
Gut möbl . Zim .
z . vm . E . Ritter .
Dotzh . Str , 73 . P
Mbl . Mans . z . v .
Jahnstr . 6 , 1 .
Nett . mbl . Zim .
in gepfl . Haush .
zu verm . Brass ,
Luifenstrasse 14 ,

Stb . 1 . St .

eehrMn . inbl .

Frdl . m . Zim . b .
zu vm . Wellritz -
str . 48 . Hth . 1 l .
Mbl . ruh . 3 . bei
Dame frei . Ans .
nachm . Westend -
strasse 32 , 1 r .

2 möblierte

Mansarden
2 Betten . Gas u .
Lickt ru vermiet .
Adr , i . T . - V . « v
Alleinst gebild .

Frau findet
angenehmes
Dauerheim

geg . teilw . Mit¬
hilfe im Hausb .
Ang . u . E . 821
an Tagbl . - Verl .

Schönes
mbl . Zimmer
Bad . Hz . . Kück .-
Benutz .. Garaae

Höhenlage ,
nahe Stadt , z. v .
Ausk . Tel . 22356

gekuckt .
Karl Her, .

Manteuffel -
itrasse 17 ,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Tüchtiger

CafMeilner

4 - Zim .- Wohn .
Part . , zu verm .
Anzuseh . rw . 12
u . 3 Schwalb .
Strasse 83 .

Scköne

H ' ® o6n.
i . d . Taunusstr .
sofort ru verm .

Näheres bei
Zindel u . Voll .

Mathildenktr . 4 .
Telephon 23632 .

I Jung , solider

Wune
sofort gesucht

Taunusstr . 15 .

HWbuM
gesucht .

Hotel . Adler "
,

Badhaus ,
Jung , kräft .

HuusbuW
sof . gesucht .

O . Kannenberg .
Eoulinstrasse 3 .
Junger flotter

Laufbursche
sofort gesucht .

Erb .
Bismarckrina 11

MMI
„ gesucht .
Ang . u . B . 808
an Tagbl .- Verl .

WeibMWne
zu kauf , gesucht .

Mtllv Huisaen
Kiedricher
Strasse 2 .

Telephon 59446 .
Gebr . 3 - Rad -
Lieferwagen

nicht üb . 200 ccm
geg . Barzahlung
ges . Ang . unter

^ merdlichesPerseiiiilj

Bölefi -

WOnietin
sofort gesucht

Parkbetriebe .
Wilbelmstr . 36 .

! Musperional

Tüchtiges solides

Mädchen
für Hausarb . v .
Llt . Ehev . bis
»um 1 . Mai nach
Wiesbaden ges .
Angeb . m . näh .
Angaben unter
B . 821 an den
Tagbl .- Verl .

3fl . Mädtzen
für Küche tags¬
über gesucht .

Mittagstisch
Menzel

Mühlgasse 5 .

. . s. ~ i unter 25 Jahren .
% od . % Tag zum bald . (Ein «

a^ uckt . tritt gesucht . Nur !
Frau L . Thomas Kräfte , die in
Sandelstrasse 11 der Buchhaltung

» mih BSB
f . (l [[e Arbeiten I WßlbCtt . ferner ! den Bewerbungen äu '

'

A * * * BB
jyriconcoltr . 4o . I der eme Ledrel reichte Zeugnisse und

Tückt . fleiss . in der (§ iien - I
Alleinmädchen I warenbrancke I " - ? u^ r »s° ,.m»g -n

für gut bürgerl .
Kücke u . alle

Hausarb . . grosse
Wäfcke ausw . . i .
4 -Z . - Sausb . ru

ölt Ehev . aef .
Eustav - Frevtag -

Strasse 7 , Part ,

Drog . Aleri . Michelsberg 9
Drog . Brosinsky , Bahnhofstr . 13
Drog . " — ' "

Drog .

Tüchtiges

MÄB
z . 15 . 4 . gesucht .

E . Hermann ,
Mauergasse 16 .

Telephon 22834 .

Tages - oder

Ganzmädchen
gesucht .

Sildattr . 25 . 1 .
Fernruf 22882 .

I Küchenmädchen
1 Putzfrau

gekuckt .
Kurvens . Helene

Sonnenberger
Strasse 24 .

llnabbäng . Frau
zur Führung

ein . frauenlosen !
geregelt . Haus¬

haltes gesuckt . I
Ang . u . A . 297
an Tagbl . - Verl .

Saubere Frau
f . 4 — 6 Stunden

tägl . gesuckt
I Parkktr . 41 , P .

I Jung , ordentl . I
Aufwartung

1— 2X wöchentl .
gesucht

W . - Biebrick ,
Steinberger - I
stratze 25 , 1 .

I Angebot -
I oder Nach frage ? I
I Es ist gleich - der große 11
I Tagb 1a tt -Anzeigentel ! I
| gibt reichlich Auskunft |

Pers , älteres
Zimmermädel

sucht Aushilfe
über Ostern .

Ang . u . E . 821
an Tagbl . -Verl .

^ Miüiiillche Persltam \

jSew« NichesPeisi >mI ,
Tüchtiger

Konditor -

meister
zur Zeit Back¬
stubenleiter im
Badischen .möchte
sich bis 1 . Mai
nach Wiesbaden
veränd . Ang . u .
E . 820 T .- Verl .

!VIII!IVI!II« VII!!II
Jung . Mann

sucht Beschäftig .
7 . und 8 . Avril

,m . Fiihrersch .
Ang . u . D . 821
an Tagbl .- Verl .

lllllllllllllllllllllllll

obert Meyer
Bekleidung
Wäsche - Möbel

Wiesbaden
Luisenstr . 17

SIE FINDEN UN

1 Stellenangebote

TER :

7 Immobilien - Verkäufe 13 Verpachtungen
2 SteUengesuche 8 Immobilien - Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 GeschättUche
4L Mietgesuche IO Kautgesuche Empfehlungen
5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten

j 6 Geldverkehr

6

12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes
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von der Pferdebahn zum Trambus
Rückblick auf Wiesbadens Verkehrseniwicklung zum 10 jährigen Bestehen der Städtischen Verkehrsbetriebe

>en
icr

und der Bergbahn :

10.5.

vormittag » 1 Ltd . 25 Mm . nachmittag « — Stb . 20 Mi « .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

-
iM

im Jahr

Fahrzeuge :

Tag .

i

.. . LM

3. April 1939 Niedrigste Nachtteniperatur : 6.9.
Sonnenscheindauer am 2. April 1939

2. April 1939: Höchste Temperatur : 15.4.
Tagesmittel der Temperatur :

Seit Bestehen der Städtischen Verkehrsbetriebe wurden
befördert mit Omnibussen . Straßenbahnen

Zweiachser -Trambus unserer Tage .
( 4 Photos : Archiv . )

mit einer verhältnismäßig kleinen Wagenzahl dem austreten¬
den Verkehrsbedürfnis schnell gerecht werden . Gerade da¬
durch . daß der Omnibus an keine Kreuzungen und Rangier¬
stellen gebunden ist . hat er sich entgegen einer viel ver¬
breiteten Meinung auch im Massenverkehr in Wiesbaden
immer gut bewährt .

Die Betriebsentwicklung .

Einnahmen vro Tag im Jabr 1938/39 : 9 000 .— RM .
Zahl der beförderten Personen vro Tag

1938/39 : 56000 Personen .
Fahrleistung aller am Tag eingesetzten

11300 km vro Tag .
Fahrleistung eines Fahrzeuges : 200 km vro
Personenzahl vro Kilometer : 5 .0 Personen .
Reiselänge des Fahrgastes : 3 .3 Kilometer .
Teilstreckenlänge 1,0 Kilometer .
Einnahme vro Person : 6,16 RM .
Kraftstoffverbrauch : 4 500 Liter vro Tag .
Schmierölverbrauch : 120 Liter vro Tag .

Ein Verkehrsbild aus den 75er Jahren .
In der Wilhelmstraße vor dem Kurhaus und dem Bowlinggreen mit seinen überladenen Blumen - und Pslanzen -
« nordnungen sehen wir alle Verkehrsmittel der „ guten , alten Zeit

"
. Links ein Wagen der erste Pferdebahn mit

einem Mirtelverron , eine Anordnung , wie wir sie bei unseren modernen Trambussen wiederfinden .

Am interessantesten veranschaulichen die durchschnittlichen
Tageszahlen bzw . die svezisischen Werte die Arbeit und
Leistung des Betriebes . So betragen im Durchschnitt :

hohen Ansprüchen der Kurgäste gerecht werden zu können ,
mußten Verbesserungen eingeführt werden .

1896 : Elektrische Straßenbahn .

So wurde 1896 zwischen Rbeinstraße und Walkmühl -
braucrei die erste elektrisch a n g e t r r e b e n e S t r a -
ßenbahn in Betrieb genommen . Svater wurde diese Linie
teilweise verlegt und entsvrechend dem vorhandenen Bedürf¬
nis bis Unter die Eichen verlängert . 1900 wurde dann
der restliche Damvfbahnbetrieb elektrifiziert und im gleichen
und in den folgenden Jahren die notwendigen Erweiterun¬
gen des Verkehrsnetzes vorgenommen . Damals sind die
Linien : . . , , . _ .

Rheinstraße über Ringkirche nach dem Sedanvlatz ,
, Kirchgasse — Langgasse — Kochbrunnen nach Sonnenberg .

Rheinstraße — Langenbeckvlatz und sväter nach Südfrred -
hof und Erbenheim .

Ringkirche — Kaserne und
Rheinstraße — Mainz entstanden . .
Mit der Inbetriebnahme des Sauvtbabnbores im Jahre

1906 mußte die gesamte Linienführung der Wiesbadener
Straßenbahnen den neuen Verkebrsbedurmrssen angepaßt
werden . In diesem Jahr ist auch die Strecke Wilhelm -

Zur Bewältigung ihrer Aufgaben stehen den Städtischen
Verkehrsbetrieben insgesamt rd . 500 Personen und für den
Omnibusbetrieb 80 Omnibusse , den Straßen¬
bahnbetrieb 12 Straßenbabn - Motorwagen und 6 Stra¬
ßenbahn -Anhänger . den Bergbabnbetrieb 2 Bergbahnwagen
und 3 Personenkraftwagen zur Verfügung .

bewährt , obwohl bei ihrer Anschaffung für diesen Zweck nur
ungenügende Erfahrungen vorlagen und re Fahrzeuge in
vielen Einzelheiten nicht den besonderen Anforderung «
eines Stadtverkehrs entsprachen . Ein einzelner , ave .
schlagender Beweis für die Bewährung der bisherigen Fahr¬
zeuge ist es . daß die alten Dreiachser nach einer
Durchschnittsleistung von rd . 600 000 Kilometer vro Wagen

1903 .

straße — Dotzheim dem Verkehr übergeben worden , während
das restliche Stück nach Vierstadt erst 1910 eröffnet wurde .

Bis zum Beginn des Weltkrieges war also im großen
und ganzen das für den innerstädtischen und Vorortverkehr
erforderliche Verkehrsnetz auf - bzw . ausgebaut und in Be¬
trieb genommen .

1929 : Kraftommbuße .
Nachdem 1927 die Drahtseilbahn zum Neroberg in

st ä d t i s ch e n Besitz übergegangen war . wurde am 1 . Avril
1929 der gesamte , bis dahin in Wiesbaden von der Süd¬
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft mit elektrischen Straßen¬
bahnen durchgeführte Stadt - und Vorortverkehr von der
Stadt übernommen und auf Kraftomnibusse
umgestellt . Die Entwicklung zu diesem außerordentlichen
Schritt war folgende :

10 Jahre moderner Verkehr .

Der zwischen der Stadt und der S . E . G . bestehende Kon¬
zessionsvertrag für den Linienverkebr war am 31 . März 1929
abgelaufen . Von der Möglichkeit der Konzessionsverlänge¬
rung machte die Stadt keinen Gebrauch , weil sie grundsätzlich
entschlossen war , den Verkehr mit Rücksicht auf die lebens¬
wichtigen und werbenden Belange für die Kur - und Wohn¬
stadt in Eigenbetrieb zu übernehmen . Auch von dem
Ankauf der Straßenbahnen hat die Stadt nach reiflicher
Überlegung Abstand genommen in der Erkenntnis der großen
Vorteile , die durch die Freizügigkeit des Kraftomnibusses
zu erreichen sind .

Durch diesen mutigen Entschluß bat Wiesbaden für den
technischen Fortschritt und die Motorisierung allgemein und
für den innerstädtischen Kraftlinienverkehr insbesondere eine
wichtige und umfangreiche Pionierarbeit geleistet . Unsere
Stadt ist nach der in absehbarer Zeit erfolgenden Umstel¬
lung der letzten Straßenbahnlinie zwischen Dotzheini und
Bierstadt die einzige voll verkraftete deutsche
Eroßstadt .

Nack Jahren schwerer wirtschaftlicher Notlage kam dann
der lang ersehnte und beiß erkämvfte Tag der Machtüber¬
nahme durch den Führer . Don diesem Zeitpunkt an ist . wie
in ganz Deutschland , so auch in Wiesbaden langsam und sicher
wieder Leben eingekehrt , und mittlerweile haben sich die
Verhältnisse unserer Vaterstadt in einer ebenso unerwarteten
wie erfreulichen Weise entwickelt . Dieser Aufschwung ist
durch den wieder stark zunehmenden Fremdenverkehr , die
voll beschäftigte Industrie in den Vorroten und die starken ,
inzwischen in ihre Kasernen eingezogenen Wehrmachtskontin¬
gente so grob geworden , daß die Verkehrsbetriebe mit der zur
Verfügung stehenden Gefolgschaft und ihrem Wagenpark
manchmal den Anforderungen kaum noch gewachsen sind . Da¬
bei muß zugleich festgestellt werden , daß das Ende des Auf¬
stiegs noch nicht erreicht ist .

Erfahrungen des Omnibusbetriebes .

Den Hauptanteil an den Aufgaben des öffentlichen Ver¬
kehrs in unserer Stadt bat mit 84 Prozent der Omnibus¬
betrieb zu bewältigen . Es folgen : die Straßenbahn mit
14 Prozent , die Nerobergbabn mit rd . 2 Prozent . Fahrzeug -
technisch haben sich unsere Omnibusse im Stadtverkehr gut

Links Dampfbahnzug 1890 . — Rechts Straßenbahnzug

Zukunft werden Betriebsführung und Gefolgschaft nach
besten Kräften bemüht sein , zum Wohle und für das Ansehen
unserer schönen Vaterstadt auf ihrem wichtigen Arbeitsgebiet
tätig zu sein .

Das 10jährige Bestehen bot der Betriebsführung Aniah ,
am Samstagabend ihren Eefolgschaftsmitgliedern mit An¬
gehörigen einige fröhliche Stunden der Kamerad¬
schaft zu bereiten . In der „ Seal a " waren sie in großer
Zahl zusammengekommen und bis zum Beginn der Revue¬
vorführung , über deren Verlauf wir an anderer Stelle dieser
„ Tagblatt

" - Ausgabe berichten , unterhielt das W erk¬
or ch e st e r unter der umsichtigen Stabführung von Kamerad
E r n st aufs Beste .

Zu Beginn des Abends hieß Oberbürgermeister Dr . M i x
neben den Arbeitskameraden auch viele Gäste aus Partei ,
Staat , Wirtschaft und Wehrmacht , an ihrer Spitze Re¬
gierungspräsident v . Pfeffer und Kreisleiter

S t a v i n o g a , aufs herzlichste willkommen . Er betonte die
gute Zusammenarbeit aller am Werk Beteiligten und gab
die Versicherung , daß die Verkehrsbetriebe immer bemüht
sein werden , im Dienste des Verkehrs und der Fahrgäste zu
stehen . Nach den Ausführungen des Oberbürgermeisters gab
Direktor F r i s ch k o r n einen eingehenden Überblick über die
Entwicklung des städtischen Verkehrs von der ersten Pferde¬
bahn bis zum modernen Trambus .

1875 : Pferdebahn .
~ , Die Kurstadt Wiesbaden bat in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts eure schnelle und bedeutende Entwicklung ge¬
nommen . Die Wunsche verwöhnter Kurgäste aus aller Welt
und die Entfernung zwischen den alten Bahnhöfen
( gegenüber der heutigen Hauptpost ) und den Kur -

« A . » ta ? n ( heutiges Nerotal ) haben schon damals das starke
Bedulfms nach einem öffentlichen Verkehrsmittel entstehen

■2 ?n : 2o wurde schon 1875 die erste Verkehrslinie einge -
Lchret . Es war eine Pferdebahn . von einer englischen
Gesellschaft erbaut Sie rührte von den Bahnhöfen in der
Aheinstraße über Wilhelm - und Taunusstraße bis Anfang
des Nerotals und wurde bald bis zum Nerotal - Ende ver -
langert . Knapp zwei Jahre später wurde eine zweite Linie
über,die , Rheinstraße und Blcichstraße nach der Schwalbacher
Etrake in Betrieb genommen , und als nächstes Verkehrs¬
mittel wurde , am 25 . September 1888 die von der Firma
-lludolvh rn Baden - Baden erbaute Drahtseilbahn
zum Neroberg eröffnet .

"

1889 : Dampfstraßenbahn .
Nach verschiedenen Änderungen und Umbauten an den

Pferdebahnlinien hat Wiesbaden 1889 eine weitere wichtige
Verkehrsverbindung zwischen dem Rheinufer in Biebrich und
den Bahnhöfen dazu bekommen , die auch deshalb noch von
besonderer Bedeutung ist . weil sie die erste Dampf -
st r a ß e n b a h n in Wiesbaden war . Sämtliche Wiesbadener
Verkehrslinien sind 1895 in den Besitz der Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft Lbergegangen . Um den

Omnibusse haben sich bewährt .

p . „ Der 1 . April ist für Wiesbaden dadurch von einiger
Bedeutung geworden , als an diesem Tage der Auto -Omni -
busbetrieb an Stelle des seitherigen Straßenbahnverkehrs
auf den meisten Linien eingeführt wurde . Im allgemeinen
herrschte der Eindruck , daß sich das neue Verkehrsmittel
bewährt hat und auch weiterhin bewähren wird "

. Mit diesen
Worten beginnt und schließt der Artikel über die Umwand¬
lung unseres städtischen Verkhrswesens im „ Wiesbadener
Tagblatt

" vom 2 . April 1929 . Seit 10 Jahren läuft nun der
Omnibusbetrieb in unserer Stadt und wir können sagen ,
unsere Voraussage hat recht behalten : er hat sich be¬
währt . Wenn ja nun auch der 10jährige Betrieb einer
Unternehmens an sich keinen Anlaß Bietet , eine besondere
Würdigung vorzunehmen , so ist es doch berechtigt , hei den
Städtischen Verkehrsbetrieben eine Ausnahme
zu machen , denn ihre Tätigkeit wirkt sich auf das Gesamt¬
leben Wiesbadens aus und auf die erfolgreiche Arbeit des
ersten Jahrzehnts können sie mit Stolz zurückblicken . Auch in

noch alle im Betrieb sind und ein Teil davon mit Rücksicht
auf die nur schrittweise mögliche Erneuerung des Wagen¬
parks noch mehrere Jahre im Dienst bleiben wird . So . wie

Wiesbaden fortschrittlich bei der Einführung des Omnibus¬
betriebes war . marschieren jetzt die städtischen Verkehrs¬
betriebe bei der Erneuerung des Wagenparks mit der Be¬
schaffung von Trambussen in bezug auf betriebssichere ,
wirtschaftliche und moderne Fahrzeuge bei den deutschen Ver¬
kehrsgesellschaften an der Spitze . _

Der Omnibus hat sich der Straßenbahn gegenüber rn
vielem als überlegen gezeigt . Der gesamte Fährverkehr
wickelt sich schneller und reibungsloser ab . weil die Aufent¬
halte an den Straßenbahnhaltestellen und die Schwierigkeiten ,
die allgemein durch die Störung des Verkehrsflusses und ins¬
besondere durch das Befahren der falschen Straßenseite durch
Schienenfahrzeuge entstehen , fortgefallen sind . Die erfreuliche
Folge hiervon ist , daß sich die Zahl der Unfälle stark ver¬
ringert bat . Außer dem für das Straßenbild vorteilhaften
Fortfall der Masten und Oberleitungen sind mit der Ein¬
führung des Omnibusbetriebes auch die z . T . geräuschvollen
und immer verkebrsstärenden Gleisarbeiten in der Stadt
weggefallen . Durch die Einführung des Omnibusbetriebes
hat sich in Wiesbaden die durchschnittliche Reisegeschwindig¬
keit von früher 13 Kilometer in der Stunde bei der Straßen¬
bahn auf 17 Kilometer beim Omnibus und heute bei den
modernen Trambusien auf rd . 20 Kilometer erhöht . Von
besondere Bedeutung ist , daß die Omnibusie an die Bürger¬
steige heranfahren können , wodurch das Ein - und Aussteigen
erleichtert und ungefährlich gemacht wird . Die Freizügig¬
keit der Omnibusse gestattet bei Unfällen , Straßensperrungen
usw . ohne Schwierigkeiten eine Umleitung des Verkehrs .

Besonders kann man auch bei austretendem Massenverkehr

I

Haushalts¬
jahr : Fahrleistung : Personenzabl :
1929 4,6 Mill , km 25,5 Mill . Personen
1930 4,3 ,. „ 23,5 „
1931 4,0 .. . . 19,0 “

1932 3,6 . . ., 16,7 „
1933 3,7 ,. ,. 16,2 „
1934 3 .6 ., „ 17,1 „
1935 3 .7 .. . . 17,1 „
1936 3,6 „ „ 17,4 „
1937 3,9 .. . . 19 .4 . ,
1938 4,1 „ „ 20,4

Datum 2. April 1939 3 April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft » i
druck y auf 0* und Normalschroere . . 746.3 745.0 743 .8 742 .4
red . |

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe «Millimeter ) . . . .

6.8
74

WNW1

14. 1
61

S 1
0.0

' / -bedeckt

10.5
92

SSW 1
0. 3

7.8

WSW 1
. 4

wolkig ^ zbebetft
Dunst

Wetter ................ Dunst Regen
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Beziehungen zu englischen Persönlichkeiten .
Gleich nach seiner Verhaftung soll jemand
zu ihm ins Gefängnis gekommen sein , der
rbm mitgeteilt habe , daß ihm die Kutisker -
Eruppe eine halbe Million zur Verfügung
stellen würde , wenn er aus Deutschland ver¬
schwände .

I B -währt -S, kräut -rhaltiges Spezialinittel . Enthält Z erprobt - Wirk . I
I stosse. Etark schleimlösend, an - wurffördernd . Reinigt , beruhigt unb I
I kräftigt di- angegriffenen Gewebe. In Apotheken M 1 .43 und 8.60 II ■ » Zahlreiche schriftlicheAnerKnaungen Wfriedener fflrjt * ImI

gegen eine Kaution von 15 000 Mark wieder
auf freien Fuß geseilt .

Zur Besserung seiner Gesundheit hatte
Holzmann dann das Sanatorium Loschwitz
bei Dresden aufgesucht . Hier überlegte der
gerissene Gauner zunächst einmal , ob er nicht
einen Teil seiner Kaution retten könne . Er
kam auf den gewiß nicht alltäglichen Ge¬
danken . das Gericht anzuvumven . Durch seine
Bettelbriefe , in denen er seine Mittellosig¬
keit überzeugend darzulegen verstand , be¬
willigte man ihm schließlich , daß die Aufent¬
haltskosten im Sanatorium aus seiner Kau¬
tion bezahlt wurden . Auf diese Weise wan¬
derten mehrere tausend Mark aus Moabit
nach Loschwitz . Als dann der Prozeß gegen
ihn und Bartels begann , war Holzmdnn „ ab¬
gereist " und hatte natürlich in der Eile ver¬
gessen , der Eerichtskasse den geliehenen Be¬
trag zurückzuerstatten . Seine Abreise stellte
sich als Flucht heraus . Holzmann besaß meh¬
rere Passe , so einen nach der Ukraine , einen
türkischen Paß , und außerdem hatte er gute

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tablelten

Großsdyieber Jud Heizmann .

Lebensbild eines jüdischen Gauners . — Schmarotzer vieler europäischer Länder .

Kanal zwischen zwei Ttleeren .

Frankreich will ein gigantisches Projekt verwirklichen . — Wirtschaftliche und politische
Bedeutung .

Im Kleinftflugzeug über
drei Erdteile .

Pilot Auffermann startete zum Lang¬
streckenklug .

Berlin , 2 . Avril .

_ Am Samstag verabschiedete sich auf dem
Temvelhofer Feld der Essener Rekordslieger
Friedrich Auffermann , der mit seinem
Erla 5 D -Kleinstflugzeug , ausgerüstet mit

Konto einrichtete , gab er Bartels offiziell die
Genehmigung , über dieses Konto zu verfügen
und mit dem Eelde zu arbeiten . Bei Beginn
des Prozesses gegen Bartels - Holzmann vor
dem Großen Schöffengericht beschlagnahmte
die Staatsanwaltschaft das Eemeinschafts -
konto der beiden , wobei sich herausstellte , daß
von dem einst etwa 15 000 Mark betragen¬
den Devot nur noch 3000 Mark übriggeblie¬
ben waren . Es stellte sich aber noch eine
andere Überraschung heraus . Holzmann er¬
schien nicht zum Termin und war auch sväter
unauffindbar . Man hatte ihn zwar anfangs
in Untersuchungshaft genommen , dann aber

40 PS Zündavv - Motor , zu einem Lang¬
streckenflug über drei Erdteile startete . Auffer -
mann , der schon aus dem Motorsegler ver¬
schiedene Rekorde aufstellte , will auf diesem
Flug in den nächsten vier Wochen rund
20 000 Kilometer hinter sich bringen . Seine
Strecke führt ihn zunächst nach Rom und von
dort über das Mittelmeer ( 600 Kilometer
über offene See ) nach Tripolis . Uber die
Oase Eadames geht es dann weiter nach
Kairo , in den Sudan nach Khartoum , und
dann nach Kleinasien herüber , wo Zwischen¬
landungen u . a . in Jerusalem . Damaskus .
Iran , Teheran , Bagdad , Ankara , Istanbul
vorgesehen sind . Uber den Balkan will der
wagemutige Flieger zurückkehren und dabei
noch Athen , Sofia . Belgrad und Budapest
anfliegen . Das Maschinchen . wie man es
wobl bezeichnen kann , hat einen A k t i o n s -
radus von 2 0 0 0 Kilometer und ver¬
braucht bei einer Reisegeschwindigkeit von
150 Kilometerstunden nur sieben Liter Brenn¬
stoff auf 100 Kilometer . Aller verfügbare
Platz wurde zur Mitnahme von Brennstoff
hergerichtet , so daß sich Auffermann , der ohne
ledes Gepäck fliegt , teilweise das Karten¬
material nachschicken lassen muß .

Zwei Bergleute verschüttet . Aus der Grube
St . Ingbert ging am Sonntagmittag in
dem unteren Teil eines Strebs das Hang¬
ende zu Bruch . Zwei Bergleute , die sich nicht
rechtzeitig in Sicherbeit bringen konnten ,
wurden verschüttet . Bergungsarbeiten sind
im Gang .

der britisdie n Flotte eine schnelle und
ungefährdete Möglichkeit geben , vom Atlantik
ins Mittelmeer zu gelangen . Diesen Vor¬
teilen , zu denen sich auch noch eine Ver¬
billigung des Warentransvorts gesellen
würde , stehen freilich große geographische und
finanzielle Schwierigkeiten gegenüber . Es
sei hier nur erwähnt , daß der Kanal strecken¬
weise in einer Höhe von 110 Meter über dem
Meeresspiegel liegen müßte , und daß die An¬
lage von 13 gewaltigen Schleusen notwendig
wäre , um das Projekt technisch zu meistern ,
immerhin werden die Aussichten auf eine
baldige Verwirklichung des Zwei - Meere -
Kanals in eingeweihten Kreisen als sehr
g ü n st i g bezeichnet .

300 Beamte suchten den Gauner .

. Seine Flucht aus Dresden war ganz be -
londers für seine Verteidiger ein harter
Schlag , denn ihnen schuldete Holzmann be¬
reits 25 000 Mark . 300 Fahndungsbeamre
waren Tag und Nacht — mit Bildern des
Entflohenen ausgerüstet — auf der Suche
nach ihm . Am 8 . Februar 1926 konnte der
Gauner dann durch Berliner K --iminal -
beamte in Brüssel festgenommen werden , als
er gerade im Begriffe stand , die Stadt zu
verlassen . Er hatte sich inzwischen einen
Vollbart stehen lassen . Bei seiner Verhaf¬
tung stellte es sich heraus , daß er bereits ein
Billett für einen Damvfer nach Brasilien
besaß . Am 27 . März 1926 wurde er auf
Grund eines Auslieferungsverfahrens wie¬
der in Moabit eingeliefert , so daß endlich
der Prozeß gegen ihn weitergefübrt werden
konnte . Interessant ist , daß die Urteile aus
der ersten Instanz gegen ihn und Bartels
nicht weniger als 1000 Schreibmaschinenseiten
umfassen .
Bolschewistischer Waffenhändler .

Nach Verbüßung seiner Strafe wurde
Holzmann aus Deutschland ausgewiesen .
Mittelos siedelte er nach Paris über . Hier
verstand er es mit einer wohl nicht mehr
zu überbietenden Gerissenheit , innerhalb
eines Jahres Beherrscher einer großen Pari¬
ser Aktienbank und Mitinhaber einer bekann¬
ten Autofabrik zu werdem Bei Cannes kaufte
er sich ein Schloß mit einem 320 000 Quadrat¬
meter großen Rosengarten , erwarb außerdem
den Luftkurort Bourbon - les -Vains mit vier
erstklassigen Hotels und Thermalbädern und
wurde Verwaltungsdirektor mehrerer großer
Petroleum - Gesellschaften . Sein Vermögen
bezifferte sich auf 100 Millionen stabiliüerter
^ ranken . Auf Grund zweifelhafter Geschäfte
wurde er dann aber auch aus Frankreich
ausgewiesen . Nunmehr versuchte es Holzmann
in Italien . Aber auch dort schickte man ihn
als Schmarotzer wieder über die Grenze ,
ebenso in der Schweiz . 1934 ging er nach
Spanien , wo er die Vertretung einer Flug¬
zeugfabrik übernahm . Als dort 1936 der
Bürgerkrieg ausbrach , trat er in Madrid als
Lieferant der Bolschewisten auf und erzielte
abermals Riesengewinne , die er dazu ver¬
wandte , um Bei der Bevölkerung Gold und
Juwelen auszukaufen und ins Ausland zu
verschieben . Unter Mitnahme einer großen
Menge von Juwelen ging er schließlich nach
volland , wo er einer der größten Waffen -
lieferanten für Rotspanien wurde und auch
in Amsterdam als Vertrauensmann der
sowietrussischen Handelsvertretung auftrat .
Zwar ist Holzmann und seiner Famine in¬
zwischen der niederländische Paß wieder ab¬
genommen worden , dennoch steht sein Sohn
noch als „ protögö du gouvernement des Pays -
Bas " im Handelsregister .

Berufung der Raubmörder .

Paris , 2 . Avril .
Die Komplizen Weidmanns , der zum Tode

verurteilte Million und der mit
20 Monaten Gefängnis bestrafte Jean
Bla n c , haben auf Aufforderung ihrer Ver¬
teidigung die Nichtigkeitsbeschwerde gegen
das Urteil unterschrieben . W e i b nt a n n
hingegen weigerte sich zunächst zu unter
schreiben mit der Erklärung : „ Wozu diese
' formaliiat . da sie doch vollkommen ummtz
(st ? Später indessen entschloß er sich doch ,den Antrag zu unterzeichnen .

Dom TTlittelmeer zum

TU ( antik .

Paris , 3 . Avril .
Eines der gewaltigsten Kanalvrojekte

aller Zeiten beschäftigt gegenwärtig wieder
in erhöhtem Maße die französische Öffent¬
lichkeit und scheint auf dem besten Wege zur
Verwirklichung zu fein , nachdem die Wasser¬
bauingenieure schon seit Jahrhunderten da¬
von träumen . Es handelt sich um einen nahe¬
zu 500 Kilometer langen Kanal , der quer
durch Frankreich führt und das Mittel -
meer mit dem Atlantischen Ozean
verbindet . Der vrojektierte Kanal ist achtmal
so lang wie der Panamakanal und dreimal
so lang wie der Suezkanal .

Schon seit zehn Jahren befaßt sich eine
eigens dafür ins Leben gerufene Gesellschaft
von Technikern unter Mitwirkung des Mi¬
nisteriums für öffentliche Arbeiten mit dem
„ Canal des Deux Mers "

. dem „ K a n a l d e r
zwei Meere '

, wie man das Projekt ge¬
tauft hat . Die Präsidenten der Schiffahrts¬
gesellschaften , Finanzleute Parlamentsmit¬
glieder und Frankreichs berühmteste Inge¬
nieure gehören einer Sonderkommission an ,
die nunmehr die Pläne gebilligt und der Re¬
gierung vorgelegt hat . Als Arbeitskräfte für
die Durchführung des gigantischen Baues
sollen nach einem Antrag der Abgeordneten
Cadie und Mathe die Zehntausende von
Emigranten und politischen
Flüchtlingen herangezogen werden ,
denen Frankreich ein Asyl gewährt hat und
die es , wie es ein wenig bitter in dem An¬
trag heißt , „ in absehbarer Zeit leider auch
nicht mehr loswerden wird .

"

Was würde ein solcher Zweimeere -Kanal ,
der das Mittelmeer mit dem Atlantik ver¬
bindet , bedeuten ? Es ist heute bereits eine
Wasserstraße zwischen den beiden Meeren
vorhanden , nämlid ) der Canal du Midi , der
von (Seite am Mittelmeer nach Toulouse
führt und von dem aus die Schiffe in den
Canal Lateral geleitet werden können , der
Toulouse mit Bordeau verbindet . Aber dieser
Wasserweg läßt nur den Verkehr mit kleinen
Schiffen zu und stebt deshalb ausschließlich
in den Diensten der Binnenschiffahrt . Der ge¬
plante Zwei -Meere -Kangl . der den Atlantik
Hafen Le Sorbonne in ccr Eironbe mit Nar -
bonne am Mittelmeer verbindet , soll jedoch
180 Meter Breit und 25 Meter tief sein und
würde auch die Passage großer Ozean¬
dampfer erlauBen . Das Bedeutet , daß die
Schiffahrtsgesellschaften Hunderttausende an
BetrieBsstoffen sparen und int Verkehr von
der einen Küstenseite Frankreichs zur anderen
einen außerordentlichen Zeitgewinn ver¬
buchen . Die ganze Reise um Spanien und
Gibraltar herum , die selbst für einen
Dampfer , der 12 Knoten Geschwindigkeit » ent¬
wickeln kann , drei Tage in Anspruch nimmt ,
erübrigt sich . Der 500 Kilometer lange
Kanal erspart einen Umweg von nahezu
1600 Kilometer .

Neben der wirtschaftlichen Bedeutung
eines solchen Kanals tritt aber auch noch , wie
die französische Presse betont , die politische
Bedeutung in Erscheinung . Der „ Canal des
Deux Mers " würde im Falle eines Krieges
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bringen immer wieder gute Kunden

. Die niederländische Presse hatte wiederTages bei einem Berliner Bankhaus ein
einmal Gelegenheit , sich mit dem jüdischen

" ' • • - - — . ..... -

Eroßschieber Michael Holzmann zu beschäfti¬
gen , der von der holländischen Polizei wegen
Meineidsverdachtes verhaftet , dann aber
wieder auf freien Fuß gefetzt worden ist .

Spießgeselle der Barmat und Kutisker .
Solzmann , der am 31 . Januar 1891 zu

Sloviansk , Kreis Charow , in Rußland ge¬
boren ist . hat jahrelang die Gerichte der
Reichshauvtstadt beschäftigt . Er war ein
Spießgeselle der Barmat und Kutisker und
wurde 1926 in Berlin wegen Betrugs , Ur¬
kundenfälschung und Beamtenbestechung zu
einer Gefängnisstrafe verurteilt . Er war auch
Mitangeklagter in dem Prozeß gegen den
damaligen Regierungsrat Bartels , der zu
lener Zeit Leiter des Berliner Fremden¬
amtes war . Während dieses Prozesses ver¬
stand es Holzmann , sich für längere Zeit „ un¬
sichtbar "

zu machen , so daß das Gericht den
Prozetz gegen Bartel getrennt verhandeln
mußte .
Der Fall Bartels .

Der einstige Leiter des Berliner Fremden¬
amtes , der nicht gerade in glücklichen
finanziellen Verhältnissen lebte , verkehrte
viel in einem seinerzeit sehr bekannten
russischen Restaurant im Westen Berlins , wo
er auch viele Bekannte aus seiner früheren
amtlichen Tätigkeit in Rußland roiebertraf .
Er gab mehr Gelb aus als er besaß und ließ
sich zu Börsenspekulationen verleiten , mit
denen er jedoch fein Glück hatte . So geriet
Bartels bald in Schulden . Als sich Holzmann ,
der mit Bartels sehr bekannt war , eines

Wer probiert , der lobt die gute
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Hjeftenelf ffalt in Wiesbaden unentftffteden

105 000 3ufd ) auet [ offen die elften tätuppenfpiele
Brandenburger und Ostpreußen erregen

( 2 : 2 )

( 0 :2 )1 : 3Köln

( 3 : 1 )6 : 2Wie « :

So fiel das Tor für Südwest : Krantz hat die Sitnation

Rapid Wien am

- * 9et cJpeli d & s cJ & MM ' t & QS .

3 :3
0 : 0

( 2 : 1 )
( 2 : 0 )

hüben und drüben einige
unbenutzt gelassen . Wolfs
in hellstem Licht , nament -
gezielten Linksflankenschuh
bitterbösen Strafstoh lenkte

5 :3
6 : 1

Berlin :
Hannover :

ersaht .

kommenden Jubiläumsspiel SVW .

Das Spiel lief in den ersten 45 Minuten recht flüssig ,
fiel nach dem Wechsel zeitweise leistungsmähig stark ab und
lebte erst kurz vor Schluh , als beide Mannschaften mit
vollem Einsatz um die Entscheidung kämpften , nochmals auf .
Während dieser Zeit hatten die Hessen ihre besten Mo¬
mente . Dem Angriff , der vor der Pause von der Wiesbadener
Hintermannschaft mühelos gestoppt werden konnte , glückten
jetzt einige sehr sein von Strasser eingefädelten Ak¬
tionen , die ums Haar in Treffer umgesetzt worden wären .
Jetzt zeigten Bonard und Westermeier grundsolides Können .
Die Halfreihe war dagegen nicht so stark und hielt vor allem
den Ball nicht flach genug . Die Verteidigung schlug sich gut .
Hier lieferte Ebner vor der Pause eine famose Partie .
Um so verwunderlicher nachher der betont körperliche Einsatz
des Friedbergers , der Marx und vor allem Fleisch auffallend
bart anging .

Erstes Bild von den deutsche » Futzball - Eruvpensviele « .

Blauweih Berlin greift an . Der Hamburger Torwart meistert eine gefährliche Sitnation . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

Die nächsten Spiele :

Nachdem am Wochenende nun auch die beiden noch aus¬
stehenden Eaumeister . 1 . FK . 05 Schweinfurt in Bayern
und Dresdener SK . in Sachsen , ermittelt wurden ,
können am Karfreitag und Ostersonntag die Eruppenspiele
um die deutsche Meisterschaft vrogrammähig ihren Fortgang
nehmen . Es finden folgende Spiele statt :

Gruppe 2a : Viktoria Stolp — SvVgg . Köln - Sülz07
( 7 . 4 .) : Gruppe 2b : Warnsdorfer FK . — Dresdener SK .
( 7 .4 . ) , 1 . FK . 05 Schweinfurt — Warnsdorfer FK . ( 9 . 4 ) :
Gruppe 3 : SV . 05 Dessau — VfR . Mannheim .

Aufmerksamkeit .

Gruppe 1 :

Blauweih Berlin — Hamb . SV .
VfL . Osnabrück — Hdbg . Allenstein

Gruppe 2a :
Köln - Sülz 07 — Fort . Düsseldorf

Gruppe 3 :
Admira Wien — Stuttg . Kickers

Gruppe 4 :

Kopf an Kops und Arm in Arm : Eckballszene vor dem
Hessentor . ( 2 Photos . Lenhardt — K .)

23 . Avril neuerdings unter Beweis gestellt werden . Ob
Eau -Fuhballfachwart Zimmer und Gautrainer Hoh¬
mann einerseits und Eaüirainer Cotton im Verein mit
den die Hessen - Vertretung begleitenden Herren Eauamtmann
Obersturmbannführer Engelhardt und Gaurechtswart
I s k e andererseits fruchtbare Erkenntnisse aus der gestrigen
Begegnung zu schöpfen vermochten , wagen wir nicht zu ent¬
scheiden .

Euter Durchschnitt war auch in der S ü d w e st e l f zu
bemerken . Wolf , Sassenrath und der namentlich vor
der Pause erfolgreiche Klees - Homburg haben ihn zeit¬
weise überragt . Vogl war Stiel entschieden vorzuziehen und
Siebentritts Vorlagen kamen diesmal fast sämtlich an den
Mann . In der vordersten Linie , deren Außen von Klees
wiederholt grotzartig eingesetzt wurden , lebte Krauß nicht
richtig mit . Seine geringe Initiative besorgte dem Äusbau -
spieler Neiße und dem zwar noch zu langsamen und bedäch¬
tigen , im Feldspiel aber ausnehmend gut gefallenden Marx
ein gerüttelt Maß Mehrarbeit , zumal sich die Flügelstürmer
zu leicht und zu oft vom Ball trennen ließen . Fleisch sollte
man nicht Aufgaben zümuten . denen die Jugend dieses schon
körperlich starr ausbaubedürftigen Spielers noch nicht ge¬
wachsen ist .

einen völlig in Ordnung gehenden Sieg . Der . hiesige Angriff
war nicht durchschlagskräftig genug . Bester Mann bei den
80ern war der oft reichlich verwegen spielende rechte Ver¬
teidiger Mannfeld ( SVW .) . Bann 81 führt nun mit 4 :0 P .
vor Bann 80 mit 2 :2 sowie vor den noch punktlosen Bannen
166 und 288 . L .

Wormatia ohne Glück .

Der Südwestmeister Wormatia Wo
'
rms lieferte aus dem

Jahn - Platz in Gleiwitz zwar ein recht gutes Spiel , aber das
Kampfglück stand ihm diesmal nicht zur Seite . In der ersten
Halbzeit batten die Wormser im Feld klare Vorteile . In
der zweiten Halbzeit batten die Einheimischen eine starke
halbe Stunde , in der sie auf 4 : 1 davonzogen . Noch einmal
kamen die Gäste bis aus 4 :3 heran und eine Punkteteilung
lag durchaus im Bereich der Möglichkeit . Die Mannschaften :

Gleiwitz : Mettke : Kovva . Kubus : Wvdra . Josefus ,
Richter : Plener , Pischzek , Schaletzki . Fischer , Eyrannek .

Wormatia : Schwind : Hartmann , Kern : Zimmer¬
mann , Kiefer , Herbert : Lehr . Leist . Eckert . Pohle , Busam .

Die Wormatia leitete das Spiel mit schönen Angriffen
ein , scheiterte jedoch stets an Kubus und Mettke . Erst nach
zehn Minuten gab es die ersten gefährlichen Vorstöße der
Eleiwitzer und schon fünf Minuten später schoß Eyrannek
das erste Tor . Die Wormser ließen sich nicht entmutigen und
schon in der - 19 . Minute fiel nach einem schönen Zusammen¬
spiel Eckert/Pohle/Buiam durch den Linksaußen der Aus¬
gleich . Worms batte weiterhin mehr vom Spiel , konnte aber
den vorzüglichen Gleiwitzer Hüter vorerst nickt mehr be¬
zwingen . Kurz vor der Pause ging Gleiwitz durch seinen
Rechtsaußen Plener erneut in Führung . In der zweiten
Halbzeit spielte Gleiwitz überlegen , aber erst nach 23 Min .
wurde das dritte Tor erzielt . Es war ein von Hartmann
verschuldeter Handelfmeter , den Schaletzki einschoß . Als dann
Schwind bei einem Eckball etwas nachlässig abwehrte , drückte
Eyrannek den Ball zum 4 :1 über die Linie . Worms zeigte
dann im Endspurt seine Stärke und kam durch ein
Kopfballtor von Eckert und einen Flachschuß von Lehr auf
4 :3 heran . Die 10 000 Besucher bangten um den Erfolg
„ ihrer " Elf . aber schließlich gelang Plener in der letzten
Minute noch ein fünfter Treffer , der den Sieg sicherstellte .

Stuttgarter Kickers schwächer als erwartet .

Das mit Spannung erwartete einzige Spiel der
Gruppe 3 zwischen Admira Wien und den Stuttgarter
Kickers batte bei idealem Fußballwetter 20 000 Zuschauer
in das Wiener Prater - Stadion gelockt . Die Wiener spielten
fast durchweg eine überlegene Partie und siegten verdient
mit 6 :2 ( 3 :1 ) Toren . Die beiden Gegentreffer der Kickers
wurden nicht durch gute Kombination oder hervorragende
Einzelleistungen erzielt , vielmehr spielte das Glück dabei
eine nicht geringe Rolle . Im Stuttgarter Sturm stand
Conen sowohl als Aufbauspieler wie auch als Vollstrecker
allein , da Sing sich in der Deckung nützlick machte und
Förschler nicht recht in Schwung kam . Pech batte Mittel¬
läufer Kasseler . der ein Eigentor auf dem Gewissen hat . In
der Abwehr zeichnete sich der Torhüter Deyhle durch schöne
Paraden aus . Bei den Wienern lief die Kombinations¬
maschine in der Fünferreihe bald ganz ausgezeichnet und
ließ die Stuttgarter Abwehr immer wieder stehen . Im
großen und ganzen hinterließen die Wiener einen ausgezeich¬
neten Eindruck , während man von den Gästen aus Württem¬
berg mehr erwartet batte .

In der 6 . Minute kamen die Stuttgarter überraschend

1 : 1 ( 0 : 1 ) gegen Südwest .

Gau Südwest : Wols : Solz . Sassenrath ( alle SVW .) : •

Klees ( VfL . Homburg ) . Vogl Slebentrltt ( berde

SVW .) : Schmitt tSeppenheim ) Neiße ( SVW .X

Krauß ( PB 52 ) . Marx ( berde 02 Brebrrch ) . Fleisch

( SVW .) .
Gau Hessen : Völker ( Hersseld ) : Liovert 2/7 R116

( Gießen 1900 ) . Ebner ( Friedberg ) : Bechtbold . Stiel

( beide Hersfeld ) , Zieroff ( Stanau 93 ) , ßammeiaa6I

( Hersfeld ) . Baumann ( Friedberg ) , Bonard . ( Hersfeld ) ,
Strasser AR . 51 ( Bor . Fulda ) , Westermeier ( Bruch¬

köbel ) . . . „
Schiedsrichter : Hermann -Ludwigshafen . Zuschauer

etwa 2500 .
Tore : Krauß in der 25 . Min . , Westermeier in der 62 . Mm .

+

Entsprechend seiner sportlichen Bedeutung hatte dieses

Gau - Auswahlspiel mit knapp 2500 Zuschauern den dazugehö¬

rigen Rahmen gesunden . Man hat es in Wiesbaden zu

schätzen gewußt , daß vornehmlich Kräfte des SVW . und des

FV . 02 die Ehre hatten , den Gau -Nachwuchs äu repräsen¬
tieren . Man hätte allerdings auch gerne einmal einige aus¬

wärtige Talente mehr gesehen und die in letzter Stunde ver¬
kündeten Absagen vermochten nicht das Interesse sur diesen
Kamps wesentlich zu steigern . Auch die Tatsache , daß Hessen
hier spielte , bat die Fußballgemüter nicht sonderltw er¬
schüttert . Exmeister Hessen Bad Hersfeld war erst kürzlich
East an der Frankfurter Straße und eine ganze Reihe von
Namen in der Hessenelf deutete auf ihr Wiedervorbanden -
fein hin . Man hätte überhaupt in der Karstadt von Herzen
gern einmal ein Revräsentationsspiel von wirklichem
Rang gewünscht , so wie sie unsere große Nachbarstadt am
Main von Zeit zu Zeit erlebt und man hätte sich gut denken
können , daß z . B . ein Eauspiel Südwest — Schlesien , das
als Doppelveranstaltung in Kaiserslautern und Darmstadt
vorgesehen ist , gerade in Wiesbaden einen sehr starken Reso¬
nanzboden finden würde , der mit dem gestrigen Publikums -

„ erfolg " überhaupt nicht in Beziehung zu setzen ist . Daß
Wiesbaden ohne weiteres in der Lage ist , grobe Svort -
ereignisse aufzuziehen , wurde bewiesen und wird z . B . beim

Nach der Pause wurden
erheblich umfangreiche Torlöcker
Torwartkunst erstrahlte mehrfach
lich als er einen unerhört genau
vom Dreieck herunterholte . Einen . . .
er zur 5 . Ecke , wahrend em von Krauß sehr überlegt tn die

lange Ecke gesandter Strafstoß von Völker , allerdings auch
von Fleisch verfehlt wurde . Als wieder einmal ein Links¬
angriff der Hessen vorrollte . Westermeier den Svann nahm ,
da zappelte — hast du nicht gesehen — ein Mordsding über
Wolf im Torspeicher . Nach Strasser - Schuß hätte es 2 : 1 stehen
können , nach einer von Krauß erlaufenen Marx - Steilvorlage
ebenfalls ( jetzt für Südwest ) , doch der Biebricker — hart
bedrängt — verschob diese Sache . Dann hätte beinahe ein
neckischer „ Aufhüpfler " von Klees hinter dem falsch gestar¬
teten Völker eingeschlagen , doch auch Wolf batte Glück , als
Strasser ungestraft aus Abseitsstellung an die Latte visierte .
Ecken 5 :5 , 6 :6 . Das Spiel war und blieb offen und gegen
Schluß sehr wechselvoll . Wolf schob Bonards unverhofften
Querschuß gerade noch zur 7 . Hessenecke , noch einige Male
reckten sich mehrere Köpfe zugleich vor dem hessischen Tor ,
dann entließ der vorbildlich amtierende Unparteiische H . e r -
mann die sich gleichwertigen Mannschaften . ~

Im Vorspiel hatten sich die

Auswahlmannschaften der HJ . - Banne 80 und 81

gegeniibergestanden . Die körperlich und auch spielerisch klar
überlegenen Frankfurter Gäste errangen mit 5 :0 ( 4 :0 )

nach links die Hessendcckung aufrollte und den Flügel Marx /
Fleisch freistellte . Marx kam auch in Schußposition , allein
er verdarb alles durch Zögern . Kurz vor dem Wechsel griff
Hessen energisch an , wobei sich der Jnnensturm lediglich durch
grobe Fehlschüsse auszeichnete .

Gleiwitz : V . /R . Gleiwitz — Warm . Worms
Gelsenkirchen : FK . Schalke 04 — SK . 03 Kassel

Der etwas nervöse Hessen - Torwart Völker bekam mit
Krauß - und Neiße - SchüssSn zunächst stramme Arbeit , während
Wols ein beschauliches Dasein führte . Südwest wirkte — und
das war kein Wunder — weit geschlossener . Trotzdem , das
Tor fiel etwas unerwartet . Krauß hatte geschossen , der
Ball prallte zu ihm wieder zurück , er zog das Leder über
Lippert , büam es mit Glück wieder vor den Fuß . schoß
nach , und da führte unsere Vertretung mit 1 :0 . Das war in
der 25 . Minute . Die Hessen erwiderten mit zwei Ecken von
links und dann nochmals mit zwei , als Südwest von beiden
Eckfahnen vergeblich gezielt batte . Eine nie wiederkehrende
Siegsicherungsmöglichkeit ergab sich aus einem glänzenden
Wavöver vas Krauß ( seine beste Leistung übrigens ) , als
« xtadg reNsinnen stürmend durch kurze Freiraumvorlage

Der erste Spieltag der deutschen Fubballmeisterschaft
lieb sich recht verheibungsvoll an . Rund 165 000 Zuschauer
baden den ersten Auseinandersetzungen um die „ Viktoria "

beigewohnt , wobei die Begegnung im Olympia - Stadion mit
60 000 Besuchern den Vogel abschob . Hier war auch gleich
eine der ersten Überraschungen fällig , denn mit solch starkem
Widerstand von Blauweib Berlin gegen den favori¬
sierenden SV . Hamburg hatte man nicht gerechnet . Aller¬
dings hatte der Nordmarkmeister das Pech , von der 8 . Min .
ab mit 10 Spielern durchstehen zu müssen . Auch das ehren¬
volle Unentschieden des OstpreubenMeisters Hindenburg
A l l e n st e i n beim VfL . Osnabrück ist ein grober Er¬
folg für die Soldaten und zeigt jetzt schon an , dah die
Gruppenmeisterschaften sehr stark umkämpft sein werden .

In der E r u v p e 3 hatte der große Favorit Admira
Wien einen glänzenden Start . Er schlug Württembergs
sehr hoch eingeschätzte Meisterelf . die Stuttgarter
Kickers , im Praterstadion mit 6 :2 . — In der Gruppe 4
traten alle Mannschaften auf den Plan . Schalke 04 . der
deutsche Altmeister , hatte in der Gelsenkirchener Glückauf -
Kampfbahn wenig Mühe , gegen den Hessischen Meister . SK .
03 Kassel zu einem 6 :1 - ( 2 :0 - ) Sieg zu kommen , wobei
erwähnt werden muß , daß die Kasseler die zweite Halbzeit
nur mit zehn Spielern bestreiten konnten . In Gleiwitz ge¬
wann der Schlesienmeister V . /R . Gleiwitz mit 5 :3 ( 2 :1 )
gegen den im Sturm zu unentschlossenen Südwestnieister Wor¬
matia Worms , der im Feld zeitweise klar überlegen
spielte . .
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3m Kreis Wiesbaden ging nicht alles nach Wunsch

diesmal zu keiner besonderen

SvVgg . Weisenau —

Siegreicher Start den
'

Rennwagen in die neue Saifon

lau ausnahmen . Die drei Mercedes - Benz
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3

27 :5
27 :7
22 :14
19 :15
19 :15
17 : 19
17 : 15
15 :17
13 :21
10 :22

9 :25
9 :29

Gau Südwest .
Main ) und 1 . FK .

wieder hergestellt worden , so daß unter Einrechnung von'
5rer den Kampf über die 100 Runden im

23 : 11
22 :14
20 :16
20 :16

und dem Verlauf gemäß ist der zwar mit Elück zustande ge¬
kommene Sie » der Echwarrweißen unbedingt berechtigt .
Reserven 5 : 0 für Kickers .

Viele Beine und wenig Tore .

Bingen — 3 (5 . Frankfurt 3 :2 n . V ..
Nierstein 4 :1 .

Die Fnhball -Vezirksklasse im

53 : 18
47 : 17
43 :32
37 :26
27 :27
33 :40
25 :24
28 :20
29 :48
22 :45
18 :41
21 :45

1
3
2
1
5
5
3
3
3
4
5
1

darauf überrundet . Sechs Wagen fehlten bereits im Felde ,
darunter auch der Talbot von Larriere . der sich sehr tapfer
geschlagen batte . Nach 50 Runden und damit der Hälfte des
Rennens wies von Brauchitsch eine halbe Minute Vorsprung
vor seinem Markengefährten Lang auf . Es folgten die über¬
rundeten Sommer und Etancelin . Weit abgeschlagen zogen
die vier blauen Telabaye ihre Kreise und ..in der Ferne "

sah man auch den Scsac .

Zweikampf der Deutschen .
Vis zur 80 . Runde ergaben sich keine wesentlichen Ver¬

änderungen . Die weihen deutschen Wagen behaupteten un¬
bestritten die Spitze und gingen nun daran , sich heftig um
den Sieg zu streiten . Da fuhr Mannfred von Brauchitsch an
der Box vor und während sich die Monteure über den weißen
Wagen hermachten , brauste Hermann Lang heran und
übernahm die Spitze . Sommer verlor viel Zeit , weil der
Wagen lange nicht ansprang . So mutzte er Etancelin den
dritten Platz überlassen . Kaum war von Brauchitsch wieder
im Rennen , da entspann sich zwischen ihm und dem führen¬
den Lang ein erbitterter Kampf , der die Zuschauer zu heller
Begeisterung hinrih und in dessen Verlauf beide Caracciolas
Rundenrekord von 1 :47 einstellten . Hermann Lang ließ nicht
locker , mit der Meisterschaft des erfahrenen Kämpfers jagte
er über den gefährlichen Kurs mit seinen unzähligen Kurven ,
von Brauchitsch trieb ihn au , beschleunigter Geschwindigkeit
und die Folge war , datz der Streckenrekord überboten wurde .
Lang errang seinen ersten Sieg auf französischem Voden .

Mit welcher Strenge die gefährliche Strecke auch in
diesem Jahre wieder unter den Teilnehmern siebte , gebt dar¬
aus hervor , dah von den 15 Gemeldeten nur acht das
Ziel erreichten , manche allerdings mit einem ansehnlichen
Paket von Verlustrunden .

„ Grober Autopreis von Pau " ( 100 Runden = 276,9 km ) :

13
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7
6
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3
2
4

11
9
4
7
8
8
6
4
5
3

2
2
6
7
5
7
6
7 .
9
9

10
14

. Als letzter der 18 Fuhballgaue hat der Gau Bayern
feinen Merster ermittelt . Es ist der 1 . FK . 05 Schweinfurt ,
die Elf unserer Nationalspieler Kupfer und Kitzinger . Die
Mainfranken , die in den letzten Jahren wiederholt dem End -
sreg recht nahe waren , haben es diesmal geschafft . Ihnen
gluckte der große Wurf im Nürnberger „ Zabo "

. Beim
Titelverteidiger 1 . FKN . wurden die zum Endsieg notwen¬
digen letzten Punkte erspielt . Es war ein groher Kampf ,
dem 15 000 Besucher beiwohnten , und der nicht unverdient
von den Schweinfurtern 2 : 1 ( 1 :1 ) gewonnen wurde . Zwar
batte auch der „ Klub " die Möglichkeit , zu gewinnen , aber
sein Sturm konnte sich auch

" ' ' ’ - - ■

Leistung aufschwingen .

H . Lang gewann Großen Preis von Pan .

Der „ Grohe Autopreis von Pau " das erste Rennen der
neuen automobilsportlichen Kampfzeit , bat den Ausgang
genommen , den sich die deutschen Motorsportsreunde gewünscht
batten : die deutschen Wagen zeigten gleich zu Beginn ihre
Überlegenheit . Hermann Lang siegte , Manfred von
Brauchitsch wurde Zweiter — das ist ein Erfolg , der
die Untertürkheimer sicherlich für die knappe Niederlage , die
sie vor Jahresfrist vom damals erprobteren Delahaye hin¬
nehmen muhten , entschädigen wird . Für unseren Europa¬
meister Rudolf Caracciola lieh sich das neue Jahr des
Kampfes nicht sehr erfreulich an . „ Carratsch " steuerte seinen
Mercedes - Benz wieder mit alter Meisterschaft über den kniff¬
ligen Kurs , aber ein lächerlicher Zufall zwang ihn ,
den überlegenen Spitzenreiter , zur Aufgabe : die Ölleitung
war aus der Verbindung gerutscht . . .

Die Silberpfeile allen voraus .

Der am Samstag beim Training beschädigte Sefac war

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Ein Selbsttor entschied .

Die wichtige Begegnung an der Wald st ratze
brachte den erwarteten zähen , zeitweise auch technisch recht
wertvollen Kamps , der freilich im späteren Verlaus mitunter
bart geführt wurde . Kickers / Reichsbahn gingen mit

> grotzem Eifer ans Werk , um für die knappe und unglückliche
Borsvielniederlage Revanche zu üben , während die SG .
Wiesbadcn - W . zur Wahrung ihrer Stellung gegenüber
den nachdrängenden Schicriteinern die Punkte unbedingt
sichern muhten . Beide Einheiten zeigten sich im Ganzen eben¬
bürtig und batten die besten Kräfte in den Abwehrreihen . Der
Sturm kam beiderseits nickt restlos zur Entfaltung . Dies
aalt besonders für Kickers/Rcicksbahn . während SG . Wies -
baden - W . wohl die besseren Torgelegenheiten bcrausarbcitete .
auch mit mehr Muckt und Nachdruck angriss . trotzdem aber
zum Sieg die Mithilfe des Gegners brauchte . Das einzige
Tor des Spieles war ein Selbsttor .

Ein wesentlicher Teil der Halbzeit verlief ausgeglichen ,
bis sich den Sckwarz -weihen die » rotze Gelegenheit eines Sand¬
elfmeters bot . Es war eine nickt ganz überzeugende Entsckei -
duna von Ferdinand -Frankfurt , und der sonst so sickere Funk
schon den Ball glatt vorbei . Nachdem vor dem durckbrecken -
den E . Eckterdieck die Latte rettete , kam ein Strafstoh des
Recktsautzen Sckaver - Wiesbaden - W . vors Tor und prallte von
W . Eckterdieck unversehens , für Mankel kaum haltbar , in die
Maicken .

Die zweite Hälfte begann mit einem bös ausiebenden
Zusammenprall der beiden Mittelläufer , llhl mutzte als der
Leidtragende verletzt aussckeiden . dock der llnvarteiiscke wies
anck Sckmidt vom Platz . Das härter und aufgeregter wer¬
dende Sviel batte nun nickt mehr den früheren Fluh . Berg¬
ab stürmend brackte sich Wiesbaden -W . deutlicker zur Geltung .
Dock wiederum konnte ein Handelsmeter nickt ausgewertet
werden , diesmal fing Mankel in scköner Parade Giebels nickt
sehr sckarfen Sckutz . Die Gästeverteidigung Überstand zäh
und scklagsicker eine kräftige Drangperiode , bis sick die
Kickersstiirmer wieder in scknellen Flügelangriffen frei
machten . Erfolge fielen nicht mehr , einige klare Chancen der
Wiesbadcn - W . verdarb ungenaues Sckietzen . Doch in dem
bis zuletzt packenden Ringen wurde der Vorsprung behauptet .

Zu Union Niederrad ( Gruppe ------- — „ ____
Kaiserslautern ( Mittelpfalz ) hat sich als dritter Bezirks¬
meister die SG . Saarbrücken - Vurbach gesellt , die
für den DSV . Saar 05 Saarbrücken , der sich immer noch
Hoffnungen auf die Saarmeisterschaft machte , jetzt unerreich¬
bar geworden ist . — In der Gruppe R h e i n p f a I z ist der
VfR . Frankenthal seinem Ziel wieder etwas näher ge¬
kommen . Er schlug Oggersheim mit 5 :0 und führt nun mit
36 :10 Punkten vor Mundenheim ( 34 :14 ) und Mutterstadt
( 33 :15 ) . — In der Gruppe Starkenburg , wo dem GfL .
Darmstadt noch ein Punkt zur Meisterschaft fehlt , ist die
Germania Bieber , die im einzigen Punktesviel gegen Die¬
burg 2 : 1 gewann , erste Anwärterin auf den zweiten Platz .
— Der Meister der Gruppe Main , Union Niederrad . lieh
auch im Treffen gegen Germania 94 Frankfurt , das 1 :1
ausklang , einen deutlichen Formrückgang erkennen .

1 . FK . 05 Schweinfurt
2 . TSV . 1860 München
3 . Jahn Regensburg
4 . Neumeyer Nürnberg

Etancelin Sielten tapfer mit , bis die drei Mercedes - Fahrer
schnellere Runden vorlegten und nach 10 Runden zu den
ersten Überrundungen „ schritten "

. Nach dem ersten Fünftel
der Fahrt führte das Untertürkheimer Trio mit einer Runde
Vorsprung vor Sommer . Carriere und Etancelin .

Schleckte Stroben und doch Rekorde .
Die Strecke war alles andere als ideal . Sogar Schlag¬

löcher fehlten nicht . Dennoch brachte Caracciola es fertig ,
seinen auf 93,18 Stdkm . stehenden alten Rekord mit 1 :47
einzustellen . Doch eine Runde später ( in der 28 .) muhte er
ausscheiden . Nach einem Aufenthalt von 9 Minuten ver¬
suchte Caracciola weiter zu fahren . Aber schon nach 1,5 km
muhte - er erkennen , dah es keinen Zweck mehr hatte . Er
stieg aus . Manfred von Brauchitsch rückte an die Spitze .
Lang wurde Zweiter . Alle übrigen Fahrer waren schon kur »

Tremoulet 15 Fah :
Labyrinth von Pc - ______ ______ . . . . . . . ________ ______
von Caracciola . von Brauchitsch und Lang standen in der
ersten Reihe , dahinter Sommer ( Alsa - Romeo ) und die zwei
neuen , 4,5 -Liter komvressorlosen Talbot unter Carriere und
Etancelin sowie die Delahaye und die Privatfahrer . Sofort
übernahmen die Deutschen die Svitze . Carriere , Sommer und

Und bei dieser Überlegenheit machte man Llc
datz sich die Sckiersteiner am Toreschiehen selbst
Die tollsten Situationen entstanden . Bös hakt «

Herm . Lang ( Mercedes - Benz ) 3 :07 :25,2 — 88,666Stdkm .
( neuer Streckenrekord )

M . v . Brauchitsch .. 3 :07 :42
Zwei Runden zurück :

Phil . Etancelin ( Talbot )
Fünf Runden zurück :

R . Sommer ( Alsa - Romeo ) .
Die weitere Plazierung : 5 . Paul , 6 . Mazaud , 7 . Biolay ,

Contet ( alle Delahaye ) .

1 . SG . Wiesbaden -W .
2 . FSV . 08 Schierstein
3 . FV . Sonnenb .- Ramb .
4 . Kickers/Reichsbahn
5 . FV . Geisenheim
6 . SvVgg . Nassau
7 . FK . Östlich
8 . Svortfr . Dotzheim
9 . Germania Riidesheim

10 . FK . Bierstadt
11 . SvVgg . Eltville
12 . SV . Winkel

jum ckuhrungstreffer . Ein verunglückter Abwehrstoh des
Wiener Läufers Sanierter brackte den Ball zu Conen ,der Platzer mit langem Sckräglchuh in die äußerste linke
Ecke überwand . Darm kam das Wiener Angriffsspiel in
Slutz In der 12 . Minute wurde Stoiber im Stuttgarter
Strafraum von Locher gelegt : Schillings Elfmeterball wurde
aber von Deyhle gut gehatten . . Erst in der 18 . Minute siel
der Ausgleich durch den Nationalspieler Hahnemann .
Eine Kombination Habnemann/Schilling führte durch
Stoiber zum zweiten Trefferber Wiener . Von Hahnemann
bedrängt . lenkte dann Mittelläufer Vosseler den Ball ins
eigene Netz . Nach dem Wechsel erhöhte Hahnemann in der
^ U ; ? ute auf 4 :1 und . in der 17 . Minute auf 5 :1 . In der
30 . SJiinute war noch einmal Schilling erfolgreich . Kurz vor
Schluß nutzte oörschler ein nutzloses Hin - und Herschieben des
Balles in der Wiener Abwehr zum zweiten Gegentreffer aus .

Die Überraschung auf dem Waldsportplatz .
Aus dem Waldsportplatz wo die Punkte so hoch hängen ,gab man TV . Östlich um so geringere Aussichten , als die

S o n n e n b e r g e r die glatte Niederlage des Norsviels
wettmachen wollten und Östlich nur mit zehn Leuten
antrat . Die Gastgeber nahmen denn auch gleich das Heft
ly die Sand und erzielten durch den Linksaußen Wildhart
die Führung . Unerwartet aber kamen die Gäste auf durch
Verwandlung eines Foulelfmeters stellte Mittelläufer Stcin -
netz den Ausgleich her . und durch den rechten Läufer Kovv
gelang sogar noch ein zweites Tor . Nun drängten wohl die
Platzherren , aber sie schossen ungenau , und auch in der von
Sonnenberg klar überlegen geführten zweiten Halbzeit ge -
lang keine Änderung mehr . Zwar wurden die Östricher zeit -
SjW Kart erngeschnurt . doch ihre Verteidigung stand sehr
N ° r und nicht zuletzt bat der ausgezeichnete Tormann Kühn
bedeutenden Anteil am Erfolg seiner Farben . Ihm gelang
es sogar , zehn Minuten vor Schluß die große Ausgleichs -
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Unentschieden auch im Rückspiel .

SvVgg . Nassau mit Hoffinger : Rischer . Weilnau :
Hirschberg , Kaiser , O, . Zintel : T . Zintel , Ottl , Haas , Klug .Rehwinkel kam verhältnismäßig langsam ins Sviel , sodaß
die forsch angrelfenden Gäste zunächst im Vorteil waren
Sie erzielten auch durch ihren Linksaußen bald den ersten
Treffe ^ den wenige Minuten später T . Zintel wieder aus¬
glich . Spater verschob sich das Bild immer mehr , Blauweiß

and sich schon zusammen und wurde tonangebend . Eine Um¬
stellung im Angriff wirkte sich günstig aus . Der Rheingauer

Suter konnte einmal vor Haas nur durch schnelles Heraus -
laufen retten . Em Schrägschuß Rehwinkels ging knapp vor¬
bei , eine saubere Flanke desselben Spielers wurde zur Ecke
gewehrt . Unabsichtliches Handsviel im Geisenheimer Straf¬
raum wurde mit Recht nicht geahndet . So blieb das schon
bei Halbzeit feststehende Ergebnis unverändert . Kurz vor
Schluß leistete sich etn Eästestürmer eine llnivortlichkeit , die

mit Platzverweis bestraft wurde .
Wieder eine veinlicke Überraschung

D o tz h e i m e r Sportfreunde vor heimischemPublikum , auf dem „ Niederfeld "
. Was niemand für möglich

gehalten , redoch tn der Vorschau als Warnung ausgesprochen
wurde , trat wiederum ein Anscheinend ist die sonst so
tüchtige .Elf ganz aus dem Tritt gekommen . Spielerisch ein -
wandfrei uberlegen . verstehen es ihre jungen Stürmer nickt ,trotz unzähliger Torchancen , dem Ball den letzten Dreh zugeben . . Was sich gestern auf dem Dotzheimer Platz zutrug ,war die Demonstration einer betont offensiven , kämpferischen

• Svortfreunde . die ihren Gegner über eine
Stunde lang in seiner . Hälfte vollkommen einschnürten , aber
gerade durch dieses spielerische Plus beide Punkte verloren .Die Schlegkunst von fünf brauchbaren Stürmern hätte hier

teiern können so aber . verstand man es nickt , die
massierte Deckung der Rüdesheimer auseinanderzuziehen .Mit wahrem Feuereifer verteidigten diese ihren bereits in
der ersten Smelhaltte erzielten knavven 1 :0 - Borsprung —
Knuf als Halblinker hatte , em Mißverständnis in der Dotz -
öetmer Verteidigung geschickt ausgenutzt und ins lange Eck
gesielt . . Siegined . Muno , Diebold und Piscek waren in der
£ ° lse immer , wieder das letzte Hindernis zahlreicher Sport «

,^
b wn9tt Ic - -,Swon hier erwiesen sich die vorgenom -

menen Mannschattsumstellu .ngen als recht unglücklich , selbstder . lange Groß schaffte es im Sturm nicht . Nach der Pause
erhöhte Rudesheim durch Knuf . sogar auf 2 :0 Erst nach
Verlauf .einer halben Stunde gluckte den Einheimischen durchMann em Trefter dem aber postwendend auf Vorlage Kaufs
durch den Linksaußen Magnus das 1 :3 folgte . Hettler schieddurch einen Zummmenprall verletzt aus . doch auch mit zehn
-0/vM war die Überlegenheit der Sportfreunde noch sehr
groy . Was indes rationelles Stürmerfoiel anlanaf
» nuten sich bk Gastgeber an den Rüdesheimer Germa ^ ndiesmal ein Beispiel absehen .

Freundschaftsspiele .
FV . 02 Biebrich — Pol . - SB . Wiesbaden 3 :2 ( 1 : 0 ) .
Gegen den allerdings nicht in stärkster Aufstellung an¬

tretenden FV . Biebrich behaupteten sich die Polizisten sehr
ehrenvoll und setztn der größeren Erfahrung des Gastgebers

~ —. . . r. tt . ^3etter . singen auf
ichone Vorlage von Kraus II die Blauweißen in Führung ,und Vetter war es . auch der kurz nach der Pause durch
Verwandlung ernes Handelfmeters den zweiten Treffer an «
brachte . Danach konnte auf Flanke Wilhelm Krauß II er -
» lsreich sein wie er R * überhaupt , bei . seinem Debüt in
der 1 . Mannschaft aut elnfuhrte Allem die Polizisten gaben
uch mit diesem Stand nicht zufrieden . Kremer holte einen
Treffer aut . und etn Selbsttor des Lieblicher Läufers
Kaiser ließ die Grünen auf 3 :2 berankomnA Ut ” S

SV . 19 Biebrich — SVW . Reserve 2 :1.
SV . Erbenheim — FK . Bierstadt » 2 ( fcO ) .

Der Erbenheimer Start in die Prioatspiel -Saison war
recht verheißungsvoll . denn der SV . konnte gegen den FK .S .i er ftaöt mit 3 :2 für die irn Vorspiel erlittene 0 :4 -
Niederlage Revanche nehmen . Wohl spielten die Gäste ohne
Keim , vaupt und Scheerer . aber auch der Gastgeber kam
wider Erwarten ohne seine Soldaten , dafür aber mit einer
Glr . die über die Hälfte aus Jugendlichen bestand . Und diese
Mannschaft , der man die erfahrenen Krag und Dix bei¬
gegeben hatte , spielte einen ungekünstelten naturellen Fuß¬
ball und hielt durch ihren forschen Vorwärtsdrang die
gegneriiche Hintermannschaft stark unter Druck . Baum ließ
durch solide Torwächterarbeit indes vordem nichts durch .
/ £a $ ..° :0 bei Halbzeit konnten die Einheimischen durch Baum
in Führung geben , aber sofort glich Bierstadt durch Elfmeter
wieder aus . Wenige Minuten später brachte Sternberger die
Erbenheuner EU durch zwei schone Flachschüsse 3 :1 in Front .
Durch Maurer gelang Bierstadt dann noch eine Resultats¬
verbesserung . während ihr Halbrechter Messer Platzverwef ,
erhielt . t

Die Elt » liier und nickt mehr die gemrcktete Kampf -
mannschait von ehedem . Das konnte man gestern an der
Dotzheimer Straße wieder feststellen . Das Mannschaftsgefüge
ist zu stark mit jungen Spielern durchsetzt , die wohl über ein
ansprechendes Können , doch wenig Erfahrung und Ausdauer
verfugen . Das 3 :0 für die S ck i e r st e i n e r ist unter diesen
Umitanden als recht mager zu bezeichnen , man muß ihnen
aber zugute halten , das die Stürmer ein gewaltiges Schuß -
vech hatten , hauptsächlich m der zweiten Hälfte , als die Gäste
vollständig emgeschnurt waren und nur noch fünf oder sechs¬
mal über die Mittellinie kamen . Es wimmelte nur noch so
von Semen im Eltviller Strafraum . Aus allen Lagen
knallten die Schiersteiner Stürmer . Läufer und Verteidiger
auf das Eltviller Heiligtum , wo der kleine , aber glänzend
aufgelegte Easteschlutzmann in verblüffender Art und Weise
die schwersten Brocken unschädlich machte . Daß es bis zur60 . Minute noch 0 :0 ftanb . war nur sein Verdienst , aber
dann , war er nach Liesers Lattenschuß Strohs Sckießkunst auf
Nachichus von Bos doch geschlagen . Immer drückender wurde
die Überlegenheit der Schwarzweiß - Eestreiften . Mahl konnte
es sich erlauben , sich weit draußen im Felde auhuhalten .
Und bei diek , . Uberlegenbelt machte man die Feststellung ,baß Rch die Schierstemer am Toreschießen selbst behinderten .Die tollsten Situationen entstanden . Bös hatte einen Ball
mit der . Hand , gestoppt und zum 2 :0 eingeschossen , ohne daß
der Schiedsrichter diesen Vorgang beobachten konnte . Der
Treffer kommt , auch auf das Konto Bös . Aus fast unmög -
ttchem Schußwmkel krachte der Schuß unter der Latte ins
Aletz . .

Die letzten Entscheidungen in den Gauen .

Dresdener SK . ist sächsischer Meister .
Die sächsische Fußball -Meisterschaft wurde nun endgültig

zugunsten des Dresdener S K . entschieden , der am
Samstag sein letztes Punktesviel in Leipzig gegen den
? " bellenletzten TuR . 99 mit 3 :0 ( 1 :0 ) gewann und damit
den ViV . Leipzig um einen Punkt überflügelte .

Auch 1 . FK . 05 Schweinfurt ist am Ziel .

Schwarzweiß bleibt Trumpf .

Kreisklasse I : .
SG . Wiesbaden -W . — Kickers/Reichsbahn 1 :0 .
FSV . 08 Schierstem — SvVgg . Eltville 3 : 0 .
FV . Sonnenberg -Ramback — FK . Östrich 2 : 3 .
SvVgg . Nassau — FV . Geisenheim 1 : 1.
Sportfreunde Dotzheim — Germania Riidesheim 1 :3 .

Da gab es einige kräftige Überraschungen . Arn
erstauntesten waren wohl die Mannen des FV . Sonnen¬
berg , als sie nach 90 Minuten Kampf gegen den FK .
Östrich die betrübliche Feststellung machen mußten , daß sie
auf eignem Platze geschlagen waren — erstmalig in dieser
Sation ! Wir haben zwar nur an ein knappes Ergebnis ge¬
dacht , so wie es zustande kam , allerdings gerade umgekehrt .
Und mir können uns die genießerische Freude der Rheingauer
so recht vorstellen , stnd sie doch die einzige Mannschaft . im
Kreis , die dem Tabellendritten zweimal ein Sein stellte .
Mit diesem Siege verdrängt FK . Östrich die Sport «
treunbe Dotzheim vom 7 . Platz , denn biele fielen auf
dem „ Niederfeld " nach der Niederlage gegen Nassau jetzt
gegen die mächtig aufdrehende Germania Rüdesheim hinten
herunter . Das Ergebnis ist in erster Linie auf das Konto
Abstiegssorgen zu setzen , die sich bei den Rheingauern wesent¬
lich verringert . Denn SvVgg . Eltville vermochte erwar¬
tungsgemäß beim FSV . 08 Schierstein nichts auszu -
richken und muß sich weiter mit FK . Sierstadt . dem der
Rüdesheimer Sieg gar nicht in die Rechnung vaßt , aus -
emandersetzen . 2m Kamvf um die Svitze gab es keinerlei
Veränderungen . Das Wiesbadener Lokaltreffen wurde von
SG . Wiesbaden - W . gegen Kickers/Reichsbabn
erst nach sehr schwerem Kamvfe gewonnen . Ein Sieg freilich ,
der die Waldsträßer dem Endziel ein bedeutendes Stück
naher bringt .

Am 7 . Avril : Sierstadt — Schierstein , Winkel —
Sonnenberg , Nassau — Östrich , Geisenheim — Dotzheim .

D i e neue Tabelle :

Meisterschaftssviele :
Württemberg : Stuttgarter SK . — SSV . Ulm

2 :0 , »Ulmer FV . 94 — Union Söiingen 2 : 1 , SvVgg . Sad
Cannstatt — Svortfreunde Stuttgart 1 :0 , FV . Zuffen¬
hausen — FV . Feuerbach 3 :1 .
_ Bayern : 1 . FK . Nürnberg — FK . 05 Schweinfurt 1 :2 ,
Schwaben Augsburg — TSV . 1860 München 1 :4 , Bayern
München — Neumeyer Nürnberg 2 :0 .

Freundschastssviele : FSV . Frankfurt —
Vienna Wien 2 :7 , GfL . Darmstadt — Eintracht Frankfurt
2 :2 , TSE . 61 Ludwigshafen — Phönix Karlsruhe 0 :0 ,
VfR . Mannheim — SV . Waldhof 2 :3 , Freiburger FK . —
VfB . Stuttgart 2 :0 , 1 . FK . Pforzheim — Offenbacher
Kickers 3 : 1 , Iura Bonn — FV . Saarbrücken 1 :2 .

Um den Tschammer - Pokal .

2 . Zwischenrunde :

Ohne Überraschungen ging es natürlich nicht ab . einige
Vertreter der Kreisklasse bewiesen jedenfalls erstaunliche
Kampfkraft . Dies mußten in der Pfalz die SvVgg . Munden -
beim und Kammgarn Kaiserslautern erfahren , die in Wörth
und Kusel geschlagen wurden . In Frankfurt - Griesheim kam
die SvVgg . 02 zu einem bemerkenswerten 3 :1 - Sieg über
den zukünftigen Rheinhessen -Meister Opel Rüssels -
h e i in . Sonst haben die rheinhessischen Vertreter recht gut
abgeschnitten :

Germania Schwanheim — SB . Flörsheim 1 :2 , VfB .
llnterliederbach — SV . Kostheim 0 :5 , Sportfreunde Frank¬
furt — SvVgg . Arbeilgen 1 :0 , Kickers Obertshausen — 07
Bürgel 5 :3 , MSV . Darmstadt — SvVgg . Neu - Isenburg 3 :2 ,
Viktoria Walldorf — SvVgg . Fechenheim 03 1 :0 n . V „ Hassia
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3m Hallenhandball die Ittainget not Wiesbaden

Ohne Sieg von der Stadthalle zurück .

Dee Kampf » et dem Wutffteis

3 :4 ( 1 : 2 ) .

10 :2 .

( 1 : 1 ) « . « .SÄ .

Eintracht Dortmund — Bonner TSB . ( 0 : 0 )1 :2

« Swang der Tv . Niedernbansen seinen Sieg
den Tabellenführer : Rack » mußte schon kurz vor der

gegen
Panse

2 : 0
0 :2

15
13
14
13
14
14
15
14
14

( 4 : 3 ) .
( 0 : 3 ) .
( 2 : 5 ) .

2 : 6
3 : 1

1
1

8 : 7
3 :9
7 :8

24 :6
22 :4
19 :9
15 :11
13 :15
12 :16
11 : 19

6 :22
4 :24

3 : 2 ( 2 : 1 ) .
8 : 5 ( 6 : 1 ) .
5 : 4 ( 3 : 2 ) .

2
1

135 :67
115 :69

69 :65
86 :68
88 :92

105 :103
129 :123

68 :100
44 : 150

12
11

9
7
6
5
5
2
->

2 10
- 12

SB . 1919 jetzt Favorit .

Sie Kreisklasse :
To . Niedernhausen — VfL . Erbenheim
Turnerbund Wiesbaden — SG . Wiesbaden -W .
To . Breckenheim — Eintracht Wiesbaden
Sportfreunde Wiesbaden — Tfchft . Rambach

In dieser Reihenfolge ereilte die Wiesbadener Mann¬
schaften am Samstagabend in der Stadthalle beim Städte¬
kampf gegen Mainz bereits in der Vorrunde ihr Schicksal .
Eine nach der anderen muhte die Überlegenheit der routi¬
nierteren Gegner anerkennen .

Man sehe sich die Ergebnisse jedoch einmal genauer an :
Mainz hat alle vier Spiele gewonnen , — aber keine zweite
Halbzeit ! Nach dem Wechsel waren die Wiesbadener erfolg¬
reicher . Eintracht entschied den zweiten Teil mit 4 :2 für sich :
die Post hatte mit 3 :2 mehr von diesem Abschnitt : und Tv .
Biebrich und Turnerbund hielten ihren Gegnern mit 2 :2
bzw . 1 : 1 nach der Pause die Waage .

Insgesamt fielen in der zweiten Hälfte 10 :7 Tore für
Wiesbaden : allerdings war mit nur 4 gegen 15 Treffer aus
dem ersten Teil der Verlust schon zu groh , als dah noch eine
Wendung hätte herbeigeführt werden können . Mit 22 :14 muhte
den Mainzern eindeutig der Endsieg überlassen werden .

Wenn auch nur einer unserer Vertreter einmal in Fiih -

Frühling an .
Bereits am Abend vorher hatte die RGW . ihre

Freunde und Mitglieder zu einem Diei - und Werbeabend
im Bootsbaus vereint , wobei Dietwart B ü s ch g e n s da «
Kameradschaftserlebnis im Rudersport bis zur letzten
kämpferischen Erfüllung seiner Erziehungsideale wach wer¬
den lieh , Ruderwart Borkowsky auf die Trainingsauf¬
gaben des laufenden Jahres hinwies und Krüger be¬
geistert vom Wasserwandern der Frauen sprach . Lehrfilme

Feierstunde bei der

Ruderges . Wiesbaden - Biebrich 1888/1900 .

Aus allen deutschen Strömen tauchten gestern erstmalig
in diesem Jahre Tausende von Riemen ins Wasser , erschollen
Kommandoruse der Steuerleute , zerteilten schnittige Renn¬
boote in schneller Fahrt die Fluten . Anrudern ! An allen
Masten der grobdeutschen Rudervereine gingen um 11 Uhr
die Flaggen hoch . Die Ansprache , die

ReichssportfLhrer von Tschammer -Oste «
während der gemeinsamen Feierstunde über die deutschen
Sender seinen Kameraden von der alten sudetendeutschen
Stadl Leitmeritz an der Elbe gehalten hatte , vereinigte
aller Herzen zu einem einmütigen Treuebekenntnis für
Führer und Reich . Er grüßte die Ruderer des Sudetengaues ,
die geschlossen mit in vorderster Front bei dem Kampf um

3
2
4
5
7
7
9

D/e (jorfeymetftetfäaft .

GruppeA :
VkK . Königsberg — Stettiner SÄ .
Limburger RV . — Etuf Essen

Gruppe C :
TSK . Breslau — VfB . Jena
TB . 57 Sachsenhausen — Leipziger ।

GruppeD :
1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Turnerbund Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Tv . Riedernbausen
6 . SG . Wiesbaden -W .
7 . Tv . Breckenheim
8 . Sportfi . Wiesbaden
9 . Tschfi . Rambach

Rur mit 9 Mann

Reichsb . - SB . 05 Mainz — Post - SV . Wiesbaden 6 : 3 ( 4 : 0 ) .
Tgd . Hechtsheim — Turnerbund Wiesbaden
Mainzer Hockeyklub — Eintracht Wiesbaden
Tv . Mombach — Tv . 1846 Biebrich

voller Breitenarbeit die sportlichen Kräfte heranzubilden ,
die nötig sind , um weiterzuschreiten aus der Bahn des Er¬
folges . Er schloß seine Rede mit den Worten : „ Angesichts der
seitlich wehenden Flaggen und Wimpel , die heute am Tage
des Rudersports für das Winterhilfswerk eure Bootshäuser
von der Saar bis zur Weichsel , von der Donau bis zur
Nordsee schmücken , im Bewuhtsein unserer engen Verbunden¬
heit wollen wir auch in diesem Augenblick dem Führer un¬
wandelbare Treue und unermüdliche Erfüllung unserer
sportlichen Aufgabe geloben . Kampfgeist und Ovferwille .
getragen von unverbrüchlicher Kameradschaft , sollen auch
1939 der Wegbereiter des Erfolges sein . Dem
Manne aber , der uns und unser Vaterland wieder stolz und
frei , groh und glücklich gemacht bat , ihm gilt auch im neuen
Ruberjahr unser erster Groh : Der Führer — Siegheil !"

Die Rudergesellschaft Wiesbaden - Bieb¬
rich 1888 / 1900 war zur Feierstunde mit allen Mann¬
schaften am Bootshaus angetreten . Nach dem Eemeinschafts -
empfang überreichte Vereinsführer Schatten den Kame¬
raden Kummer , Dr . Franke , Borkowsky . Dr . Kroll , Walter
Schaefer , sowie Gretel Kwetina für Rudersahrten , deren
Eesamtstrecken zwischen 1015 und 2517 km ( Dr . Kroll ) liegen ,
das NSRL .-Leistungsabzeichen in Bronze für die Dauer
eines Jahres . Dann traten etwa 12 Boote mit Aktiven .
Senioren , Jugend und Frauen ihre erste Fahrt in den

begann für die Sportfreunde der neue Lebensabschnitt ,
der sie für ine Folge nur noch als Abteilung des Reichs¬
bahn - T « V . in Tätigkeit sehen wird . War es der Ersatz¬
tormann ? War es der ungewohnte Platz ? Nach dem Bomben¬
sieg in Rambach durfte diese Partie doch nicht verloren -
gehen . Mit Sadony . Ehristmann . Eieche . Haubach . Kröck ,
Steinmetz itcitben im Felde immerhin Leute , die ihr Hand¬
werk verstehen . Bei 1 :3 und 2 :4 lagen die Blauen sogar um
zwei Tore zuruck . Unter Führung von Martin und Pfaff
waren die Rambacher mit gewohntem Eifer bei der Sache und
fanden endlich wieder einmal den verdienten Lohn für ihre
unverwüstliche Einsatzbereitschaft .

Reserven : SVW . — Post 4 : 10 . Tv . 1846 Biebrich —
SV . 1919 Biebrrch 14 :7 , Eintracht — Turnerbund

Sachsen gewinnt den Adlerpreis .

Die Spannung im Kamps der Handball - Eaumann -
schasten um den Adlervreis des Reichssportführers , hervor -
gerufen durch die knappen Ergebnisse und unerwarteten Re¬
sultate der Vorspiele — der Verteidiger des Preises , der Gau
Mitte , schied schon in der Vorrunde aus — hielt auch im
Endspiel zwischen Sachsen und Brandenburg an .
Der VfB .- Platz in Leipzig war der Schauplatz des dritten
Endkamvfes um diesen Preis , der bis dahin vom Gau Mitte
gehalten wurde . 8000 Zuschauer sahen einen klaren und ver¬
dienten Sieg der sächsischen „ Elf der Namenlosen " mit 10 :4
( 3 :0 ) Toren über die brandenburgische Mannschaft mit den
bekannten Namen .

Am den Ausstieg zur Gauklasse .

SB . Wiesbaden — VfL . St . Ingbert ausgefallen .
SA . Frankfurt — MTV . Rodalben 13 : 1 ( 5 : 1 ) .

Der Start zum Aufstiegskamvf im Gau Südwest ist nicht
ganz geglückt . SV . Wiesbaden kam gegen den VfL .
St . Ingbert noch nicht zum Zuge . Die Saarländer , die
sich einem Autobus anvertraut hatten , erlitten unterwegs
Reifenpanne und trafen erst mit mehrstündiger Verspätung
hier ein . Zwar hatten sie ihren Unfall aus Grünstadt ge¬
meldet , eine Umlegung des Spieles konnte jedoch nicht mehr
veranlaßt werden . Die Begegnung soll nun am Ostermontag
in Wiesbaden stattfinden .

Eine unerwartet schwache Vorstellung gab der Pfalz -
meister in Frankfurt , wo die ganz überlegen siegende
S A . nicht einmal so gut in Fahrt gewesen sein soll wie bei
den Spielen der Vorrunde . Sportvereins Reise nach Rod¬
alben erscheint nach diesem Ergebnis trotz des gefürchteten
Platzes doch nicht so gefährlich , wie zuerst angenommen
wurde .

Alles fertig zur erste « Ausfahrt : Aktivitas , die Jugend ,
die Frauen . . .

den Anschluß an das Reich gestanden haben , und die deut¬
schen Kameraden im Protektorat Böhmen und Mähren ,
deren Bootshäuser auch in schwerster , nun vergangener Zeit
allen Gewalten zum Trotz stets ein fester Hort des Deutsch¬
tums waren . Er dankte den wackeren memelländischen
Ruderern , die mit eiserner Entschlossenheit und zusammen -
gebisseneii Zähnen 20 Jahre lang schwerste Unterdrückung
geduldig getragen haben . „ Ein Frühling ohnegleichen bricht
für uns alle an . Nun können die Boote der deutschen Ru¬
derer unter der Hakenkreuzslagge unbehindert ihre Bahn
ziehen ." Für das schon im Zeichen der Olympiade stehende
neue Ruderjabr forderte der Rerchssportführer auf , in » Ian »

M i in i e I Glück überstand der Südwest - Hockeymeister
TV . 57 Sachsenhausen die Vorrunde zur deutschen
Meisterschaft . In Frankfurt a . M . siegte Sachsenhausen gegen
den Sachsen - Meister Leipziger SK . nach Verlängerung 3 :1
( 1 : 1 , 0 :0 ) . Der Ausgleichstreffer für Sachsenhausen fiel erft
10 Sekunden vor Schluß der regulären Spielzeit ! Einen
guten Kampf lieferte der Hessenmeifter , Limburger RV .
1,875 , gegen (Etuf Essen , den Meister des Gaues Nieder¬
rhein . Zwar waren die Gastgeber meistens in der Verteidi¬
gung , aber hier schlugen sie sich recht erfolgreich und ge¬
statteten dem spielerisch überlegenen Gegner nur einen
knappen Sieg .

wegen einer Verletzung das Feld verlassen , und nach dem
Wechsel folgte ihm der Rechtsaußen Diehl auf Geheiß des
Schiedsrichters : er hatte sich jedoch vorher durch einige
Treffer schon verdient gemacht . Neben ihm trugen Mittel -
fturmer Streicher und Linksaußen Schuhmacher dazu bei ,
daß Erbenheim schließlich um ein Tor geschlagen blieb .
Leicht war es nicht . Die Gäste legten bis 6 :6 stets vor . die
Einheimischen glichen Zug um Zug aus ; bei 7 :6 waren sie
ßum ersten Male vorne , wurden noch einmal erreicht , setzten
nm aber dann doch durch . Eine erstaunliche Leistung von
Niedernhausen .

Schlecht bekommen
ist dem Turnerbund das Mainzer Hallenturnier . So
wacker er sich dort hielt , so wenig zeigte er gegen die W a l d -
st raß er . die ihm dank Eängs überragender Schutzkraft
etliches mehr heimzahlten . als sie im Vorspiel einstecken
mußten Aber auch die übrigen , und nicht am geringsten ihr
aufmerksamer Schlußmann , haben Anteil daran , daß Turner -
buntzs Elf sich kaum zu einheitlicher Handlung fand und noch
seltener erfolgreich abschloß .

Der erste Sieg in Breckenheim
wurde von Eintracht mit begreiflicher Freude gefeiert ,
denn bis jetzt hat ihre Mannschaft dort stets verloren , dazu
meist noch recht hoch . Von 2 :0 ging es über 3 : 1 bis zur
Pause auf 5 : 2 . Der Torwart Bolz ließ den Breckenheimer
Schützen nicht viel Chancen . Die neugeordnete Läuferreihe
( Heinz Zünmerschied , Hnadeck . Wessell ) bewährte sich , wenn
auch der Mittelmann , alter Stürmerleidenschaft folgend , noch
etwas zuviel vorne war . Bei zunehmender Härte setzte cs im
zweiten Teil häufiger Strafwürfe . Siernmler verwandelte
zwei 13 -Meter für Breckenheim . Die EinheimisHn liefen
von 2 :6 bis auf 6 :7 auf . und die Gäste hatten zum Schluß alle
Mühe , die schon so sicher gewesenen Punkte zu retten . Vier
Treffer von Fischer , zwei von Kircher und je einer von Kahl
und Bauer genügten gerade noch .

Nicht sehr verheißungsvoll

Aus dem Gau .
SB . 98 Darmstadt steigt ab . — Eintracht Frankfurt

Frauen -Meister .
Das einzige Aieisterschaftsspiel der Südwest - Handball -

Eauliga bei den Männern brachte am Sonntag im Darm -
ftqbter Lokalsviel GfL . unb ben MSV . 2R . 115 zusammen .
Die Solbaten wahrten ihre letzte Chance unb siegten nach
überlegen geführtem Spiel oerbieni mit 11 :5 ( 6 :3 ) Toren
unb lifterten sich bamit ben Verbleib in bet Eauliga . In
bte BezirksNasse absteigen muß nun neben Tura Ludwigs¬
hafen die Mannschaft des SV . 98 Darmstadt . — Bei den
grauen wurde die Meisterschaft endgültig zugunsten der
Frankfurter Eintracht entstehen , die ihren letzten Kampf
gegen Reichsbahn Saarbrücken überlegen mit 12 0 ( 6 0 )
Toren gewann .

Theater « Kurhaus • FilmJ
Deutsches Theater . Montag , 3 . Avril . 19 .30 — 22 .00 Uhr :

- Vor Sonnenuntergang .
" St . - R . B 27 . — 3 i e n s t a g .

Avni . 19 .00 bis nach 22 .15 Uhr : „ Margarete .
"

St . -R . A 28 .
Rcsideuz - Theater . Montag . 3 . Avril , 20 .00 — 22 .20 Uhr :

- Also gut ! Lassen mir uns scheiden ! " — Dienstag .
c

4 . Avril . 20 .00 - 22 .30 Uhr : Geschlossene Vorstellung
Kurhaus . Dienstag . 4 . Avril , 16 Ubr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr kleiner Saal :
„ tirreube am Weg .

" Mitwirkende : Marianne Fischer -Dyck .
Rezitation : Heinrich Leis , aus eigenen Werken : Martha
Schneider . Klavier . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunuenkolonnade . Dienstag , 4 . Avril , 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle Kur -
fallen gültig .

« cala - Variet « : Gastspiel . .Bezaubernde Welt "
, die schönste und

größte Revue der Gegenwart , in 30 Bildern , märchen -
Saftet Ausstattung .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Männer müssen so sein "

.
Walhalla : „ Das unsterbliche Herz

"
.

Auf der Bühne : 5 Allotrias in ihren Captiolen .
Thalia : „ Ziel in den Wolken "

.
FUm - Palast : „ Dir gehört mein Herz

"
.

Capital : „ Das Mädchen mit dem guten Ruf "
.

Apollo : „ Liebelei und Liebe "
.

Urania : „ Die beiden Seehunde "
.

Luna : „ Musik für Dich
"

.
Olympia : . .Doppelhochzeit

"
.

Uetee : „ Brillanten "
.

Was wir vermutet haben , ist eingetreten : es wurde
kräftig aus der Reihe getanzt . Nur Eintracht vermochte
ihren Votspielsieg zu wiederholen : und das war vielleicht
am wenigsten erwartet worden . Sie hat damit ihre Stel¬
lung im Dordertreffen gehörig befestigt und ist nun , von den
Verlustvunkten aus gesehen , dem Tutnetbund bedrohlich
nahegerückt , der zum zweiten Male — diesmal durch die
überraschende Niederlage des VfL . Erbenheim — die
sich bietende Gelegenheit vetpaßie , wieder in die Spitzen¬
gruppe einzurücken und doch noch Meisterschaftsansprüche
geltend zu machen . Man soll nie ein Rennen vor dem Ziel
aufgeben ! Der lachende Neunte , der spielfrei war , ist der SB .
1919 Biebrich . Er steht heute mit nur vier Minuspunkten
als der Meisterschaftsfavorit da , kann allerdings auch noch
stolpern , denn er hat noch in Niedernhausen anzu¬
treten , wo , wie es scheint , augenblicklich schwer Lorbeeren zu
ernten sind . Die Niedernhausener haben sich schön mit vorne
gehalten . Die Wald st räßer haben die Vrecken -
Heimer überholt , und Rambach ist durch seinen zweiten
Erfolg dicht an die geschlagenen Sportfreunde heran -
gerückt .

. . . und natürlich auch die Senioren .
( 2 Photos Lenhardt — K .)

führten mitten in das frohbeschwingte Leben unserer
Ruderer und Ruderinnen hinein , wie überhaupt der Ablauf
dieser rooblgelungenen Veranstaltung , zu der Vereinsführer
Schatten Begrüßungs - und Schlußworte sprach , im Rhyth¬
mus starker Lebensfreude mitschwang . L .

rung gehen konnte — Biebrich mit 2 : 1 — . Turnerbund und
Eintracht über den Anschluß bei 2 :2 bzw . 1 : 1 nicht hinaus »
kamen , und die Post sich gar vergeblich bemühte , den zu schnell
davongeeilten Gegner wieder einzubolen , so verdient doch
die Haltung , in der unverdrossen um Verbesserung der Er¬
gebnisse gekämpft wurde , Beachtung und Anerkennung .

Aus einem niederschmetternden 0 :4 machte die Post noch
ein 3 :6 ; aus einem noch hoffnungsloseren 1 :8 erzielte Ein¬
tracht in imponierendem Endspurt noch ein 5 :8 ; 2 :4 ab¬
geschlagen , schassten sich die Biebricher wieder auf 4 :5 heran :
und noch näher als sie war der Turnerbund dem Sieg —
und der Sensation , als er von 0 :2 auf 2 :2 aufgeholt hatte .

Auf der ganzen Linie wurde demnach erneut bestätigt ,
was uns ja nicht unbekannt ist : den Wiesbadener Mann¬
schaften mangelt es an der nötigen Übung und Erfahrung im
Hallenhandball . Sind sie auch nur wenig eingespielt — siehe
ben Verlauf her zweiten Svielhälften ! — . bann finben sie
sich zu ebenbürtigen Leistungen . Sie können schon spielen :
es fehlt ihnen nur die selbstverständliche Sicherheit , mit der
die Mainzer dieses Sondergebiet des Handballsportes be¬
herrschen . Kein Wunder ! Zum 18 . Male hatten sie am Sams¬
tag in ihrer mustergültigen Halle Gelegenheit zum Wett¬
kampf : für die besseren Mannschaften , die stets die Zwischen¬
runde unb häufiger auch bie Endrunde erreichen , bedeutet
das 50 und mehr Spiele ! Eine solche Schulung muß sich
vorteilhaft bemerkbar machen : um so mehr , wenn , wie dies
in unserer Nachbarstadt der Fall ist . den einzelnen Mann -
schaften in einer anderen geeigneten Halle in regelmäßigem
Wechsel auch noch reichlich Übungsmöglichkeit geboten ist .
, „ 2st es da noch erstaunlich , daß bei ben Mainzern alles
lockerer , flüssiger , gefälliger wirkte , baß insbesonberc auch
ihre Torhüter auf bie Eigenheiten bes Hallenspiels zweck -

eingestellt waren , als die ihrer Gegner , von denen
sich Wilhelm und Bolz übrigens verhältnismäßig gut an »
paßten .
. Die Wiesbadener haben getan , was sie konnten : sie sind
in Ehren unterlegen .

Damit waren Zwischen - und Endrunde also
doch eine reine Mainzer Angelegenheit geworden . Leicht ,
mit 7 :2 . ( 3 : 1 ) . wurde der Reichsbahn - SV . mit der Tgd .
Hechtshenn fertig : dagegen hatte der Hockeyklub schwer zu
kämpfen , um den Tv . Mombach mit 6 :5 ( 4 :3 ) abzuschütteln ,
ber Fi* im Vorspiel mit 4 :2 . ( 2 :2 ) gegen die Tgs . Mombach
durchgesetzt hatte . Das Endspiel führte einmal mehr die bei¬
den Mainzer Spitzenmannschaften zusammen . Mit 6 :1 ( 0 : 1 )
bewws der Reichsbahn - SB . in einer glänzenden
»weiten Halbzeit dem vockeyklub . daß er in diesem
Smeliabr ben Titel „ Mainzer Hallenhanbballmeister "

zu
Recht fuhrt .

Das porausgegangene Ä r eis - Turnier gewann
unter . ait JBemerbern BSE . Ovel Rüsselsheim gegen
ff Mainz mit 2 :1 ( 1 :0 ) .
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J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
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Wirtschafteten
Zu wenig Bankangestellte ?

Nischen

>

oige der notwendigen Rationalisierung zur Wiederherstellung
kerbesserung der Wirtschaftlichkeit ist . Bei der Zugrunde « !

und

les Geschäft .

stitution . die es oui
schule geschickt . Die
von

Die jetzt erschienenen Berichte der Banken und Sparkassen
behandeln alle ausführlich die Ausbildung des Nachwuchses und
die Möglichkeiten einer weiteren Rationalisieruna der bankteck -

anleihe weiter auf 131 ( 130,7 (
nalumschuldung mit 93,65 — 93 ,
Tagesgeld 2y , % .

Nach nur zwei Wochen oberflächlichster Ausbildung in
der Kat eine wurde Sergius Runge , wie vordem sein Bruder
Willy , zusammen mit den anderen Einjährigen — eine Jp -

i06 - aus die Krieas -
in einem Dorf westlich
ter entfernt .

Wetterberiehl -

, -
-

-

Witterungsausfichten 6ie $ ie « » t « ge » ee > :
Anfangs stärker bewölkt mit « iederschlSgen bei zeitmeMaer W .

heitetung Temperaturen wenig geändert , sidweftliche Wind «.
Waßetstand des Rheins am 3 . April 1939 . Biebrich : Regel- i1.7 « egen 2,11 m gestern : Mainz : 3,41 gegen 3,37 ur gestern

SAnB,l : - ¥8 0CBcn 2133 m « estern : K aub : 2,83 gegM 2,61 w
geitcin , Köln : 2,99 gegen 2,98 m gestern : A e > t : 886 gegen*>oi m gestern .

dem Gebiet des Kleinsparens ist neben der S e i m s p a r b ü ch s e n -
b

° ^ LEert das HI . Sparen , das KdF . . Reisesparen ,das Wehrmachtssparen und das Vereinssparen zu
nennen Vom nationalwirtschaftlichen Standpunkt ist vor allem das
unerschütterliche und starke V e r t r a u e n in die deutsche politischeund wirtschaftliche Zukunft zu würdigen , das sich in den erhöhten
Sparziffern ausspricht . Dieses Vertrauen hat seine Probe ganzbesonders >n den Krisentagen des September vergangenen Jahres
bestanden . Bei uns machten damals die Abhebungen nur 0,9 %des Betrages aus , während sich der « sprechende Vrozentlati in
Frankreich auf 5,8 % , in Polen sogar Äf 11T% Ä ' ®

. Man gab ihm die Möglichkeit , vor der Abreise noch
einmal nach Haus zu fahren . Er sand seine Mutter beruhig¬
ter vor . Sein Vater lieh ihn auch jetzt nicht zu sich : er hatte
die ganzen vierzehn Tage bei verschlosiener Tür verbracht .
Die Mutter tröstete sich , als sie erfuhr , dah es nun erst auf
die Kriegsschule ginge , und trennte sich von ihm . wenn auch
unter Tränen , fo doch gefaßt .

Auf der Kriegsschule war der Dienst intensiv und
streng . Von fünf llbr morgens bis zehn llbr abend war man
emgesvannt , hatte kaum Zeit , auch nur einmal einen Bries
»u schreiben . Die Ausbildung beschränkte sich auf das
Infanteristische und wechselte zwischen (Selänbcbienft unb
Unterricht . Nach brei Monaten war auch dieser Schnellkursus
schon beendet , man batte das Recht , sich die goldenen Achsel -
stucke ^ die von gefallenen Offizieren frei werden würden , an
die Waffenröcke zu heften , und es sollte an die Front gehen .
— Aber inzwischen hatte sich in Sergius eine Wandlung voll¬
zogen .

Sergius batte sich bei feinem Eintritt ins Heer für einen
Letten ausgegeben . — er sprach lettisch so gut wie deutsch und

Ausführung freigegeben werden , wenn sie den Vermerk tragen
„ normgepruft "

. Der Vermerk ist von dem für die Einhaltung der
Normen verantwortlichen Führer des Betriebes oder einem hier¬
für besonders bestellten Beauftragten , der der zuständigen Fach¬
gruppe zu benennen ist , zu erteilen . Weitere Regelungen in dieser
Angelegenheit sind in allernächster Zeit vorgesehen .

Die ganz große Sparbüchse .

russisch ^ Er batte es aus dem Grunde getan , um in der Nähe
von Moskau , in der Nahe seiner Eltern , bleiben zu können ,
wahrend der Ausbildung : die Deutschen nämlich wurden nach
Nischnii - Nowgorod auf die Kriegsschule geschickt , tiefer ins
Land hinein . Nun rächte sich das . nun ergab sich daraus
dah er zusammen mit den anderen Kriegsschülern an die
deutsche Front kommen sollte , während die Deutschrusien an
anderen Stellen Verwendung fanden . Sergius war inzwischen
äum Nachdenken gelangt . Das furchtbare Erlebnis mit seinem
Vater batte nachgewirkt . und es war noch etwas anderes
binzugetreten . — Jedenfalls erschien cs ihm . je näher der
Tag des Abtransportes jur Front heranrückte , je weniger
vorstellbar , daß er als Deutscher gegen Deutsche kämpfen
wurde .

® as andere Erlebnis , das binzugetreten war . war das
Schick,al feines Bruders Willy . Willy war von der Kriegs¬
schule geflohen , um nach Deutschland zu gelangen . — Er
hatte sich nach Moskau durchgeschlagen , dort zwei Tage auf -
gehalten . war vom Vater mit Geld ausgerüstet worden und
weiter nach Archangelsk gefahren , um dort ein Schiff zu er¬
reichen . das einem Onkel gehörte . Auf dem Hafenkai in
Archangelsk , unmittelbar vor dem Betreten des Schiffes
war er festgebalten und verhaftet worden . Man brachte ihn
ans die Peter - und - Pauls - Feste in St . Petersburg , wo er
letzt auf fein Urteil wartete , das nur ein Todesurteil fein
konnte . — Dies heldenhafte Beispiel stand auch vor Sergius :
er war aufgewacht in diesen drei Monaten .

( Fortsetzung folgt . )

. ... m - ---- , ..... Zugrundelegung
der Bilanzsumme als Maßstab andere Maßstäbe wie Umsätze , Zahl
der Buchungen und dergleichen können infolge der unterschiedlichen
Berichterstattung der Banken nicht gewählt werden — entfallen
bei der Deutschen Bank 208 000 RM ., bei der Dresdner Bank
232 000 RM . und bei der Commerz - und Privatbank 235 000 RM .
auf einen Angestellten . Unter Berücksichtigung der Ungenauigkeiten
des gewählten Maßstabes ergibt sich kein entscheidender Unterschied .
Die Zahlen sagen aber doch auch aus , vor allem in bezug aus die
bisherige Entwicklung der Eefolgschaftszahlen , daß eine Zunahme
des Umsatzes auch eine Erhöhung der Eefolgschastsbestände ver¬
langt . Wenn es darum heute heißt , es gibt zu wenig vollaus¬
gebildete Bankangestellte , dann überrascht dies alle diejenigen , die
sich noch der Zeiten erinnern , in denen cs Bankangestellte wie Sand
am Meere gab . Dies war kurz nach der Inflation und nach dem
Zusammenbruch der Banken im Jahre 1931 der Fall . Damals
mußten ungezählte Bankangestellte das karge Brot der Arbeits¬
losigkeit esien . viele wurden mit kleinen Renten zwangsweise in
den Ruhestand geschickt und ehemalige Prokuristen nahmen einfache
Korrespondentenstellungen ein . In wenigen Jahren hat sich das
® ilb

, von Grund auf gewandelt .. Jetzt werden wieder Bank¬
angestellte gesucht , wohl als letzter Berufsgruppe ist nun auch hier
der Mangel an Händen und Köpfen eingekehrt , der das Zeichen
unserer vollbeschäftigten Wirtschaft ist .

Ablieferung ausländischer Wertpapiere .

I . .. . Mit der am 18 . März 1939 veröffentlichten Zweiten Durch¬
führungsverordnung zum Devisengesetz vom 16 . März 1939 wird

I ungeordnet , daß ausländische Wertpapiere der Reichsbank anzu -
bieten und auf Verlangen zu übertragen sind . Die Anbietung hat
bis zum 15 . April 1939 einschließlich zu erfolgen , und zwar auf

I Vordrucken , die von den Reichsbankanstalten kostenlos abgegebenwerden . Die Reichsbank hat in einer ebenfalls am 18 . März 1939
I veröffentlichten Bekanntmachung vom 16 . März 1939 Sonder -
I Unordnungen für sudetendeutsche Eigentümer ausländischer Wert -
I ESPiete Betroffen und außerdem eine Liste solcher ausländischer
I Wertpapiere bekanntgegeben , von deren Anbietung einstweilen

Abstand genommen werden kann . Zu dem Kreis der anbictungs -
pflichtigen Wertpapiere gehören auch die von der Caisie Commune

I verwalteten Anleihen der österreich -ungarischen Vorkriegsmonarchie
und die Garantierte österreichische Konversionsanleihe 1934/35
lorotc die Internationale garantierte Bundesanleihe 1933/53 ; An¬
sprüche aus den letztgenannten Bundesanleihen bestehen nur noch
gegen die ausländischen Earantiestaaten .

Die Anbietung kann unmittelbar bei der Reichsbank oder
durch Vermittlung einer Dewisenbank geschehen . Ausländische Wert -

I papiere , die Auswanderern gehören , sind anzubicten , soweit die
Wertpapiere unmittelbar oder mittelbar durch einen Inländer

I verwahrt werden . Der Verwahrer seinerseits ist verpflichtet , bis
I zum 15 . April 1939 eine Anzeige über die Wertpapiere zu erstatten .

Leistungssteigerung durch Normung .
Bor der Ausarbeitung neuer Vorschriften .

Nirgendwo hat in den letzten Jahren die Normung so große
I Fortschritte gemacht wie gerade in der E l e k t r o t c ch n i k Die

Steckdchen , die Anschlüße , die Lichtschalter , ja selbst die Fassungenund Glühbirnen sind heute schon genormt , und eine Reihe von
anderen Industrien ist bemüht gewesen , diesem Beispiel in
dankenswerter Weise zu folgen . Zum Beispiel die Papier¬
industrie hat mit der Einführung der Din -Formate eine
Normung herbeigefuhrt , die sich im Geschäftsverkehr als geradezu
vorbildlich und segensreich gestaltete . Nun ist aber auf der anderen
Sette die Tatsache beklagenswert , daß sich gewiße Patentauswerter
und gewiße technische Industrien zu einer solchen Normung noch
immer nicht entschließen konnten , sei es , daß sie die Befürchtung
hegten , ihre Ersatzteile und Zubehörteile könnten durch andere
Firmen und Werke ergänzt werden , oder sei es , weil sie eben ihre
Abnehmer zu einem ständigen Bezug der von ihnen hergestellten
technischen Erzeugnisse verpflichten wollten . Vergegenwärtigen wir
™

S-Jf6cr \
weI $ e Schwierigkeiten es beispielsweise macht , eine

Maschine , der eine Reihe wichtiger Teile fehlen , neu aufzubauen ,wenn die einzelnen Stucke nicht genormt und durch solche , die
muhelos beschatt werden können , zu ersetzen sind . Ein Leerlauf ,e -ne Arbeltsunterbrechuna , Verdruß und Geldausgaben müßen die
zwangsläufigen Folgen sein , alles Dinge , die wir uns im Zeit -
alter der erhöhten Produktion - - und Leistungssteigerung nichtleisten können . So ist cs denn em Gebot der Zeit , daß die Normung
allenthalben und in allen Industrien planmäßig betrieben wird
und weitere Fortschritte macht .

. Um die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft zu steigern ,wird die Einführung einer möglichst weitgehenden Normung aufallen geeigneten Produktionsgebieten gewünscht . Der Reichswirt -
schaftsmlNlster hat deshalb darauf hingewiesen , daß die Eliede -
mngen der Organisationen der gewerblichen Wirtschaft der
Normung ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden und macht hier -
für insbesondere die Leiter und Geschäftsführer der Fachgruppen
verantwortlich . Auf Vorschlag de - Reichsausschußes für Äistungs -
stergerung hat der Minister , um die Eesamtentwicklung zu beschleu¬
nigen , der Reichswirtschaftskammer den Auftrag erteilt , in Zu¬
sammenarbeit mit dem deutschen Normenausschuß die Normen
zusammenzustellen , die für eine verbindliche Einführung in Frage
kommen . Rach der Verbindlichkeitserklärung von Normen dürfen
Auftrage und Lieferungen nur dann von den Werksleitungen zur

» ,,rr § ? r9LU5 !.*L Riga bas Gymnasium besucht . — bas
m / a ~atcs bin öffentliches deutsches nicht gab . Aber mit

? rffarte er , baß er Missionar werben wolle ,und bekräftigte diesen Entschluß baburch . baß er sich mit der
sanken Hingegebenheit . die diesem Alter eignet , auf das ernste

vürMbererten begann . Die Berufswahl war gewiß un -

<77 sowohl nach der Lebenslage der Familie als
m Anbetracht ihres der Welt zugcwkndeten Geistes . Die
h “ e

„
In widerstrebten . Aber nachdem sie zu der Überzeugung

tarnen , daß nicht eine bloße religiöse Schwärmerei , wie sie
h ugendlichen zuweilen , auftritt , ihren Sohn beherrschte .ein nachhaltiger Eifer für die heilige Sache , leisteten

sie fernen weiteren Widerstand . Sergius erhielt die Erlaubnis
einer Vorbereitungsschule , von der er später aufbte Missionsschule m Basel übergehen sollte , und der kaum

Knaoenalter Entwachsene widmete sich neben theologi -
Een Studien bereits mit vollem . Ernst den Arbeiten der

umeren Misffon . ging abends in die Wirtshäuser unb an ben
7,.^ en - Jas Betrunkene aur unb brachte sie nach Haus , be -

7j ? n ^ei lernte das große Elenb ber ärmeren
Älaiien schon früh aus eigener Anschaung kennen , erfuhr auch
ben ersten Begriff von ben Enttäuschungen unb Entsagungen ,mit denen jede praktische soziale Arbeit verbunden ist .

h „ r ^ f. [iehäe6l wahren legte er Prüfung und Gelübde ab .durchgluht von dem (teuer der Berufung . Aber darüber kam
nS ™ -? ™ ’ u 'id der Umzug nach Moskau : das Ziel ließ sich
nä 7; ^ ° e 9en ' rUVb 65 DUß angenommen werden , daß

” or ietnem Fuge in einen Dunst auflöste .
« nur ' was von Anfang an wahrscheinlich die
tSnnrriZ ^ etnÄ Sehnsucht nach Hingabe an ein

Z ' el und — absonderlich damit verbunden — ein
imwarmerttoes Streben tn eine romantische Ferne .

!glichkeiten einer weiteren Rationalisierung bei banktech -
Arbeit . Auch auf ben Hauptversammlungen nehmen bie

Sprecher bazu Stellung . Das Ergebnis ist bte Feststellung , baß es
zi» wenig oollausgcbilbete Bankangestellte gibt .
Der Bericht bes Sparkassen - unb Eiroverbanbes sagt es mit
nüchternen Worten . Von bet Ausnahme bet Dtesbnet Bank ab¬
gesehen ; ist bie Zahl ber Eefolgschafismitgliebet bei ben Fiftal -
gtoßbanken gestiegen , bei bet Deutschen Bank sogar um nahezu 500 .
Aei bet Dtesbnet Bank liegt insofern ein Sonbetfall vor , als sie
aus ben Erünben ihrer Entstehung durch Zusammenlegung ber
Danatbank unb bet alten Dtesbnet Bank stark aufgebläht ist , fo
baß bie Verringerung bes Perfonalkötpers nur eine natürliche
Folge bet notwenbis — " ’ * 1: — ----------- 1 ' ■ "
Verbesserung bet S

_ Der Deutsche Sparkassen - unb Eiroverband konnte für bas
Eeschaftsfahr 1938 einen Bericht vorlegen , um ben ihn manches
Unternehmen beneibet . In einem bisher ungeahnten Tempo Haibte Spartätigkeit im vergangenen Jahr zugenommen . Runb 37
Millionen Sparbücher sinb heute in Umlauf , bas heißt jeber
ö .w eite Deutsche verfügt heute über bas kleine Büchlein , bas
bie Vorsorge für Alter ober Befonbere Notzeiten umschließt . Ins¬
gesamt wurden tm vergangenen Jahr 18 Milliarden RM . Spar¬
einlagen von den Sparkaßen verwaltet . Unter Einbeziehung der
sonstigen Einlagen ( Giroverkehr usw .) ergibt sich ein Eesamtein -
lagenbeftanb der deutschen Sparkaßen von 20,9 Milliarden RM .Mtt diesem Betrag haben sich die Spargelder um 8 Milliarden
gegenüber 1932 erhöht .

Die Frage nach den Ursachen des ungewöhnlich guten Spar -
ergebnißes des letzten Jahres wird im Geschäftsbericht einmal mit
Ser starken Heranziehung der Frau in den Arbeitsprozeß
begründet , deren Beschäftigung in vielen Fällen zu einem zusätz¬
lichen Einkommen der betreffenden Hausgemeinschaft geführt habe ,
zum andern durch bte Ausbehnung bet Arbeitszeit und ber
Leistungssteigerung in manchen Berufen . Übrigens haben an diesem
günstigen Ergebnis auch die kleinsten Sparer tatkräftig mitgeholfen .Es sei hier nur erinnert an die stattlichen Beträge , die durch das
Schulsparem das heute schon in rund 38 000 bis 40 000
Schulen systematisch durchgesuhrt wird , und das den Kreis von
mindestens 9 Millionen deutscher Schulkinder umschließt , zustande -
gekommen sind , ferner durch das E c f o l g f ch a f t s s p a r c n ^ u
Anfang des Berichtsjahres wurden bereits in über 2000 Betrieben
ben Werktätigen Gelegenheit gegeben , regelmäßig bestimmte Spar ,
betrage aus ihrem Einkommen abzuzweigen unb sie baburch einer
sicher « - unb volkswirtschaftlich wichtigen Aufgabe zuzuführen . Zudem Gebiet des Kleinfparens ist neben der H e i m s p a r Büchsen -

3 .

- Die Fabrik batte ihre volle Leistungsfähigkeit noch nicht
errei ^ t als nun au * Sergius zum Heere einberufenwürbe , ba » helfet : Anschläge verkündeten von ben Häuserecken ,bafe ber .Jahrgang , bem er angebörte . sich zu stellen habe . Er

MifKMit Begeisterung unb ohne die geringsten Zweifel . Das
Beispiel der Bruder unb bie allgemeine kriegerische
Stimmung bte bte oberen Schichten beherrschte , hatten ihn

f« ner Kindlichkeit fühlte er
durchaus keinen Widerspruch zwischen dem Soldatenberuf unb

nbenben Wirken , bem er sein Leben noch vor
kurzem hatte widmen wollen . Die Vergangenheit wat durchbte bewegte Gegenwart htnweggeschwemmt . — Doch nun er¬
eignete sich etwrs Unerwartetes .

Sergius batte sich am ersten Gestellungstage , ohne weiter

mnr & a9c \ Semelbetz war . sofort oberflMlid ) untersucht
Eden und dem 6 . (Srenabterregiment in Moskau zugeteilt
MM * »

" besorgte sich sogleich auf dem Heimweg eine
bublcbe Extrauniform , wie man sie damals noch überall

Mink ? in ^Ä -
"

q?n5te <n ? ^ e Schaftstiefel , schwarze Hose ,
^ utie ~ und trat , so ausgerüstet ,

cLnx ® am9eriet ^ein Batet in einen un -
behbretblitben Zustand ber Erregung , tn einen völlig unbe¬
kannten Zorn .

heraus , daß der Vater vorgehabt hatte —
und sogar , schon bie notwenbtgen Schritte getan hatte — . um
ihmahiSJllXen7lctit7r? Sohn . vom Dienst zu befreien . Er machte
ymb « heftigsten Vorwurfe baß er sich so beeilt hätte . Aber
toergtus wollte garmcht loskommen , er widersprach . Da

Bater an . ob er denn als Deutscher gegen
1kamvfen wolle ? ! — So hatte Sergius bie Dinge nochnie (« leben . Doch nun war nichts mehr zu andern .

. . . Der Vater f<bfoß ftdj für den Rest bes Tages ein unb
4,u 5er ' ) unge am Morgen seinen Koffer

gepackt hatte und Abschied nehmen wollte unb an den Vater
bfr ^ ?? t ibn aus völlig verzerrten Mienen

an und tziefe das furchtbare Wort aus : „ Wenn du an die
Front gehst , soll dich die erste Kugel treffen1 "

US >
die Besinnung gebracht , stürzte auf seinen

? ^ " er . von Entsetzen ergriffen , umklammerte
JA " ? nb sank , ohnmächtig an ihm zu Boden . Vaterund Sohn , fanden ihre Beherrschung wieder , hoben bie

Mutter aur unb legten sie auf ein Bett . Wortlos . Der Vater

Tür u
' * üB aUS bem Rimmer unb schloß hinter sich bie

" uhm feinen Koffer unb ging wie in einem
Nebel bie . Treppe hinunter unb stieg in bie Droschke bie
^ " bereit ftanp Aber bie Mutter hatte sich wieher

'
aus -

gerafft , rannte ihm nach , aur die Straße und schrie unb
WoIc6nmmpnhrn *

1
r

' dw her — bis sie zum zweiten™ Q
! n bas ^ us trugen

81115 cbcn ’ roie Bernde

r - .
Der junge Soldat war vollkommen aus ber Faßung .

A ließ sich kreuz unb wer . durch die Straßen fahren , un -
Tpr8nn *

ieinem Regimcnt anzutreten .P .
e
.
r nocb nicht Achtzehniabrige begriff kaum , was er ver¬brochen hatte , um diesen mrchterlichen Fluch seines Vaters

bch su äteben . i >aäu litt er namenlos unter dem Ab -
schiebsschmerz ber Mutter . — Warum batte sein ffiintritt
ins Heer ben Vater so furchtbar aufgebracht ? Hatten nick
Tinnrtetben7AaAbeien $ TU3>et W gestellt , ohne daß bas Ge¬ringste geschehen war bas sich vergleichen ließ ? Warumtrai ihn ber Fluch , ihn . ben jüngsten ? — Niemals battefein Vater tn feiner worttargen Art zu verstehen gegebener mit solcher tiefen Leibenschaft an seinem Volkstumhing , aber niemals batte auch Sergius emvfunben baß ereinem 3wtefoalt . entgegentrieb . — Die Familie Runge hieltzwar .bas Bewußtsein ihrer Zugehörigkeit zum Deutschtum
x ^ ^ ^ E' ^ wurde nur Deutsch gesprochen : aber wie in

halten bes Vaters , mufete unbegreiflich erscheinen . Unb nie¬mals würbe es völlig aufgeklärt .
Erst nach einer Stunde , als bie Zeit unweigerlich

feCTk Sergttts so weit zur Ruhe gekommen zusein , daß er tn bte Kaserne fahren konnte .

4 .

Die Arbeit der Fabrik bestand darin , bafe sie bie fertig¬
gegoßenen . sechszolligen Geschoße , bie ihr vom Staate ge¬
liefert würben , auf ihren Drehbänken glättete , bohrte unb
nach bem Kaliber zuichliff . Allmonatlich hatte sie eine be -
fttmmte Anzahl abzultefern . Allmonatlich erschien eine
Kommission , um ne abzunehmen unb zu verladen . Sergius
half bem Vater bei der Aufsicht . Aber obgleich ber Vater burch
mn Leiden sehr behindert war — er litt an einer vorge¬
schrittenen ArterienverkalkuvL — . führte ber Vater den Sohn
doch nur oberflächlich in die Geschäfte ein . unb der Junge war
ben größeren Teil bes Tages müßig . Der Jung ,

'

Zeit über ben unerwarteten Wanbel nachzubenki
tn fernem Leben eingetreten war .

. Sergius war ein besinnlicher Junge , unb er batte sich
eine Zukunft ganz anbers gebucht : er hatte schon einen festen

Lebensplan besessen . Der war nun freilich bereits burch den
Äriegsbegtnn arg in Verwirrung geraten , wiewohl ber Junge
npai nlcht . ins <relb mufete . Aber recht eigentlich zerstört würbe
dieser schone Plan doch erst burch den Umzug nach Moskau .
Nun war auch die Illusion . dahin , bie vermutlich bisher in
bem lungen Menschen noch fortgelebt batte .

S e ft . .3u Beginn der neuen Woche z« gte ^ ? M ^ Mes S ^ äge
'
,b « llmsatztatigkeit erfuhr auf Grund einer Mkeren Kund -

schastsbeteiligung eine beachtliche Belebung , da nunmehr die Mittel
2ru ® den Ettragnißen des Kupon -Termins etwas reichlicher flößen ,

ergaben sich auf den meisten Gebieten erneut
ourchfchnittliche Steigerungen von lu % . Eine Sonder -
bewegung hatten Reichsbankanteile , die nach 179 - ^ (178 ) auf 183
anstiegen und lebhaft umgesetzt wurden Verhältnismäßig still

F ° rben mit 151 Am RentemnaE stieg die Reichsaltbesitz -(Iltlßtno fflOiMr rtitf 1Q1 ( 1Q/l "lf \X Mwk — ** *•
ÄOlHlItU

Von den heutigen Börsen .

, „ ,
B - rlin , 3 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz : A k t i e n w e i t er

konnt ^ n ^ I r e u n d l i ch Auch zu Beginn der neuen Wochetennte ich die durch bte Funk -Rede ausgelöste Befestigung derAktienmärkte fortsetzen . Diese Entwicklung wurde durch kapitalmarkt -
Faktoren , wie sie in der Entspannung des Geldmarktes

nach dem Quartalsultimo und die Zinsgutschriften des Kuvon -‘ e ™ ™ 5 « Üben sind , kräftig gefördert . Vom Publikum wurden
! ,

" f Marktgebieten Kaufe getätigt , die bei unzureichendemAngebot erneute Kurssteigerungen auslösten . Besonders auffälligdie Entwicklung des Kurses der Reichsbankanteile , die bei
lebhaftem Umsatz — in der ersten halben Stunde zirka 200 000 RM— gegen den Samstagschlutz zirka 5 % gewannen . Man verweistdabei

, auf deni die Reichsbankanteile betreffenden Passus in der er¬wähnten Funk -Rede und verbindet damit die Erwartung aus eine
loyale Behandlung der derzeitigen Anteilseigner . Am8 Montan -markt zogen Vereinigte Stahlwerke um % % und Harpener umA 76 an 3m letztgenannten Ausmaß waren bei den Braunkohlen -
werten Bublag gebessert , Jlse -Genußscheine gewannen 1K % . 3n
? et

, chemischen Gruppe stiegen von Heyden und Farben um zirka
je y, , Schering um % % . Bei den Elektro » und Verforgungswerten
waren nur Akkumulatoren mit plus 3 % und Elektr . Werke Schlesienmit minus 2 Über Prozentbruchteile hinaus verändert . Am
Maschinenbauaktienmarkt sind Berliner Maschinen mit plus ly ,undRheinmetall -Borsig mit plus 1 % , von Textilpapieren BremerW ° lle

. m,t plus 2y , und Stetig mit plus 2 % , von BahnaktienAE . für Verkehr mit plus 1 % und Alla . Lokal u . Kraft mit plus1 % und schließlich von Papier - und Zellstoffaktien Aschaffenburgerund Feldmuhle mit je plus 1 % als kräftiget gebessert hervor -
guheben . Andererseits ermäßigten sich BMW . und Metallgesell -
schaft . . um je 1 % % . Im variablen Rentenverkehr zogen Reicks -
altbesttz um % % auf 131 % an . Die Eemeindeumschuumnasanleihemar unwesentlich auf 93,60 ( 93 % ) gedrückt . Tagesgeld 2V> bis 8 %
Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .
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Niemand brach das Sckweig ,
Gerade da sie Constanza so gut zu k«

Niemand brach das Schwelgen , das er zuriickliek .® er ° be ba s,e Constanza so gut zu kennen meinten , blieb esden Alten unerklärlich , daß . sie be » fremden East auf den
ersten Anblick Lin so ungeborig beschlinvfte . . .Verreibt mir ' "
sagte endlich Constanza . sie erbob sich und drückte die Sünde
in die Äugen , und wie auch die Alten , um das dunkle Web
» res Herzens bekümmert , um Erklärung baten . Constanza

schüttelte nur den Kops und eilte auf ihr Zimmer . Das
Grafen Styra war eine jener Veranstaltungen , mit

denen der Adel seit je um Ansehen und Ruf geworben bat .ein Angebot erlewner Reize und Genüsse für die offenen oder
Wunsche der Gaste . Es war den » Leutnant also eigent -

gemacht , sich zu befreien aus dem Bann der Be -

k - rter" * Mädchen Constanza und zurückzufinden
kein Leben bisher gegangen war . Er trank ,was die Gnade des Hausherrn bot , er tanzte mit Kostümen .

Papieren herumkramen . Die Erscheinung wirkte ganz deut ,
ltch ; denn der Raun , wurde vom Mondlicht durchleuchtet

Frau Doris hielt vor Schreck den Atem an . Das Serz
schlug ihr bis zum Hälfe . Aber während sie noch in «naß
los ^ r Furch zu dem Phänomen hinüberstarrte , löste sich das
VNd schon wieder aus , und nichts blieb zurück als die aleich -
mastrge Helle des dämmernden Mondes .

Die Schloß Herrin war tapfer genug , nachdem sie ihre
Fassung zurückgewonnen , wieder ruhig ihr Lager aufzusuchen .
Sie erzählte auch keinem von ihrem Erlebnis . Doch machte
sie sich am anderen Morgen noch einmal gründlich an dem
alten Sekretär zu schaffen . Dabei entdeckte sie ein bisher
vevbor - en gebliebenes geheimes Fach .

And fei es nun , daß in jener Nacht seelische Kräfte tat -
strchlich Verbindung zum Übersinnlichen fanden oder über¬
spannte Phantasie nur Einbildung wurde , jedenfalls lag
obenauf in dem Fach die verlorene Quittung . Die Schlost -
hernn sah ihren Besitz gerettet , und einen Schurken traf die
verdiente Strafe .

Das Medaillon der Mutter .
Bon Herbert Kurzback .

Als im letzten Jahrzehnt des achtzehnten Jahrhunderts ,
aemaf , einer Übereinkunft der Republik Frankreich mit

das Herzogtum Cleve bis zum Frieden durch fran¬
zösische Truppen beseht wurde , kam mit der 22 . Brigade der
Leutnant Charles de Renard in eine clevische Stadt , mit
auber ausgerichteter Uniform und einem minder gepflegten

Leben . Er erhielt , wohl auf Anordnung des Kommandanten
bin . der . über die Schwachen seines Offiziers gut unterrichtet
lern muhte . Quartier im Hauie des Kaufmanns Trave , der
ander seinem weistbaar »gen Weibe kein anderes weibliches
Wesen tn seinen Raumen beherbergte .

Das alte Paar , eingenommen von der weltmännischen
p ' " e und dem sremden Akzent seiner Sprache , besprach sich
ln stillen Stunden und gedachte der Richte Constanza . die .obwohl an die zwanzig Jahre alt , sich noch immer nickt mit
Hetratsplänen trug , richtete einen Bries nach Aachen und
lud Constanza em , ihren Besuch , bereits mehrfach angekün
bißt, , dock tn Kurze zu verwirklichen , zumal , so sckrieb ber
Kaufmann Trave die Eicht wieder einmal arg über sein
Weib gekommen sei und sie beide eine fremde Sand , so es
»uvermechen wäre , nickt gern in ihrem Sause schaffen lassen
mochten , Natürlich verschwiegen sie ihre Hoffnung , dem . wie
sie meinten , . säumigen Geschick ihrer Nickte ein bißchen nack -
helken zu dürfen , wie sie überhaupt die Anwesenheit bes
Gastes unterschlugen .

. Sie kam wirklich , Constanza , für ein paar Wochen
Aufenthalt ausgerüstet , und es war ein heiteres Wieder¬
sehen , obwohl die Tante ins Schluchzen geriet in der Um -
ttrniunn . und als sie beim ersten Tee sahen , da flog viel berz -
liches Lacken hinüber und herüber , und des Fragens und
Berichtens ward kein Ende , So entging es ihnen , wie die
Freude aneinander he immer weiter in die Dämmerung
mbrte , und erst als Constanza den Alten das Bildnis ihrer
Mutter , die augenblicks in einem westfälischen Orte zur Kur
wetlte , vorzetgen wollte , ein kleines Medaillon an einem
geschmiedeten Kettchen , da wurden sie des geringen Lichts
gewahr . Die Tante hinkte nach der Küche , und als sie mit
der Lampe die velle beremtrug , standen sie bereits bei -
elnander , Constanza und der französische Offizier , und der
O ' ttel bot ihm den Lehnsessel an . Sie standen sich schweigend
gegenüber , das Mädchen und der Soldat , mit dem Blick in -
einaiider verfangen und erst als der Onkel abermals bat
Platz zu nehmen , lehnte ber Offizier dankend ab , er sei eben

emer Einladung des Grafen von Styra zum
,
na * sutüinmen und er bebaute außerordentlich ,

roum Maskenfest ? " fragte Constanza unb öffnete bas Me
■ konnte erkennen , wie bet Leutnant die Augen

niederschlug . „ Sie werden wohl als Teufel erwartet ? " Der
Offizier erschrak leis , aber . er versuchte zu lächeln , keiner
Antwort mächtig , und verliest nach kurzer Verbeugung den

hinter denen fick schöne und nicht zu spröde Frauen vermuten
liehen , unb nach kurzer Zeit galt es unter den Kameraden
des Leutnants alp ausgemackt . dah de Renard nickt , mehr
auszustechen war . als Günstling der Baronesse Eggenberge ,
die man hinter der griecktfcken Kostümierung zu erkennen
glaubte .

. Indessen sah Constanza in ihrem Stübchen , beim Schein
einer Kerze , und wartete daraus , dah die Türen still würde »
und die letzten Schritte der Stille sich ergebe » möchte » . Der
Onkel und die Tante batten lange an der verschlossenen Tür
geklopft und durch das Holz um Einlaß gebeten . „ Es ist
nichts '

, batte Constanza endlich gelogen , „ gar nichts , ich bin
wohl ein bihchen überreizt ." Unb sie begründete ihre An -
falligteit mit den ungewohnten Strapaze » der Reise . Die
Alten , wohl gewohnt , das Sonderbare im inenschlichen
Leben auf einfache Ursache zurückzufübren , nahmen die Er¬
klärung der Richte gern an , zumal sie die Anstrengungen
einer Postfabrt dock ickön am eigenen Leib erlebt batten ,
und nachdem Constanza sie versichert batte , dah sie eben im
Begriff sei . sich niederzulegen . zogen auch sie sich in ibr
Eeinack zurück .

Bis Mitternacht sah Constanza und hielt stumme Zwie¬
sprache mit dem Bildnis ihrer Mutier . Dann , da die Stille
im Hauie Gewähr bot . dah kein Ohr und kein Auge mehr
wachte , schlick sie in die unteren Räume , wo sie das Schreib¬
gerät wuhte . und setzte sich nieder , um den beiden Lieben
aus Papier zu beichten , was zu sage » sie nickt imstande ge¬
wesen : dah der Leutnant ihr nickt unbekannt , sonder » sein
Bild und » och mehr sein verwerflich Wesen unauslöschbar in
ihrer Seele wohne und bah die Mutter seit zwei Jahren
schon daruin kämpfe , ibr Setz von einer Liebe zu reinigen ,
nut der sie , die geliebte Mutter , damals , » ach fast zehnjäh -
rttzer Witwenschaft , dem Leutnant verfiel . Es sei ibr nicht
möglich , so schrieb Constanza . Schlaf zu finden unter dem
Dache , das dem Frevler am Herzen ihrer Mutter Schutz ge¬
währe , und darum möchten sie . der Onkel und die Tante ,
ihre iäbe Abreise entschuldigen .

Während sie nock schrieb , erschien bet Leutnant , unbe¬
deckten Kopfes unb ohne Mantel , das Haar in ber Stirn
und mit einem Blick , wie er gehetzte » Tieren eigen ist . „ Sie
verfolgen mich !" schrie er laut . „ Was wolle » Sie von mit ? “
Conitanza erkannte , dah sinnlose Gewalt vor ihr stanb . vor
der sie sich mit nickis wehren konnte . „ Sie tragen bas Bild

_ Ihrer Mutter dort an der Kette !" rief er und schritt gegen
ne . „ Vernichten Sie es ! Sofort ! Hören Sie ? !" Sie wich vor
Ihm zurück , nicht nur des Weingeruches wegen , den er atmete ,
sondern vor der Freckheit seines Ansinnens . Ader da hob er
scko » das Pistol und sckoh über die Kerze hin . und als
Canstanza ohne Schrei niedersank , rih er das Medaillon von
ihrem Halse .

Constanza . den Ann in bet Binde , gab später schlicht und
bestimmt zu Protokoll , wie der Botsall » erlaufen und ber
Offizier schließlich bie Waffe gegen sie erhoben habe , eines
kleinen Medaillons wegen , und die Baronesse Eggenberge ,
von Weinkrämpsen arg mitgenommen , sagte aus . dah sich
der Leutnant wohl bemüht habe um sie . dah sie zusanimen
getanzt und getrunken hätten , gewih : es sei auch an dem ,
dah et . ohne sich vorher bei ihr zu beurlauben , plötzlich für
längere Zeit verschwunden gewesen sei . aber sie könne be¬
eiden . dah er ibr nicht mttgeteiit habe , wohin et ging und
was fein Plan gewesen , und wenn et sich dann , kaum zurück -
aekommen . mitten im frohen Lärm erjchoh , io trage sie daran
nickt die geringste Schuld . Dem fügte sie sckliestlick noch
hinzu , dah der Leutnant des öfteren mitten im Gelächter
oder im Tanze iah erstarrt sei und mit stieteiidem Blick in
das Treiben ber Masken geschaut habe , als tiefe ibn von
dort eine ernste Stimme an .

Constanza verblieb nun , des Armschusses wegen dock in
dem sause , das sie so eilig zu verlassen im Begriffe gewesen
war . und während ihrer Genesung schrieb sie ihrer Mutter ,
dader Leutnant , vom Schicksal ihr nochmals zugeführt . im
vlnblirt des Medaillons nicht ickamroi geworden fei , sodann
zur Waffe Berufe « , sie verwundet und fick getötet habe .
3t -Ie' Lbc <r< am Atm verbeile . „ unb ick kann nut
wünschen "

, so schrieb Constanza ber Mutter , „ hast die Wunde
in Deinem Herzen , damals von ihm geschlagen , nun eben¬
falls sich scklieste " .

„ Meine Schwester
ist vor J50 Jahren gestorben .

"

Der Graf von Leicester , ber Sohn des berühmten „ Coke
von Norfolk "

, stand im Alter von 95 Jahren als Zeuge vor
einem Gericht in London .
r. Er sagte aus . dah seine Schwester vor 150 Jahren ge¬
storben sei . Und er sagte die Wahrheit .

Sein Vater hatte im Alter von 20 Iahten geheiratet .
Aus dieser Ebe war eine Tochter bervorgeaangeii . die bald
nach der Geburt starb . 3m Alter von 75 Iahten heiratete
? « alte Gras »um zweiten Male , und dieser Ebe entsproh
der Graf Leicester , der im Alter von 95 Jahre » die in der
r^ ÜJ ? 061 nur einmalige Aussage machen konnte , bah feine
Schwester vor 150 Jahren gestorben fei . P . K .

Das Oster hä sehen fröhlich spricht :

_____________
Versäume „ Zwick & Meeschen “ nicht ■ . !
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1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

So sah ich denn am achten Tage meines Eintritts in die
Firma , nut nicht gerade freundlichen Gedanken beschäftigt ,vor meinen Bucher » , als mich Pferbegetrappel und ein er -

, Zusammenzucken meinet Kollegin aus meinen
Grübeleien rih .

„ Unser Ches "
, erklärte sie mir unb wies mit bet Hanb

auf einen eben vom Pferde steigenden , hochgewachsenen unb
mit vornehmer Eleganz gekleideten Kavalier , der einem her -
beteilenben Burschen bie Zügel zu warf unb bann rasch auf
unser Haus zuschritt .

Mit knappem Gruh wandte et sich an mich . „ Die neue
Same '; ‘

fragte er meine Kollegin kurz . „ Nun , wir werden
ia sehen , wie sie sich mit ber Arbeit zurechtfinbet, "

Ein butchdtingend scharfer Blick lohte einen Moment
herrisch und mich gleichsam durchleuchtend über mich hm .

, » W >e Röntgenstrahlen "
, fuhr es mir durch beit Kopf .

Diese Auge » waren unbestechlich und forschten auf den Grund
der Seele . Die Farbe schienen die wundetvolleti Sterne von
der Adria entlehnt zu haben , im tiefsten Lapisblau belebten
sie das schmale , energisch geschnittene Gesicht , standen in eigen¬
tümlichem Gegensatz zu dem blauschwarzen Haar , das

'
die

hohe Stirn umrahmte .
Aber so scharf unb durchbringeirb bieser Blick auch war ,

lch . wich ihm keine Sekunde aus ; ja , ich hatte plötzlich das
Gefühl , als ob all das Schwere unb Hähliche , das mich die
letzten Tage so gebrückt hatte , von mir abfiele , und ich
mußte innerlich lachen , wenn ich mir all die Schauer¬
geschichte » vergegenwärtigte , bie mir über diesen Man »
während der kurzen Zeit meiner bisherigen Arbeit erzählt
worben waren .

Doch schon die nächsten Tage sollten mir zeigen , daß auch
hier bas alte Sprichwort : „ Kein Rauch ohne Feuer "

zu¬
treffend war . Nicht , baß ich bezüglich der Arbeit Differenzen
mit meinem Chef gehabt hätte : ich arbeitete mich rasch unb
reibungslos ein . Es waren vielmehr die ganz vnberechen -
baren Stimmungen unb Launen dieses Mannes , die mit das
Leben schwer knachten .

So kam es , daß ich eines Morgens auf meinen freund¬
lichen Gruß , den ich zweimal wiederholte , keine Antwort be¬
kam . Auch mittags das gleiche beleidigende Benehmen , ohne
dah ich mir auch nut die geringste Erklärung hierfür hätte
geben können .

Ich bat meine Kollegin um Aufschluß über dieses mit
rätselhafte Benehmen und erhielt die Antwort , daß derartige
Launen keine Seltenheit seien unb seht oft ohne jeden Grund
öotfämen .

De » nächste » Morgen nahm ich meinen Platz am Schreib¬
tisch ohne zu grüßen ein und hatte das Empfinden , daß mich
ein blaues Augenpaar erstaunt , ein schwarzes erschrocken
musterte .

Drei Tage betrat unb verließ ich unseren Atbeitstaum
grußlos --- , am vierten wurde ich von Signor
Francesco mit ber unheildtohenden Frage empfangen :
„ Fräulein Ertler . in Deutschland ist es wohl nicht Sitte ,
daß das Personal den Chef begrüßt , ehe es zu arbeiten be¬
ginnt ? "

„Doch , Signor Pabronaa , entgegnete ich ruhig , „ in
Deutschland existiert aber auch ein Sprichwort ; es heißt :
Grüßen ist Höflichkeit , danke » ist Pflicht !"

Ich erhielt hierauf keine Antwort , eine nochmalige Nicht¬
erwiderung meines Grußes aber kam nun nicht mehr vor .

+

Einige Wochen später wurde ich mit meinem Steno «
arammbeft in das Schlafzimmer unseres angeblich kranken
Seniorchefs gerufen , mit dem ich während der ganzen Zeit
kaum einige Worte gewechselt hatte .

Ein widerliches Gefühl von etwas bevorstehend Unan «
genehmem durchzuckte mich , als ich den breiten Weg zur
Privatvilla einschlug .

Von dem im Bett liegenden Mann ging ein ekelerregen¬
der Alkoholdunst aus . Er ersuchte mich mit einet Händ -
bewegung auf dem in unmittelbarer Nähe des Bettes
stehenden großen Lehnsessel Platz zu nehmen . Doch durch
mehr als eine traurige Erfahrung gewarnt , zog ich es vor ,
mick an den in der Mitte des Zimmers ftehen

'
ben Tisch zu

setzen mit ber Bemerkung , daß ich hier besser schreiben
könnte .

„ Ehe ich zu diktieren anfangs , Fräulein "
, ersuchte et

mich , „ bringen Sie mir , bitte , ein © las Wasser, "
Als ich ihm das Gewünschte reichte , schlug er es mit einet

geschickten Handbewegung zur Seite und hatte mich in Ge¬
dankenschnelle zu sich herübergezogen

Aber seine Rechnung war falsch . Wütend kratzte und
biß ich , bis fcr einen kurzen Moment von mir abließ , den ich
benützte , ihm zu entschlüpfen . Das Weite suchend , prallte
ich an der Tür mit Signor Francesco zusammen , ber mich
einen Moment an den Schultern packte und scharf musterte .
Ich riß mich loß unb verließ bas Zimmer . An der Treppe
hörte ich noch , wie Signor Francesco in gereiztem Tone
fragte :

„ Stehen dir beim nicht Weiber genug zur Verfügung ,
denen du nur zu winken brauchst ? Mußt du dich bis zu
unseren Angestellten herunter versteigen ? "

Ein spöttisches Lachen kam von der anderen Seite und
bann : „Sie gefällt mir , ich frage ja auch bich nicht nach
deinen Angelegenheiten ."

Eine ungarische Erwiderung , die ich nicht verstand ;
dann höhnte der Seniorchef wieder : „ Nun , jedenfalls legst
du dick zum Schutze der schwarzen Katze sehr ins Zeug ,
eigentlich dürfte sie für dich als Angestellte gar nicht
elfteren ."

Die Unterredung , die in nicht sehr leisem Ton geführt
wurde , verstand ich nicht weiter , da ich die Treppe bereits
verlassen hatte . Müde wie eine alte Frau schritt ich den
Weg zurück . Ich wußte , daß der eine nun mein Feind war ,
während der andere das schöne Vertrauen , ja leise Heimat -
gefühl , das die letzten Wochen aufgekeitut war , grausam
zertreten hatte . „ Mutzt du bich bis zu unseren Angestellten
hinunter versteigen ? " Warum nur diese Worte so bitter
schmerzte » ?

Erstaunt blieb ich zurückkehrend an ber Türe unseres
Arbeitsraumes stehen . Pei meinem Eintritt erhob sich aus
dem Arbeitsstuhl meines Chefs eine bildhübsche , vornehme
Dame , um sich , als sie merkte , baß cs nicht bet Erwartete

Steht ein drückender Schuh dir in den Ecken ?
El , bring ihn zu mir zum Weiten und Strecken !

Sdiuh - Polhs
Wellritzstr . 44 Ruf 26397

Schlappt oder gafft er dir , dann auf zu mir ,
ich schrumpf ihn ein — und er paßt dir !
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m >,Ab « r heute war anscheinend schon mein Ungliickstaq .® äl ) renb ich eine Schwäche für alles Schöne , besonders aber
für schone grauen |d)on immer hatte und neidlos die wunder¬
volle Figur , bte herrlichen Augensterne und den blütenreinen
-leint bewunderte , schien meine Person auf die Dame direkt
aufreizend zu wirken ,

» Holen Sie mir ein Glas Limonade , ich habe Durst !
Aber rasch !" befahl sie mir in hochfahrendem , unhöflichemTone . ’

Von dem vorhergegangenen Austritt noch viel zu sehr
mitgenommen , hatte ich absolut kein Verständnis für diese
gewollte Demütigung und brachte wortlos das Gewünschte .

. .Weshalb holen Sie die Limonade und nicht einer der
Lehriungen ? "

fragte mich der inzwischen zurückgekehrte
Signor Francesco in einem Tone , der nichts Gutes ahnen
liest .

„ Ich wollte es so "
, entgegnete die Dame statt meiner

wegwerfend .
„ Hier habe aber nur ich zu wollen und sonst niemand ,

horst du !" war die schroffe Antwort . „ Fräulein Ertler ist
meine Mitarbeiterin und nicht dein Laufbursche "

Mit einem „ Darf ich bitten " öffnete er seinem Besuch
die Iure , ich aber erschrak tief über den Blick wilde » Hasses ,der mich aus den erst so bewunderten Augensternen traf .

• „ Seine Freundin "
, erklärte mir meine Kollegin , „ eine

ebenfo reiche wie hochmütige Mnezianerin . Sein heutiges
Benehmen ihr gegenüber ist mir unverständlich : ich glaube ,die Frau wird in Zukunft alles aufbieten , Sie wieder zu ent¬
fernen . So schön ihr Körper , so hästlich ihre Seele Sie ist
maglos eifersüchtig und rücksichtslos ."

» erben . Ich habe "
, fuhr er tief ernst roerbenb fort , „ noch

nie in meinem Leben einem Menschen Aufklärung über mein
Xun unb Lassen gegeben , aber Ihre ehrliche Verteidigung ,die ich doch die legten Tage wirklich nicht verdiente , hat mit
eine jeltcne Freude gemacht . Selbstverständlich eristiert
dieses ganze Lügengespinst nur in der Phantasie dieser
Heuchlerinnen , die heute noch meinen Betrieb Verlagen
werben Dennoch "

, fuhr et fort , „ ersuche ich Sie in Ihrem
Interesse dringend , verteidigen Sie mich nie wieder so warm
ans dem Herzen kommend . Sie großes Kind haben ja keine
Abnung . was das hier bedeutet , unb es wird mir mit bem
beiten Willen nicht immer möglich sein , Sie vor Gemeinheiten
zu ।chutten ."

Der Umschwung war zu stark . Trost aller mir zu Gebote
stehenden Selbstbeherrschung konnte ich es nicht hindern , dast
mich em haltloses Weinen schüttelte .

„ Armes Kind "
, fragte er weich , „ wie ist es denn nur

möglich so jung , allein und hilflos in der Welt zu stehen ?
Haben Sie denn keine Angehörigen ? Was trieb Sie aus bet
Heimat fort ? "

, „ Meine Gesundheit "
, weinte ich auf . „ Seit meinem

vierzehnten Jahre lag ich jeden Winter an schwerem Gelenk¬
rheumatismus todkrank : monatelang war ich ein von rasen¬
den Schmerzen gepeinigtes , hilfloses Bündel , sehr ost nicht
einmal in der Lage , ohne Hilfe einen Schluck Master zu
trinken . Meine Eltern sind brave , einsache Bürgersleute ,die nicht über die Mittel verfügen , mir eine Kur i

'
m Süden

3u ermöglichen . Ich komme von Wien , war dort ein halbes
•öabr in Stellung . Es war eine unbeschreibliche Leibenszeit .
Oft konnte ich morgens nicht auf die Füge treten , wenn ich
stich » am Abend vorher ein richtiges Quantum scharfe Medi -
Sin genommen hatte . Meine Freundin schrieb mir , dast in
Trieft deutsche Arbeiterinnen sehr gesucht seien unb so kam
id ) hierher , um im Sommer warme Sanb - unb Sonnenbäber
zu nehmen unb eventuell , falls es meine Mittel erlauben ,roonrenb meines Urlaubs eine Kur in Grabv zu machen ."

Eine schlanke , sehnige Männerhanb umspannte meine
Rechte mit festem Druck .

„ Versprechen Sie mir "
, bat er warm , „ das ; Sie sich in

Zukunft mit allem , was Sie brückt , an mich roenben werben !"
Ich konnte nicht antworten , aber bie Tropfen , bie auf

[eine Hanb fielen , mutzten ihm wohl genügen . Fühlte ich
doch , datz ich nun nicht mehr schutzlos wär und vielleicht einen
treuen , ehrlichen Freund gewinnen würde . —

Rasch und mit unendlicher Blütenpracht zog der Früh¬
ling ins Land , Unsere Fenster umrahmten gelb unb blau
blühende Glyzinen , bereu Duft betäubenb durch bie nüch¬
ternen Slrbeitsräume koste . Traumhaft schön war die Stim¬
mung , wenn des Abends das Gold ber Sonne über bie
dunkelblauen Wellen der Adria den letzten Abschiedsgrutz des
Tages winkte . »

_ Ich hatte mit meinem Chef wahrend ber Wochen , bie
bieier Unterrcbung folgten , nicht eine private Silbe ge -
wechielt . Er war roieber ganz ber ernste , verschlossene Herren¬
mensch , ben bie Kollegen in gleicher Weise fürchteten wke
haßten , bie Seele bes Betriebes , unerbittlich unb eisern bie
Zuge ! m den Händen haltend .

„ Nun werden wir wieder einige Zeit Ruhe bekommen "
,

berichtete mir meine Kollegin eines Tages erfreut . „ Signor
Francesco mutz in unsere Palmenplantägen nach Dalmatien ;bann können Sie sich ausruhen . Sie hatten bie letzten Wochen
nichts zu lachen unb sink , vor lauter Arbeit schon ganz blatz
unb ichmal geworben ."

Ich konnte es nicht verhinbern , batz istich bie von allen so
neubig aufgenommene Nachricht mit heitzem . Schrecken er¬
füllte . Wenn auch nur auf Wochen allein , so war ich boch
den plumpen Annäherungsversuchen unseres Seniorchefs
ausgeliefert , der , seinen Bruder zu sehr fürchtend , mich
die ganze Zeit in Ruhe gelassen hatte . Eine wahre Herzens¬
angst erfaßte mich , wenn ich daran dachte , wie verlassen ich
sein wurde , wenn Signor Francesco nicht mehr in Triest
weilte .

1

JHhnte er was in mir vorging ? Als ich mich abends
entfernen wollte , bat er mich noch zu bleiben und erklärte
mir dann in kaltem , geschäftlichem Ton : „ Fräulein Ertler ,ich mutz Sie bitten sich bis morgen abend fertig zu machen .Wie Sie bereits erfahren haben werden , bin ich gezwungen ,
einige Wochen nach Dalmatien zu gehen , um in unseren
Palmenplantagen Ordnung zu schaffen . Ich kann Ihre Mit -
aibeit nicht gut entbehren und habe auf bem „ Baron
Ätsch

' bereits eine Kabine für Sie belegen lassen . Um
acht Uhr lichtet ber „ Baron Gautsch " ben Anker , seien Sie
ein viertel vor acht Uhr zur Stelle ; ich erwarte Sie am
Dolo . Wir fahren nahezu zwei Tage , hoffentlich vertragenS ' e die See ." ( Fortsetzung folgt .)

Die nächsten Tage waren für mich ein Kreuzweg mit
bunbert Stationen . Signor Francescos fast unerträgliche
Launen , sein jähzorniges nervöses Benehmen , bas sonst unbe¬
achtete Kleinigkeiten zu etwas Erotzem gewollt aufbauschte ,
machte mir bae Leben zur Hölle .

Währenb bie,er schrecklichen Zeit würbe ich eines
Morgens burch bas Haustelephon in eines ber Glashäuser
gerufen , um die schriftliche Ausfertigung einer Sendung vor -
zunehmen .

Eine Gruppe Samenklauberinnen unterhielt sich unweit
von mir in wenig respektvoller Weise über meinen Chef
wie ich überhäuft das Gefühl hatte , datz etwas Gehässiges
von diesen Frauen ausging , das mich bewutzt reizen wollte .

Wortlos ignorierte ich lange Zeit das Geschwätz , bis das
Thema so weit gediehen wat , datz mir eine glühende Scham¬
röte ins Gesicht stieg .

Wütend fuhr ich eine der Sprecherinnen an : „ Halten
Sie atzten unverschämten Mund , so etwas tut Signor Fran¬
cesco nicht !"

Ein höhnisches Lachen von allen Seiten war die Ant¬
wort .

„ Ja , verteidigen Sie ihn nur "
, rief höhnend ein Mäd¬

chen . „ Sie werden diesen Hund schon noch kennenlernen ."

„ Ich weitz dann nicht "
, fragte ich zornig dagegen , „ warum

ihr wie die Hunde kriecht und ihm aus der Hand fretzt , so¬
bald er sich zeigt ? Es ist nicht schwer , einen Menschen hinter
lewem Rücken schlecht zu machen : seht ober hört ihr ihn , so
leib ihr wie eine Herde von Schafen , die willenlos dem
Treiber folgt ."

Eine Viertelstunde später rief mich die Stimme meines
Chefs durchs Haustelephon in seine Privatwohnung .

„ Es wird die Kündigung Jein
“

, klagte meine
'

Kollegin
häutig ; „ schade , ich habe Sie schon so lieb gewonnen , aber
ich dachte gleich , bah Bignotina Erica ihren Willen burch -
setzen wird wie immer . Erst wehrt er sich , bann gibt er
doch nach ; daher auch die letzten Tage sein entletzliches Be¬
nehmen ."

Eine heitze , würgende Angst preßte mir die Kehle zu¬
sammen , als ich zum ersten Male die breiten Stufen zu dem
vornehmen Heim des Gefürchteten emporftieg .

„ Gehen Sie ins Herrenzimmer !" Seine Haushälterin
öffnete bie Türe bes eleganten Raumes , unter bet ich zitternb
unb um mein Brot bangenb stehen blieb .

Et fast am Schreibtisch , bot mir mit einer Hanbbewegung
einen Stuhl unb fragte mich bann mit abgeroanbtem Gesicht :
„ Fräulein Eitler , es würbe mich seht freuen , wenn Sie mich
bitte barüber aufkläten wollten , was Signor Francesco
nicht tut ? "

„ Haben Sie bas auch schon roieber gehört ? “ entfuhr es
mit erschrocken .

„ Ja , nicht wahr "
, entgegnete er mit leisem Lachen , „ alles

hott unb sieht bieier Hund , ben Sie schon noch fennenlernen

* * * * - — — - ------------- —

April .

ffirqubunllc Molken im Wüten
roilb sich zerfetzend wie Krieger ,
praflelnber Hagel auf Blüten ,
tobender Sturm als Sieget .

Schwebend auf sanfterer Welle
meine gesicherte Welt ,
die mir in wärmender Helle
als liebliche Zuflucht gefällt .

Blüten vor lichten Wänden ,
nibelnbe Sinfonie —
du spielst mit zärtlichen Händen
des Frühlings Tanzmelodie .

________ Ria Vo11and .

Die verlorene Quittung
Von Joses Kamp .

In der Nähe eines kleinen münsterländischen Dorfes liegt
em altes freiherrliches Schlotzgut , das seit vielen hundert
Iahten seinen angestammten Besitzet nicht gewechselt hat . Sn
ununterbrochener Folge ist das Erbe vom Vater auf den
Sohn ubergegangen .

e ' Ei ' joweit sich jeft (teilen läßt , hat das Besitztum
eine gefährliche Zeit zu bestehen gehabt , eine Zeit , die ihm
wohl unrettbar zum Verhängnis geworden wäre , wenn nicht' »

. ? er höchsten Not ein äußerst merkwürdiger Vorfall nach
Hilfe gebracht hatte .

Wir müssen uns in das letzte Jahrzehnt vor dem Kriege
zuruckverietzen . Der damalige Standcshett wat ein Mann
non altem Schrot unb Korn , ber Verstand unb Energie in
starkem Matze erkennen lietz . Unb bas wat gut ; denn unter
feinem Vorgänger hatte das väterliche Erbe sehr gelitten .
Ja , es waren nach seinem Tobe nicht geringe Schulden auf »
geberft worben , unb als brütfenbfte Last wurde eine gröbere
Summe empfunden , die , hypothekarisch gesichert , oon einem
Geldmagnaten höchst zweifelhaften Rufes stammte .

Der Schlohhetr richtete sein ganzes Streben dahin , von
biefen quälenden Verpflichtungen loszukommen , und dank
ftmer entschiedenen Tatkraft ging es auch langsam bergauf .
Er konnte zunächst sich von einigen kleineren Bedrückern frei
machen , und hierauf nahm er sich den Hauptgläubiger , der
immer als gefährlicher Würget im Hintergründe gelauert
hatte , aufs Korn .

Es gingen noch einige bange Jahre dahin . Dann aber
Iain boch ber Tag , da konnte der Schlotzherr auch diesen
letzten gefährlichen Gläubiger befriedigen . Dieser zeigte ein
sauersützes Gesicht . Es habe ja gar keine Eile damit , meinte
er mit einem verbindlichen Lächeln . Doch jener lieh sich nicht
beirren , er legte auf Heller unb Pfennig den Schuldbetrag
auf den Tisch unb forberte Quittung .

Wenige Tage waren darüber vergangen , als plötzlich der
Krieg ausbrach . Mit einem Schlage schlugen die Gemüter
der Menschen um . Alle alltäglichen Gedanken und Sorgen er¬
loschen , unb nur bie großen Geschehnisse des Augenblicks
kamen zur Geltung .

Der Majoratsherr , als alter , gedienter Offizier , eilte
ohne Säumen zu seinem Regiment . Wenige Wochen später
bereits lag er in Frankreich , und ehe bie Frau daheim mit
ihren Kindern sich recht der Gefahr bewußt wurde , in der
ihr Mann schwebte , mutzte sie das herbste Opfer ihres Lebens
bringen . Ihr Mann fiel als einer der ersten vor seinem
Regiment .

Zum Klagen und Jammern blieb nicht viel Zeit , es galt ,
stch mit den verzweigten Geschäften des Mannes vertraut zu
machen , stch einen Einblick unb Überblick zu verschaffen .

Das fiel ber Schlotzhettin nicht leicht ; denn sie hatte
stch um die ftanbesherrlichen Dinge des Hauses nie recht
gekümmert . Nun aber mutzte es sein , es wurde von ihr
gefordert . Und sie folgte entschlossen dem Ruse der Pflicht .

Bei dieser Gelegenheit gab es sich von selbst , datz sie auch
mit bem Gericht in Berührung kam , und hierbei kamen ihr
eines Tages auch die Grundbücher vor Augen .

Zu ihrem nicht geringen Erstaunen mutzte sie da nun die
Feststellung machen , datz der Besitz noch mit einer Hypothek
belastet war . Es konnte stch dabei mir um jene Hypothek
handeln , von ber ihr Mann früher einmal gesprochen , unb
bie er als besonbers lästig gebranbmarlt hatte . Ebenso hatte
er aber auch an einem Abend kurz vor Ausbruch des Kriege ^ I

- ...... ..... — > ------- -— — .... — -

mit einem Seufzer bet Erleichterung die Äußerung getan ,enduck , fei auch dieser lähmende Druck beseitigt .
‘ '

_ , ,
’V ? » » .batten sich die Ereignisse überstürzt , uud wenn bie

? chlotzherrin Doris über Rückerstattung bes Darlehens unter
ben Papieren ihres Mannes bisher auch eine Quittung nicht
gefunden hatte , so zweifelte sie boch keinen Augenblick daran ,datz die Löschung im Grundbuch nur versehentlich unter »
blieben war . Sie beeilte sich daher nun gleich , das Versäumte
in Ordnung zu bringen .

Zu diesem Zwecke suchte sie persönlich den Gläubiger auf
unb legte ihm ihre Wünsche klar . Sie kannte den Mann
weiter nicht , unb sie zweifelte keineswegs an seiner Ehren¬
haftigkeit . Irgendein roarnenbes Wort in bieier Beziehung
hatte ihr Mann ihr gegenüber nie geäußert , (fr hatte es
wohl deshalb nicht getan , weil er den eigenen Vater , ber
» ch nicht , scheute , von einem übelbcleumunbcten Menschen
Gelb zu borgen , schonen wollte .

So bat die achtungslose Frau Doris ben Mann nun .
wenn gleich sie bie Quittung nicht eben zur Hand habe , möge
et doch mit ihr die Anstalten zur Löschung betreiben .

Der Mann blieb die Liebenswürdigkeit selbst , doch von
einer Rückerstattung des Betrages miste er nichts ! Die
gnäbige Frau müsse sich irren ! Immerhin sei ihr Besuch ihm
sehr erwünscht ! Er habe sie ohnehin in ben nächsten Tagen
ausiuchen wollen ; benn , so leib es ihm sei , er könne bas Gelb

den
^

Geschäfl
cn ^ e^ rcn ’ ct brauche cs selbst in einem bringen »

Mit einem Schlage erkannte Frau Doris ben Hals¬
abschneider in ihm . Sie ersparte sich jebes weitere Wort , sie
verabschiedete stch kurz und fühl . Und in fliegender Hast
trieb es sie heim , um und , der so wichtig werdenden
Quittung zu suchen . Sie räumte alle Fächer unb Laden in
ben Gemächern ihres Mannes noch einmal durch . Es sanden
sich oud ) Papiere unb Quittungen genug , nur bie eine
bestimmte Quittung fand sich nicht .

Händeringend und in Tränen aufgelöst , gab sie ihre
Mühe schließlich auf . Sic sah sich machtlos dem Schurken
ausgeliefert ; denn mit leineni Hinweis konnte sie darlegen ,
datz der Betrag tatsächlich zurückgezahlt sei .

4»
Die nun folgenden Tage verbrachte die Majoratslferrin

in Sorgen und Ängsten . Immer wieder machte sie sich suchend
zu schaffen , um doch am Ende Erfolg zu haben . Allein ihre
Mühe blieb unbelohnt .

Dann kam ein Brief von ihrem nichtsnutzigen Bedrücker .
Er warte auf das (Selb , hieß es darin , die Kündigungsfrist
fei abgelaufen ! Wenn in drei Tagen das Darlehen

'
nicht

zurückgezahlt sei , dürfe sie sich als gepfändet betrachten !
An diesem Abend brach Frau Doris unter der Last zu¬

sammen . Sie mußte frühzeitig ihr Lager anffuchen . doch
Schlaf fand sie nicht . Immer wieder iann sie qualvoll nach
einem rettenden Ausweg . Allein wo wollte sich ber noch
finden ?

So kam bie Rächt . Es wurde ruhig und still im Hause .
Der Mond stand fackel hell vor dem Fenster , der Wind seufzte
leise in den Bäumen des Parts . Frau Doris dachte qualvoll
an die Zukunft ihrer Kinder . Die lagen drüben in einem
Zimmer und schliefen , sie kannten noch nichts von den Sorgen
und Ängsten eines zermarterten Mutttrherzens .

Doch plötzlich hörte die Mutter von drüben her ein kläg¬
liches , wimmerndes Stöhnen . Sie horchte gespannt hinüber .
Dann fuhr sie auf . Es bestand kein Zweifel , eines von den
Kindern hatte laut und deutlich „ Vater "

gerufen !
Ein Grauen lief Frau Doris über den Leib . Doch bann

sprang sie entschlossen auf . Sie warf einen Schal über und
eilte ins Schlafzimmer bet Kinder . Dabei mußte sie einen
kleinen , zum Erker ausgebo uten Ra um durchqueren . Er hatte
ihrem Manne häufig als gelegentliches Schreibzimmer
gedient , und es stand dort in einer Fensternische ein alter ,
entlassener Sekretär . Sie hatte auch ihn schon hundertmal
nach der Quittung durchsucht .

Als sie die Kammer der Kinder betrat , fand sie alles
in Ruhe unb Ordnung . Die Kinder schliefen fest , nichts
deutete auf etwas Besonderes hin . Vielleicht mochte Elsbeth ,
das Nesthäkchen , im Traum laut gesprochen haben , unb Frau
Doris suchte sich zu beruhigen .

Doch da fie zurückkehren wollte , sihrak sie plötzlich zu¬
sammen . Wie angewurzelt blich sie im Türrahmen stehen ,
unb ganz beutlidj vernahm sie brühen , vom Schreibtisch ihres
Mannes her , ein leises Geräusch . Dann drehte sich , von un -
sichibareit Händen bewegt , der Schlüssel im Sekretär knirschend
herum . Unb im gleichen Augenblick sah sie ihren Mann , wie
er leibte unb lebte , vor dem Schreibtisch fitzen und in

Oslerfreuden durch eine gule Uhr
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